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5 auf das Intereſſe der Commerzien ber Schleſ. Lande ee 


Frag- Und Anzeigungs⸗N -Radrioten, | 


Eon. 
r) Breslau den 7ten Juni 1816. Der weiter unten näher 1 
ragoner Golcſteb Brier des Iſten weſipreuß. Dragoner Regiments, welcher we⸗ 


. 


gen Deſertion und wiederho'ten gemaltiamen Diebſtahls zur Feſtungsſtrafe verur⸗ 
theilt war, und zur Vollziehung derſelben zur Feſtung! Neiſſe obgeneſert werden ſollee, 
iſt den kransportirenden Kürgern am Iten jauf. M. zwifchen: Ohiau und Grottkau 


entſprungen, daher alle und jede Behoͤrden dienſtergebeuſt ei ſucht werden, dleſen 
ſehr gefährlichen Verbrecher im 1 arretiren und an mich e zu 
laſſen. 5 (sgez.) Laroche v. Stacckenfels, 


Koͤnigl. General! Major und Inſpeckor der in Schleſien ſtehenden { 


„ | Reſerve⸗ E Escadrons. 
; 0 er 


— , — 


* 
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Signalement. Der Dragoner Brier iſt 30 Johre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 


mittel 
eine ni 


Barker Statur, aus Bettler Im hieſigen Ereiſe gebürtig, hat braune Hagre, 
idrige Stirne, lichtbraune Augen, dunkelbraunen Bart, eine bl eſſe Grſichts⸗ 


farbe und gewöhnliche Naſe und Mund. Er war bekleidet mit einem grauen Man⸗ 


tel, einer lichebſauen Jacke, roth und weiß gefreifter Werte, ſchwarz tüchenen roth 
beſetzten Hoſen, Stiefeln und einer blauen Mütze mit rothen Streifen. 8.) 


Ober ⸗ 


Zu verkaufen. 


Breslau ben 9. Februar 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Landesgerichts von Schleifen wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 


Antrag der Liegnitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft die Subhaſtation des 
im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Steinau⸗Räudtenſchen Ereife gelegenen Rit⸗ 


ches im Jahr 1812. nach der dem bey dem hleſigen König!. Ober⸗ Landesgericht 
ausbängenden Proclama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe 


den alle Beſitz und 


ben, i 


landſchaftlich auf 33100 Rthlr., im Jahr 1818. aber nach erfolgter Reviſton je⸗ 
ner Taxe nur auf Na Rthlr. abgerhägt iſt, befunden worden. Demnach wer⸗ 
Zahlungs fähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 


n einem Zeitraum von 9 Monaten, vom gen May c. a. an gerechnet, in den 


biezu angeſetzten Terminen, namlich den sten Auguſt c. und den gten November 


x & a. 


1817. 


beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Fien Fedrnar 


Vormittags um 10 Uhr, vor dem Königl. Ober» Landesgerichts⸗Rach Heien i 


Huͤbner im Partheyenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon 
oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commifjarien, wozu ihnen für den Fall etwanlger Unbe⸗ 
kanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Rath Cogho, der Juſtiz⸗ Commiſſarius Muͤn⸗ 
tzer und der Juſtiz⸗Commtſſarlus Koblitz vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 


tergutes Cammelwitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, wel⸗ 


ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokell zu geben gad 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adiudkeatſon an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 
henden Gebothe wird aber keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchllligs die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowobl eingetragen 


als au 


ch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der 


Jnſtrumente „verfügt werden. 


biefelb 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
Landeshut den 17ten April 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
fi macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des verſtordenen Fleiſchhauer⸗ 


melſters George Gottlieb Hampel Haus Nrö. 264. in hieſiger Vorſtadt, welches 
auf 67 Rihlr, 21 for. Ceur ant taxirt iſt, und wovon 3 Rihlr. 15 ſor. 15 d'. jäht⸗ 


liche Abgaben zu entrichten ſind, auf den 22. Jult d. J. Terminus anberaumt wor⸗ 


Den. 


Tage Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und zu gew ar⸗ 


tigen, 


Es werden daher Beſitz, und Zahlungsfähige vorgeladen, an gedachten 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorgängiger Einwilligung Det 


8 ten der lag erfolgen wird ö 5 u, 
Inteteſſenten e zuſch g erfolgen wirde „ 


£ 


ſtück zugeſchlagen werden wird. 
Tarnowitz ben zcſten März 1816, Nachdem von ans ad Inſtantiam 


W 


: Oels den aeſten März 1816. Das zu Oels auf der Breslauer Gaſſe ſub 
No, 298 belegene auf 1725 Rthlr. gewuͤroigte Schaͤnkhaus, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Hierzu ſind der 27. April, 25. May 
und 24. Juni d J. beſtimmt, und werden zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eins 


gelnden, an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 


den 24 Juni Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Gerit elle zu erſcheinen, 


„ 


ibre Gebothe abzugeven und zu gewaͤrtigen, daß dem Beſtzahlenden das Grund⸗ 


aoͤtͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


mehrerer Realgläublger und des Curators der Maſſe die Sudhaſtatlon des den Carl 


Ehriſtian v. Tieſchwitzſchen Erben zugehoͤrigen, zu Rosberg in der freyen Standes⸗ 


herrſchaft Beuthen belegenen rittermäßigen Freygutes, welches durch die im Mo⸗ 
nat October 1814. gerichtlich aufgenommene bey uns zu inſpicirende Taxe auf 
2439 Rthlr. 17 for. 6 d'. Eour,, den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt 
iſt verfügt worden; fo werden alle und jede Kaufluſtige, die gedachtes rittermä⸗ 


ßige Freygus zu beſitzen wünſchen und zu dezahlen vermoͤgend find, hierdurch vor⸗ 


geladen, in den hiezu angeſetzten Biethungsterminen, den 1iten Juli c, den 


41, September c., und ſpäteſtens in dem letzten und peremtoriſchen den ı2ten No⸗ 


veinder a. c vor unterzeichnetes Gericht allgier an gewohnlicher Stelle zu erfchels 


nen, ihre Gebothe auf das Ganze ober auf die einzeinen Grundſtücke, wenn letz⸗ 


teres ſich die Realgtäubiger ge allen laſſen, abzugeben, und demnachſt zu gewaͤr⸗ 


tigzu, daß das gedachte rittermäßige Freygut dem Meiſt⸗ un Beſtbiethenden nach 


vorhergegangener Einwilligung der Inter ſſenten adjudicixt und auf die etwa ſpaͤ⸗ 


ter eingehenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird. 


— Gr. Henkel frey ſtandes herrlich Beuthner Eric, 5 


Leubus den 6ten May 1816. Die zu Bremberg im Jauerſchen Creiſe 


1 


gelegene, auf 45; Athlr. 6 fgr. Eour, tapete Freyhaͤuslerſtelle des verſtordenen 


N 
Ban 


Janatz Grun folk in Lermino den 23ſten Jult 1816 an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Kap flaſtige werden hierdurch aufgefordert, fi früh um 9 Uhr in dem 


herrſchaftlichen Schloſſe zu Schlauphoff einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewartigen „ daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden unter Genehmigung der 


Erben und der ober vormundſchaftlichen Behoͤrde die Grunſche Stelle zugeſchlagen 


werden wird. | 5 f 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubußer Stiftsguͤter. 
Schweidnitz den Hten May 1816, Die zu dem Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Anton Scholz zu Würben Schweidriter Ereiſes gehörige, ſud Nro. 29. des 
duſigen Hypoth ekenbuches belegene, auf 259 Rtylr. 13 ſgr. 4 d'. Courant gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Hofegaͤrtn erſteſie folk auf den Antrag der Scholzſaſen Erben in dem 
hurzu auf den roten Juli 816. Nachmittags 4 Uhr auf dem herb ſchaſtlichen Schlo ſſe 
zu Würden anberaumten peremteeiſchen Bleihungstermein ubhaſtirt we den, wozu 
faͤmmtliche beſitz⸗ und zahlung fähige Kaufluſtige hierdurch eingelasen find. 
SGSroſlich von der Goltzſches Gerichtsomt der Herrſchaft Würben, 
Brieg den ızren April 1816. Im Wege der no'hiwendigen Subhaſta⸗ 


tion ſoll der zu Michelwitz ſub Mio, 16, des Hypothekenbuchs bekgene Gottlieb; 


N Kayſer⸗ 
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KRahſerſche Frehgarken welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 565 Rthlr. 3 ggr. 
4 pf. Cour, gewürdigt worden iſt, verkauft werden. Zu dem Ende iſt von Seiten 
des unterzeichneten Juſtizames ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 23. Juli 
. Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt in der Amtskanzleh anberaumt worden, wo⸗ 
zꝛu die Kaufluſtigen und Beſitzfähigen durch gegenwaͤrtiges Patent mit der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen werden, daß die Taxe in hieſiger Regiſtratur wahrend den 
Arbeitsſtunden täglich nachgeſehen werden kann, die Verkaufsbedingungen hieſelbſt 
zu erfahren find, und endlich, daß auf fpätere Getothe keine Ruͤckhſcht genommen 
werden wird Be Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizumt. g 
555 f * Rare Jachmann. 

8 755 LCitat o Creditorum Se 
Breslau den rafen März 1816. Da von Selten des hleſigen König. 
Ober- Landesgerichts von Schleſten über den in Ackibis beftebenden Nachlaß der 
verwit. geweſenen Hoferichteramts⸗Räthin Minola geb, Martino auf den Antrag 
der Inteſtat⸗Erben heut Mittag der erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß erfordert wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus iegend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in 
dem vor dem Ober Landesgerichts Referendar io Wuttke auf den 13. Juli a. c. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidationstermine in deim hieſigen Ober⸗ 
Tandesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmäch⸗ 
kigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 


FTommiſſarien der Juſtizcommiſſarius Riedel, Münzer, Morgenbeffer in Vorſchlag 


gebracht werden an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinegen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwänigen? brrechte 
fur verluſtig erklärt und mit ihren. Forderungen nur an dasjenlse, was nach Des 
fftiedigung der ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 


werden verwieſen werden. en 
: V Preuß. Ober⸗ Landesgericht von, Schleſſen. 
u ̃ ß ß 
NET SE EERTER den roten Januar 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſten über den zur Zeit in 2300 Rihlr. Paſſtois und 
1550 Rthlr, Acktvis beſtehenden Nachlaß des am igten Februar 1815, bieſelbſt were 
ſtorbenen Juſtitiarkus Erdmann Vlertel auf den Antrag feiner Wittwe und des 
Vormundes ſeines minorennen Sohnes der erbſchaftliche Ligutdationsprozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
elnem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorge- 
laden, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts Rath Köleſch auf den 17 ten Juli 1816. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liguldationstermine in dem hieſtgen Ober⸗K eu 
desgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmöchtigten, 
wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Jeſtiz Com⸗ 
miſſarten der FJuſtiz⸗Commiſſartus Muͤntzer, Fuhrmann, Stoͤckel in Vorſchlag ger 
155 bracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeins 
Er ten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen⸗ Nie Nichter⸗ 
ſchelnenden aber haben zu gemärtigen, daß ſie aller ihrer Awg Vor 
o 8 55 3 verlust 
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berluſtig erklärttund mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſtiedt⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben mochte, wer a 
den verwieſen werden. Zum Interims⸗Curator it der Juſtiz⸗Commiſſarlus Koblitz 
ernannt worden; und haben diererfchlenenen Gläubiger zu erklären, wiefern fie 
deuſelben behalten oder eine andre Wahl treffen wollen.. Be 
Bene lu Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
*) Breslau den 7ten May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offleit ſisci der Cantoniſt Joh. Blaſchke 
aus Neuhoff, welcher ih Lor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 
den Canton Nevifionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen’ da Wochen in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande, hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 30ſten Auguſt c a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Oberamts Landes gerichts⸗ Auscultator Reimann anberaumt worden, zu ſe bigem 


auf das hiesige Dver Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 


ſem Termine nicht erſcheimen, auch nicht wenlgſtens ſchelſtlich ſich melden, ſo wird 
= gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren, und auf Confisration feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufal⸗ 

lenden Vermoͤgens zum Heften des Fisci erkannt werde. „„ 

25 i Kaonigl. Preuß. Ober Landesgericht von Shieften. 

ie Brieg den aten April 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Pandesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisct der aus Schwammelwiß ge⸗ 

Hbüttlige entwichene Cantoniſt Carl Wieſenthal dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß 

er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum kiten Auguſt d. J auf dem gedachten 

Koͤnigl. Ober > Landesgericht vor dem Deputirten, den Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 

Aſſeſfor Schiller geſtellen, von ſeiner Eutweichung Rede und Antwort geben und 


feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärti⸗ 


gen ſoll, daß 1 
bfchatten verluſtis erklart und ſolche dem Fiscs zuerfannt wer 
us e Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 5 a 
5 *) Liegnitz den 20ſten April 1816. Es iſt über den Nachlaß des zu Glogau 
verſtorbeſen juͤdiſchen Bürgers Hirſch Hillel Caro auf den Antrag der Erben der 
erbſchaftliche Ligutdattonsprozeß bereits unterm gten December 1814, eröffnet wor⸗ 
den. Alle unbekannte Militairgläubiger des Verſtorbenen, denen ihre Rechte vor⸗ 
behalten worden, werden nach aufgehobenen Milltair⸗Suspenſſonsedict vorgela⸗ 
den, in Termins den Gten September d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernann⸗ 
ten Deputato, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v Franckenberg, auf dem Ober⸗Landes⸗ 
gericht zu Glogau in Perſoß oder durch hinreichend informirte und geſetzlich bevoll⸗ 
machte hieſige Juſtlzcomwiſſarten, wozu der Herr Fiscal Hoffmann und Juſtiz⸗ 
Commiſſarlus Landmann vorgelchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an S5 
umelden und zu rechtfertigen, daß ſie aller eiwanigen Vorrechte verlustig erklart, 
Und mit ihren ſpaͤter anzubringenden Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. „ 5 N 
N Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufig, 
Striegau den sten May 1816. Der hieſtge Bürger und Glaſermelſter 
David Nagel, welcher ſich au iſten October 1813. von hier a > © 
; x x i > 


>. 


Samuel 


9 
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A bey der Armee in Sachſen als Markstender aufgehalten, ſeit dem Ende deſſek⸗ 
den Jahres 1813, aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben 
Bar, wird auf den Antrag ſeiner mit 2 Kindern zuruͤckgelaſſ nen Ehefrau hierdurch 
öffentlich vorgeladen, in dem auf "en sten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten Termine ſich entweder perſoͤnlich oder 


ſtchriſtlich zu melden; widrigenfalls er nach Vorſchrift der Cabinets⸗Ordre vom 


aziten September 1810, für todt erklaͤrt werden wird a 
8 x Hr Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. 
Bertelsdorf am Quets den 27ſten April 816. Alle diejenigen, wef⸗ 
che an den in Concurs verfallenen hieſigen Bauer Cheiſtlan Theuner rechtsgütige 
Forderungen haben, werden hierdurch vorgeladen, auf 5 
ä den aaſten Jult SEN a 
in der Gerichts⸗Canzeley hlerſelbſt Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu verificiven, widrigenfalls fie bey ihrem Außenbleiben 
von der Maſſe gaͤnzlich ausgeſchloſſen und ihnen ein ewiges Stilſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. N 5 5 a f N 
. Das hochadlich Kammerherrlich v. Mutiusſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Berthelsdorf. Körner, Juſt. 
) Trachenberg den agſten May 1916, Auf angebrachte Scheidungsklage 
feines Weibes Nofina geb, Lincke wird der als Trompeter im Koͤnigl. Preuß, ſchle⸗ 
ſiſchen Uhlanen⸗Regimente geſtandene Chriſtian Scholz, welcher im ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge 1812 bey Moskau verlohren gegangen, hiermit vorgeladen, den 3°. Augnſt 
D. J. hieſelbſt vor uns zu erſcheinen und fich über die Klage zu erklären; im Fall ſets 
nes Auſſenbleibens aber die Trennung der Ehe und deren für ihn nachiberligen ge⸗ 
ſetzlichen Folgen zu gewaͤrti gen. N 
e ; Das Koͤnigl. Stadtgericht. Schwarz. a 
; er AVERIISSEMEN TS. . 
) Breslau den ien Man Dre. an- Stiten org Ufferfeichntten 8 
Königl. Pupillar⸗Collegii wird in Gemäßheit der 9 956 bis 859. Tit 18. Th 2. 
des allgemeinen Landrechts bier durch bekannt gemacht: daß die über den Alk xandern 
V. Kottulinsky wegen Verſchwendung eingeleitete Curatel nunmehro wiederum auf? 
gehoben worden iſt. ö a = BEN. 
82 5; Koͤnigl. Preuß, Pupillen Colegium. von Schleſien. e 
Liegnitz den sten April 1816. Von dem unterzeichneten Ober Lande⸗ 
gericht wird oͤffentſich bekannt gemacht, daß auf din Antrag des Herrn Obriſt⸗ 
Leutenant v Kempsky und des Fraͤuleins v. Kempsky, wegen ruͤckſtändiger Hypo⸗ 
thequen⸗Zinſen, über die kuͤnftigen Kaufgelder des im Für ſtenthum Jauer und dee 
fen Bunzlauſchen Ereiſe belegenen, ehehin dem de. v. Tempelhoff gehörigen und 


von der Landſchaft auf f 8 | 

AR 2 76,636 Rthlr. 13 fgr. 322 d'. Ra A 
gewürdigten Rittergutes Aslau nebſt der Colonie Zisten, der Liquldations⸗Prozeß 
eroͤffnet und der Anfang dieſer Eroͤffnung auf die Mittags ſtunde des heutigen Tas - 
ges feſtgeſetzt worden iſt Es werden daher alle und kannten Gläubiger, welche 


nach Maas eg 12. Tit 51. Toeil 1. der allg. Gerichts⸗Ordnung an das gedach⸗ 


10e rundſit ck gend einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, öffentlich nr 


„u 


* 
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Hen, in dem zur Anmefdung und Rechtfertigung der Forderungen anberaumte Der⸗ 
mine, den 13. Auguſt d. J. Bormittags um 8 Uhr vor dem ernannten Dip tato, 
Ober⸗vandesgerichtsrath v. Franckenderg, auf dem Ober⸗Landesgerickt in Glogas 
entweder in Perſon oder durch hinreichend informirte und geſetzlich beoollmaͤchtigte, 
bey dem hieſigen DE IE Prozeß⸗Praxis authoriſtrte Jußiz⸗Commiſ⸗ 
farten, wozu ihnen die Hos⸗Fiscale Dehmel und Hoffmann vorgeſchlagen werden, 
g Anſprüche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgeld gebührend 


zu erſcheinen, ihre rüche ar En 
d deren Richtigkeit nachzuweiſen, fo wie hiernaͤchſt ihre Anſetzung 

„im Fall des Ausbleibens ader zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 

hrerwähntes Grundſtuͤck werden präcludirt und ihnen Das 


anzumelden und d 
in dem Prloritätsurtel 
ihren Anſpruͤchen an me 
mit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Känfer deſſelben, als gegen die 
Glaͤubiger, unter wel f 

el Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und 


der Lauſitz. f f s RE 
den zten May 1816. Das im Füͤrſtenthum Jauer und deſ⸗ 


Liegnitz den 8 Jau 5 
Crelſe belegene Ritttergut Aslau nebſt dazu gehoͤriger Colonie 


ſen Bunzlauſchen 
Zisken, welches na 
richts täglich einzuſehenden Taxe auf 76, 
den, iſt auf Antrag zweyer Realglaͤubiger, 
und des l 5 f 
ſub haſta geſtellt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden das 
der aufgefordert, in denen vor dem ernannten Deputato, Herren Ober⸗Landesge⸗ 
Kichts⸗Rath v. Tſchirſchty, a 5 
ee auf den riten Juni S 
— — loten September und 
— — 11ten December ce. 


ch einer in der Regiſtratur des unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
636 Rthl. 13 for. 322 d', gewuͤrdigt wor⸗ 


angeſetzten Biethungsterminen, wovon der dritte und letzte petemtorlſch iſt, Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Ober⸗Landesgericht perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
richtlich beglaubigte Special Bevollmächtigte einzuffn den, ihre Gebothe abzugeben 
und hiernaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. 
Da auch der jetztige Antenne — digers, Oberamtman ) 
welcher bis vor 2 Jahrer im Dorfe Poligig bey Me gewohnt, un⸗ 
Hekannt iſt; fo wird derſelbe namentlich vorgeladen, und ihm bekannt gemacht, 
Daß ihn der Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Moſig zum Aſſiſtenten beſtellt wor⸗ 
den iſt. ö Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſten 
ER und der Lauſttz. ee re ER 
Ratibor den ıgten May 1816. Da in den am Sten Januar und 9. Fe⸗ 
Bruar, ingleichen am 14ten März 1814. peremtorie angeſtandenen Terminen zur 
Subhaſtation der zu Ganiowitz Ratiborer Ereiſes unter der Gerichtsbarkeit des 
unterzeichneten Gerichtsamts delegenen, zum Carl Gronoſtolſchen Nachlaß gehoͤri⸗ 
gen Arrendegebäude nebſt Zubehör und der mit denfelbes verbundenen Erbpachtge⸗ 
rechtigkeiten des Brau⸗ und Brandwein⸗Urbars und Schankes, welche inel, der 
Utenjilien auf 1309 Rthlr. 22 for. 3 d', abgeſchaͤtzt worden ſind, fich kein Käufer 
- gemeldet hat, ſo ſoll nach dem Antrage der Gronoſtolſchen Erben und Vormund⸗ 


ſchaft die Subhaſtation Behufs der Theilung und Befriedigung der Gläubiger wie⸗ 


berholt werden. Hiezu ißt der iſte Termin auf den eyſten May c, der a den 
x ee BR 2sflen 


che das Kaufgeld vertbeilt werden fol, wird auferlegt werden. 


des Sbriſt⸗Lieutenant o. Keninsfg: 
Mendel Panoffkaſchen Litis Curakoris, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Cogho, 


* 


22 


— 


Dir Schi in klegnitz 5 
de Schß. in Schweldnit 


; en 


2 


Agen Funk, und der zte und peremtorifche Termin auf den agſten Jull e. Ver⸗ 


mittags um 9 Uhr in der Gerichtskanziey hieſeldſt in der Langenguſſe im Stellma⸗ 


cher Günzelſchen Haufe anarjeht. Veſitz und Zablungsfähise Kaufluſtige werden 


dahero hierdurch eingeladen, ſich in gedachten Terminen Vormtetogs um 9 Uhr zu 


melden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtizen, daß dem Muiftbiethenden nach 
abgegebener Genehmigung bei Intereſſenten und beygebrachter ebervormundſchaft⸗ 


licher Approbation die Arrende⸗ und reſp. Erbpacht werde adjndielrt werden, ohne | 


auf die nach dem letzten Termin eingehende Grbothe weiter Rückſſche zu nehmen. 
„Die Taxe iſt unter dem hleſtgen Rathhaufe und in Ganiowitz einzufehen, und wer⸗ 


den die etwanigen Bedingungen in den anstehenden Terminen bekannt gemacht 


werden, und ihnen ein ewiges Sullſchwelgen auferlegt werden wird. 8 


detto d 


Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 


ö Der Scheffel | Weitzen.“ Roggen. Gerſte. ] Haber. 


1 


N 5 
Fuͤrſtlich v. Sain Wittgenſteinſches Gerichtsamt des vormaligen 
. a enzel, Juſtit, 


; Collegiatſtifts. 

— — — — — — 
— Weechſel⸗ Geld» und Fonds Courſe. 
Breslau den 9. Juni 1816. 
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ee 
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nämlich von ber deſten Sorte Vom 3 bis 8. Juni 1816. 
* 


Den Thaler zu 32 gr: gerechnet. 


. rthl sor. d'. I rthl. for. d', Irthl. ſar. Id“. echt, fu. lb 
Breslau | „„ 28 7 
Der Schſt. in lag . ae 

Der Schfl. in Jauer 


3 20 (10] 2 211 


1 ne nn 
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werden. Uebrigens werden unter einem all un! jede unbekonnte Realpraͤtendenten 5 
‚befagter Arrendegebäude hierinit ebenfalls vorgeladen, ihre vermeintlichen Real⸗ 
an ſprüche in den obgedachten Terminen und ſpaͤt ſtens in Termind peremtorio den 
agſten Juli c. anzuzeigen und zu juſtifi iven, oder zu gewärtigen, daß ſie mit ſol⸗⸗ 
chen in Rücklicht. auf die Arkendegebäude und reſp. Erbpachtgerechtigkeit praͤcluder 


N 


5 SER 2 = d ER * 5 5 2 8 Br. @ 
Amsterdam Cour. 4 W. — — Kapyserl. detto 94 832 
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B 5 9 lage 
zu Niro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz Bae 


vom 105 Juni 1816. 


5 as 2 
ind 5 — SS, 24 190: 
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5 gu e ; 
= restau. Auf der Reuſchengſſe Im grünen Pollaken fliehen Heränderund 
wegen zwey ſehr elegante Rapp ⸗ „Engländer und ein ſchoͤner Schimmel⸗Hengſt von 
tuͤrkiſcher Rage billig zu verkaufen. 
Breslau. Ein noch guter in 4 achten Federn baͤngender gonz gedeckter 
halb bombenfoͤrmiger, breit geieifiger Reiſewagen mit eiſernen Achſen und zwey el⸗ 
ſernen Schwanenhaͤlſen iſt zu verkaufen. Kieſch in Rro. 41% äußere Nicolaigaſſe 
weiſet ihn nach. N 

) Bresſau. u berkaufen ſteht in Rro. 1445. am Neumarkte ein ſtarker 
Fuche⸗ Wallach mit Blaͤſſe „ welcher vorzüglich als Einſpaͤnner brauchbar ift. 
) Breslau. Auf der Hummerey in Neo. 345. ſteht ein ganz neuer mo⸗ 
dern gebauter, ganz leichter offener Kocbwagen zu verkaufen. Das Naͤhere ſagt 
hinten im Hote rechts im Schuppen, wo der Wagen ſteht, der Kutſcher. 

) Breslau. Ein vorzuͤglich gut gelegenes und angebrachtes Gaſthaus an 
einer Hauptstraße nahe an Breslau iſt zu verkaufen. Alles Nähere deshalb fagt der 
Agent Büttnek, kleine Oblauer Straße im Strauß. 

) Schweidnitz den aaſten May 1816. Auf den Antrag der Erben des 
zu Ditimansdo: ef verſtordenen Mittelfroͤhners Johann Gottfried Martin ſoll das 


ihm zugehoͤrkg geweſene auf 809 Rthlr. ro far. Courant ortsgertchtlich gewürdigte 


Mittelfroͤhnergut im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den hierzu angefeßs 
ten Terminen den agſten Junt, zrſten Jult, ſpaͤteſtens und peremtoriſch aber den 
15 Sertemberd J jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr auf dem Schloſſe zu 
itemansoorf öffentlich an den Melſtbiethenden verſteigelt werden. Kaufluſſige, 
Zahlungs- und Beſitz ähige, welche die Taxe täglich in den Gerichtsſtäaten zu Ditt⸗ 
ma sdolf und Kynau einſe en koͤnnen, und wovon der Meiſtdiethende nach einge⸗ 
holter Genehmigung der Erben und Ereditoren den Zuſchlag unfehlbar erwarten 
ö darf ‚ werden dazu hiermit eingeladen. 
i Das Gerichtsamt der He⸗ rſchaft Königsberg. 
3 Gufitz den aofien Mah 1816. Auf Anteag der Chriftian Keanfefchen 
Erbintere ſſenten, fell deſſen hieſeldſt ub Neo. 28. belegene, auf 130 Rthl. 17 ggr. 


i = dortgerichtlich abgeſchaͤtzte Oreſchgartnerſtelle in dem einzigen und letzten auf den 


ren Auguſt d. J. im heirſchaftlichen Schloſſe anſtehenden Termine den Meiſt⸗ und 
Beoſtblethenden öffentlich verkauft werden, welches bejig- und zahlungsfahigen Kaufe 
‚Tufigen zur Kenntgiß 1 wird. ö 

i Das Gerlchtsamt. 8 Adam. 3 


3 > 
* 


e (17 
Zu vermiethen. 


8 9 Breslas. In Pro. 1196. auf der Ohlauer Straße find einige Gewöl⸗ 8 5 


bes und Keller ſogleich oder zu Jehangis zu vermiethen. 

5 9 Breslau. Zwiy Stuten zum Sommer Logis oder auch auf langere 
8 it, mit Benutzung eines freundlichen Gartens, an elne file F milie, ſind bey 
Ko ner bor dem Micolaithore zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


) Breslau. Ein Logis won 2 Stuben und 1 e iſt auf Johanni zu a 


e in Nro, 15 
8 Zu berpachten. 


Deis den 3 ıffen May 1816. Die herzoglich Sende Oelsſche 


N Imnmedlak Adminiſtration des Fuͤrflenthums Oels macht hierdurch bekannt, daß 


- die Hereſchaft Guttentag in Oberſchleſten Lubliniger Ereifes vom Iſten Jult a. 3 


an, auf ſechs nach einander folgende Jahre in wachten drey Abıpeilungen 
verpachtet werden ſoll, als: 
) der Londbaushalt, bestehend aus 13 Vorwerkern, mit Arckern . Wieſen, 


„Teichen, Gärten, Schäfer yen, Rundotebzucht, „Dienſten, baaren Geld⸗ 5 


Gelallen, u ſ. w.; 


» die Eiſenwerke, zu denen ein hoher Dfen, a Seifgfener nd verfchiedene as 


Gebäude und ©: undſtücke gehsren; 


0 die Glas⸗Fobrique zu Renelzin, die durch einen weißen und grünen Glas / x 


ofen mit 12 Haafen det leben wird. 


N Pachtluſtige werden zu dem Ende eingeladen, ſich den 18ten Junt a. 0 Vork > 
mittags um 9 Uhr in den Zimmern der herzoglichen Aem miſtration zu Oels einzuu: 
finden, ſich uͤber ihre Quslification und Coutions fähigkeit auszuweiſen, ihre Ge⸗ Ba 
 horhe abzugeben und den Umſtaͤnden nach den Zuſchlag zu gewärtigen Uebrigens 3 
konnen die Pi chtbedingungen vom 13ten Juni a. c. an ſowohl in der herzoglichen 
Adm nißr kons⸗Canzley zu Oels, als auch bey dem herzoglichen Wirthſchaftsamte 
zu Guttentag eingefeben, ſo wie die verſchleden en zur Verpachtung angezeigten SH 


ende an Ort und Stelle in Augenſchein genen men werden. 
4 Herzogl. Braunſchwelg O lsſche In. mediat⸗Admlniſtration. 


Schweldnitz den 27lın May 1816. Die zu Klerſchkau bey Schweids 


itz bele gene, mit einer bedeutenden Landwirthſchaft verbundene, auf 16520 Rthlr. 
gerichtlich geſchätzte viergängige Waſſermühle, fol in Termino den 19 Jani Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr öffentlich an den Meiſtdtetbenden verpachtet werden. Zu dleſem 
Termine werden daher alle Bachtluflige und Cautis insrähtgr, zur Abgabe ihrer Gebo 
be auf das hieſige Rathhaus hir nl vorgeladen, und werden die Pochtbedingun⸗ 
= er e . werden. 


ae Preuß, kaad⸗ und Sanden ie 
* 


u 


z (178 8. 

See Zu veraucttoniren. f 
9) Brestau. Dienſtags als den 11. Junt werde ich auf dem großen Rin- 
ge der Hauptwacht gegenüber in Nro. 10. eine Stiege hoch allerley Sorten Tücher 
in ganzen und halben Stuͤcken, auch goldene und füberne Uhren, Schuytwanren, 
zwey Paar ganz neue gemslederne Hefen und etwas Hauskath gegen gleich daare 
Zahlung in Courant veransitoniren. „ 
5 SSeomuel lere, coneeſ. Auctlons⸗Eommiſfatfus. 

Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 

9) Breslau. Eine Perſon von mittlern Jahren, welche deutſch und ſran⸗ d 
zs ſiſch ſpricht und ſchreibt, auch die haͤusliche Wirthſchoft, Kuͤche, Waͤſche ꝛc. und 
andere gewoͤhnliche wetbliche Handarbeiten verſteht, wünſcht bey einer Famitie oder 
einzelnen Herrn ode: Dame in oder auß rhald Breslau unter zukommen. Nähere 
Nachricht erfahrt mau in der Tanniggaſſe Nro. 1623. bey Madame Geper eine 


Stiege hoch⸗ 5 5 | 
Be: Offener Arreſt. dern 
Kreslau den Iyten May 1816. Nechdem über das Vermögen 
des Kaufmann Ernſt Gottlob Mindner wegen Unzulänglichkeit zur Beftledigung 
feiner Glaͤndiger unter dem 14ten d. M. der Eoncurs eröffnet und erlaſſen worden; 
fo wird alten und jeden, welcde von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effece 
ten oder Brlefſchaften an ſich haben, bierdurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davor zu verabfolgen, vletmehr ſolches uns foͤrderſamſt get zeunch anzu⸗ f 


zeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran Habenden Rechte, in das gerichtliche = 


D poſttorium abziltefern, unter der Warnung, daß, wenn dem ohnergchtet dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwo' tet würde, ſolches für nicht ge⸗ 
ſcheben geachtet und zum Beſſen der Maſſe anderweit beygetrieden, wenn ober der 

Inhaber ſolche Gelder und Sachen diefelben verſchwelgen und zurückhalten ſoüte, 

fo ſoll derſzlbe noch auß e dem alles feines daran habenden Unterpfandes und ander 

Rechts für verluſig erklart werden. i . . 

ee 8 Koͤnigl. Gericht der Stadt.. 

„ AVERTISSEMEN T. 

0 Breslau. Einem hohen Adel und meinen hieſigen und euswaͤrtigen 
hochgeehrren Freunden empfehle Ich mich hirmit mit allen Sorten Specerey , Mar 
terial und Farbewaaren; insdeſondere mit Arrac de Goa, Eitronen, Limonien, 

Sardellen und Eipern, Cremer Senf, diverſen Sorten deſten Kaͤſe, Wiener Ge⸗ 

ſuudheits⸗ und Banilien= Chocolade, friſchen Feigen, franzöſtſchen Pfropfen, im⸗ 
gleichen mut aͤchten Varinas⸗Glimunſtengel mit und ohne Rohr, allen Socten beten 

Tonnen Cena ſier und hollaͤndiſchen Portoriko, Dronoce: Canaſter in Bas und. 

RR . ö i Packetea, 


N 


2:4) 8 
Hocketen, nebst allen andern Gattungen Rauch und Schnupftoboken ‚ fo wie mit 
eiger beſonders ſehr ſchoͤnen engl, Dinte und Stiefelwichſe zu den billigſten Prelßen. 
ee ö f Johann Gottlieb Hoffmann, 
; wohnhaft im grunen Löwen Neo. 169. auf der Nicolgiſfraße. 
) Breslau. Es wuͤnſcht jemand ein ſchuldenkreves Gut im Werthe von 
30000, welches alle Regalien hat, gegen ein größeres, weſches diesſeits der 
Oder liegen muß, zu vertauſchen. Das Naͤhere ſagt Agent Müller jun. Ohlauer 
Straße Nro. 935. Auch werden 3000 Rihls zur erſten Hypothek geſucht. a 
*) Breslau. Fr ſcher Biliner Sauerbrunn die Flaſche 6 ggr. Courant, IH 
ganzen Kiſten billiger, iſt zu haben bey J. W. Stenzel. f 
Beeslau. Eine neue Wiener Chalſe iſt zu heben in Rio. 1125. Oh⸗ 
lauer Safe Be : 
) Bres lau. Zwey Perſonen, die keinen Wagen haben „ ſuchen eine 
Reiſegelegenheit nach Berlin. Näheres in der Carlsgaſſe Nro. 736. im Comtoir 
eine Stiege hoch. 5 2 ; : 

0 Breslau. Beym Kaufmann Roſenberg in der Stockgaſſe iſt ein Trans 05 
port Selter, Eger, Saidſchüͤtzer Bltterwaſſer, Endower, Salzbruun in groß nn 
und kleinen Flaſchen, Spaa und Flinsberger Brunn angekommen; desgleichen eie 
ne Poſt ſchoͤner franzsſiſcher Luzerner Saamen und in billigen Prelßen zu haben, 

Einen Transport Pyrmonter Brunn erwarte cheſ tens. 5 
= — Breslau Fuͤr einen einzelnen Herrn iſt eine Reiſegelegenheit über 
Dtesden nach dem Carlsbade, bis gegen Ende des I btloufenden Monats, in einem 
eigenen bequemen Relſe wogen mit Extrapoſt, und blos letztere fuͤr gemeinschaft che 
Koſten, zu erfragen in der Buchhandlung des Heren W. A. Holäufer am Kränze“ 


Koſt en, ö 
mark te im Adolphſchen Hauſe = 
BB slau. Neue Muffalien bey E G. Foͤrſter Ohlauer⸗ und Brufs 
90 ſſen⸗Ecke: Napoleons Faveritwalzer auf der Jae St, Helena, fuͤrs Elavter, 
4 fr. D rſelbe eln achtſtimmiger Muſit gegr, kievungsmarſch des Prinzen keo⸗ 
pold v Coburg, fürs Clavier, 4 gr F . 
9 Breslau. Aechle junge Mopspunde find zu verkaufen, Nikolal⸗ und 
Windgaſſen⸗Ecke ſab Nro. 295. n . 
) Breslau. Ein in mehreren oͤfongmiſchen und zum Juſtiz fache brauche 
barer junger Mann wuͤnſcht entweder logleich oder zu Johann angeſt lit zu werden. 
Zugleich bittet derſelbe, da er jetzt in Breslau ſich aufhaͤt, ihm bis zu feiner et⸗ 
wantgen Unfelhing beliebige ſchoftliche Arbeiten zu uͤbertragen Naͤbece Auskunft 
hierüber giebt der Agent Meyer, Als rechesgaſſ. Neo, 1690. elne Trepde boch. 255 
Breslau den toten May 18 6. Wir Director und Juſſiz ae he bey 2 
dem Koͤnigl. Gerichte der Haupt⸗ und Reſtoenzſtadt Breslau machen dein Publiko 


hiermit 


ao, 


— 


\ Si a der Nichtigkeit e 
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hiermit bekaunt, daß bie Crimin ol⸗ Secretalr Knobtauchſche Concurs⸗Aetivmaſſe - 


nach Verlauf von 4 Wochen an eie zur Pe cepiion gelangenden Liqufdanten vertheilt 
werden fell; und fordern daher einen Jeten, welcher annoch Anſpeuche ah disſe 
Maſſe zu haben vermeint, hiermit auf, ſich mit ſolchen zu melden und ſie gehoͤrig 


darzuthun, widrigenfells er ſich ſodann nur an die zur e gelangten Glaͤu⸗ 


biger pro rata wird halten können. 5 
6) Breslau den ten Juni 1816. Die Yuszablung der Pfandbriefs⸗ 
Zinfen oro Termino Johannis d. J. faͤngt bey der Haupt⸗Landſchafts⸗ Cuſſe hleſelbſt 
den 8 Juli an, und dauert Mittwoch Nachmittag, und Sonnabend den ganzen 
Tag ausgenomm. n, bis int uſive den 8. Auguſt d. J. 
Schl ſiſche General: Landſchafts⸗Directlon. 
) Breslau den 7ten Juni 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekanne 
gemacht, daß dey der hieſigen Bisthums⸗Landſchaft die landſchaftlichen Intereſſen 


pro Termiao Johannis c a den 25 Jun c. in dem nuumehro auf die Schuhbruͤcke 


hieſelbſt in das Haus ſud Pro. 1726. zur Schildkroͤte genannt, verlegten Locale 


der Bisthums⸗ Londſchaft eingenommen, und den 26bſten deſſelden Monats und 


folgende Tage werden ausgezahlt werden. 
Fr. Gr Si 
*) Breslau den ꝛ9ſlen May 1816. Von Selten des Groß⸗ und Kleine 
Maſſel witer Gert chts aints wird dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß den 
13ten d. M. am Ufer der Oder bey dem ſoge nannten Zenkholze ein todter unbekann⸗ 
ter Menſch mänullchen Geſchiechts aufgefunden worden iſt, welcher aller Wahr⸗ 


ſcheinlichkelt nch ſchon mehre Wochen in Woſſer gelegen baben muß, und der 


nur mit einer ins gräulich kallenden Flanell Jocke, mit kurzen grau tuchenen Bein⸗ 
fleldern 6 lche mit einem zwey achen dünnen Stricke um den Unterleib befeſtiget 


woren, und mit einem weißen Heede von ordinatrer e inwand bekleidet geweſen iſt. 
Der Ko per war kleiner Statur, der Kopf mt alten grauen Haaren be ſetzt, die 


Bruſt ſeht ſtark behaart, und em Anſehen konnte Denatus circa 56 bis 66 Jahre 5 


i alt ſeyn. Wer nun von den perſoͤnlichen Ver haͤltniſſen dieſes Verungluͤckten etwas 
anzugeben im Stande iſt, kana ſich deshalb bey dem Unterzeichneten in No. 1450. 


auf dem Neumaskt melden. 8 
5 Dos Groß und Klein⸗M; ſſelwitzer Gerichts omt Dittrich. 
4) Breslau den gten May 1816. Da nach genommenen Biſchluß die Mi⸗ 
norennität der Hieronymus Siegfried Conradiſchen Tochter, Juliane Charlotte Con 
radt annoch auf 3 Jahre, a dato an gerechnet, verlängert wo den; ſo wird ſolches 


Fu jedermanns Wiſſe ſchaft hierdurch oͤffentlich befanst gemacht, mit der Warnung, 


ſich mit gedachter Juliane Charfotte Conradi in keine Vit äge ober Verbindungen 


Das Königl. Grade Walfenamt, 
8 i ) Bres⸗ 


\ „ in e 
Breslau zu St. Claren den 4. May 1816. Von dem Königl. Gerſcht u 
St. Claren in Bresſa ist peremtorie der 9. August c. Vormittags uin Uhr als Ter⸗ 

minus ſieitat auf die ſub No 1a; und 126, zur Ticheppine gelegenen auf 310 Rth. 
Cour, as geſchaͤtzten Grund ſtäcke et eıfp. Brandſtellen angeſetzt worden wozu Kauf⸗ 
luſtige zu Abgebung ihres Geboihs vorgeladen werden. Die dies aͤlligen Bedin⸗ 
gungen werden Kauffußigen in Termind bekannt gemacht werden, und wird nur 
vorläufig bemerkt, daß die den fubnaflırten Geundſluͤcken et reſp. Brandſtellen aus 
dem Bombardemen 8: Brande zuſtehenden im Feuercataſſro mit 4900 Rihlk, ver. 
merkten Feuergelder, wenn die kieitanten ſolches wünſchen ſollten, mit vikauſt 5 
werden ſollen. Auch hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende in Tetmino veremterig 
den gten Auguſt c. nach eingeholter Genehmigung durch den Contredictor de: Gad⸗ 
ſchen Concursmaſſe dazu von Selten der wohllöͤbl. den Gadſchen Concurs ditigiten⸗ 
den Behörde die Nojudtcotion, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nach he⸗ 
riges Geboth keine Ruͤckſicht werde genommen werden. Wobey auch die unbekann⸗ 
ten aus dem Hypothekenbuche nicht conſttrenden Realprätendenten vorgeladen wer⸗ 
den, ihre Anſerüche ſpaͤteſtens bis zum litzten Lieitationstermine dein Gericht an⸗ 
zuzeigen, oder zu gewart gen, daß fie nach erſolgtet Ab judication damit gegen den 
neuen Beſitzer, und in ſo weit fir die Grundſtücke et reſp Branoſtelle betreffen, nicht 
weiter werden gehört werden, U.d wind überdies nach in Anzehung der eingerra⸗ 
genen Gläubiger die Warnung nach H. 35. Dit. 52 Tölt der Getichtsordnung ihre 
Anwendung finden, daß im Fall des Ausdleibens dem Pluslicttanten nicht nur der 
Zucchlag erthellt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchihings die 
i Loſchung ammtlicher eingetragenen als auch der ler gusgehenden Forderungen, 
und zwar leb tere ohne Productio⸗ der Inſttumente, worde . 115 ER, 
8 e a A Homuth. 
„ Gruͤßan den rzten Moy 1816 Von dem Königl. Gericht der ehemalt⸗ 
Gruß ner Stiftsguͤter wird die ſub Pro. 4. u Hermsborfein den Fabriken gelegene 
zum Vermoͤgen des daſeibſt o ſtorbenen Weder ichgel Tauer gehörige und auf 
49 Rehlr, our. borfaer chtlich geſct ate Haͤuslerffel im Weine des Kon curs ſubha⸗ 
ſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Raufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in dem Ft a SZ > 


1 


5 „„ b den en ene 1 
feib un 9 Uhr peremtoriſch feſſgeſetzten Eteitations termine zu erſcheinen, ihr Ges . 
both abzugeben und ſonach zu gewärtlgen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtͤtethenden 
dieſer Fandus mit Bewilligung der Gläubiger gerſchtuch zue ſchiagen und adjudi⸗ 
eitt werden wird. Zugleich werden all unbekannten G auptger dieſer Maſſe ſub 7 

HbHonaſpräsluſt er perpetut ſtlentit vorgeladen, in dem gedachten Fer mine perſoͤnlich 
oder durch zulaßige Bevol maͤchtiate zu erſcheinen ihre Fo derungen anzumelden 
und zu erweiſen, jevoch werden Militaͤr⸗ und andern etwa iin Felde befindlichen 
Peſſonen ihre Rechte vorbehalten. ER ER Ar 

„Voͤnigl. Gericht der ehemal. Gruͤßauer Seiſts guter. a 
a Tarnowitz den gen May 1816. Von dem Surtizanit der gräflich Hen⸗ 
kelſchen Beuthner Herrſchaften wird hierdurch sff neltch befanat gemacht, daß dass 
Hypethetenbuch von dym Marktflecken Georgenberg Beuthner Ereiſes auf den Grund 85 
Der darüber in der gerichtlichen Regiſt atur vorhandenen und der von den Beſitzern 
der Grunoſtücke einzuzie henden Nachrichten regulirt und dabey jeder binnen 4 Mo⸗ 

5 2 a EN Ne naten 


7 
„ N ＋ 
e . ö 
> f . * a 1 
- x 8 . 


2 „ (l 


nateu angemeldete Realanſpruch beachtet werden fc. Es werden daher aſſe ung 
jede undek aunte Realprätendenten, welche dabey ein Intereſſe zu baden vermeinen, 
und ihrer Forderung die mit der Jagroſſation berbugde :en Vorzugs rechte zu vet⸗ 
ſchaffen gedenken, zur Anmeldung ihrer Realanſprüche hierdurch unt dem Bemer⸗ 


ken aufgefordert, daß = 5 8 
) diejenigen, welche binnen der beſtimmten Zeit ſich melden, nach dem Alter 


und Vorzüge ihrer Realtechte werden eingetragen werden; a 


b) dieſenſgen hingegen, die ſich nicht melden, iht vermeintliches Realrecht 
gegen den Dritten im Hypothekenduch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben 


koͤnnen, und in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſſen nach⸗ 


ſtehen muͤſſen; und — i 
c) denjenigen welchen eine bloße Frundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach 


Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. 1, Dlt. 22. § 16. und 17. fo wie des 


Anhangs zum allsem Landrecht §. 58 zwor vorbehalten dielben, ihnen aber auch 


fr y ſtebet, iht Recht, nachdem daſſelbe gehörig anerkannt oder dargethan worden, 


eintragen zu laſſen. 8 3 g 
Dee Juſtizamt der g aͤflſch Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. 
Br leg den 11. Maͤrz 1816. Von dem Königl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗ 
‚gericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen ehemall⸗ 
gen Schloſſermeiſter und vachherigen kieutenants Jodann Carl Gerſtenberg, wel⸗ 


che an fein in Mobil⸗ und Immob alis beſtehenden Vermögen, woruͤder wegen Un⸗ 
zulänglichkeit deſſelben auf den Antrag der dekannten Glaͤuviger der Concurs heute 


eröffnet worden iſt, Anſorüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem 
den ıflen Juli 9, Vormittags um ro Uhr anftehenden Liquidattonstermine auf 
dem Partheyen mmer vor dem dazu abgeordneten Commiſſartus, unſern Juſtiz⸗ 


A! ſſor Heren Herrmann, ia Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte wo 
denen hier undekangten Gläubigern die hieſigen Juſtizcommiſſacten Herr Pilas 15 


und Stöckel jun vorkeicblagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 


den und in beweiſen; widrigenfalls ſie nit ihren Forderungen an die Meſſe praͤclu⸗ £ 


diret und deshalb gegen die übrigen Eveditopen mit einem ewigen Stlliſchweigen 


delegt werden ſollen. Zug eich iſt über das Vermögen des Gerſtenberg ein offener 


Arreſt verhängt worden Es wird nun allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 


ſchuld ner etwas an Gelde Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 


hier urch angedeutet! ncht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon förberſemſt teeulich Am ige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch 
niit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichiliche Depofitum abzu⸗ 
liefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet würde, dieſes für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe anders 


weit beiygetri ben; wenn aber der Juhaber folcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran has - 
benden Unteruf endes und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden würde. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 Leobſchuͤtz den sten May 186. Der Acker beſitzer Johann Prokſch zn 

Sauer witz Leobſchuͤtzer Creifes iſt geſonnen, auf feinem eigenthümlichen S 
elne Bokwindmͤͤhle zu erbauen. Es wird daher ein jeder, welcher durch dleſe de⸗ 
abſichtigte Mühlen ⸗ Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte fuͤrchtet, in Folge des 
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/ 
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Edlets vom 28ſten Oetober 1810. biermit aufgefordert, den Widerſpruch binnen 


; S8 Wochen praͤcluſtoiſcher Friſt, vom Tage diefer Bekann machung an, hierorts bep⸗ 


zubringen. a Koͤnigl. Preuß. landräthliches Sfficium 8 
N 2 ua En Ser 8 5 5 * RM r „ 8 5 FE 0 Seblnitzky. er 
Ratibor den zien May 1816. Der Mahlmüuͤgle zu Schammer witz ſoll, 
jedoch ohne Veraͤnderung des Waſſerlaufs, beabſichtetermaaß n eine Breteſagt an⸗ 
gebaut werden. In Gemaͤßheit des Edicts wegen det Mühlen Gerechtigkeit vom 
26ſten December 18.0. wind dieſes hiermit bekennt gemacht, und ein jeder, der 
etwa deshalb gefährdet zu ſeyn glaubt, aufgefordert, fein Widerſpruchsrecht bin⸗ 
nen s Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bey der Koͤnigl, 
Reglerung, fo wie bey mir, anzubringen und nachzuweiſen. er RE 
REES Er RL ER „Baeolick, Beſitzer von Schammerwitz. 

2 ) Glatz den gten May 1876. Da das am Viehwege zu Riederhannsdarf 
delegene und auf 200 Rthl Cour. gewuͤrdigte Peter Halbigſche Acker ſtuͤct im Wege 
der freywilligen Subhaſtation verkauft werden fol, und hlerzu Terminus lleita⸗ 
kionts ugicus et peremto ius auf den gten Auguſt früh um 10 Uhr vor uns an ge⸗ 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle in der Gerichtskanzley zu Nieberbanusdoͤrf anſtehe, ſe werd 


ſolches ſowohl den Kaufluͤſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe, als auch de unbe⸗ 


en Reulgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſam hierdurch bekannt 
gemacht. Fe 8 3 Be 
GIS Patrimonial⸗Gerichtsamt von Riederhanns dor. 
Neiſſe den aten Jum 1816, Aus den Kriegsſohlen 1813 und 1814. 


‚find folgende fünf Paquete ncht abgefordert worden: Ein blau tachener Maut ſſoek 


ohne Zeichen 192 Pland; eln blau z ugener Ma nrelſack obne Zeichen 10% Pfund; 


ein Päckchen in Leinw nd II V. R. Burkau 92 Fund; ein ledernes Felleiſen 
ohn? Zeichen 382 Pfund; ein Pack t in vertehrtem Wochstuch ohne Zeichen 
162 Pfund. Die unbekannten Eigenhümer werden bemnath hiermit aufgerore 


dert, ſich innerhalb 6 Wochen bey unterzeichnetem Poſtamte zu melden und ihf Eis 5 
genthumsrecht glaubhaft nachzuweiſen; widrigen falls die Such en Öff retanft 


und der Ertrag der Poſtillſon Armenkaſfe zufallen ſoll. 2 FE) 
TVT Preuß. Graͤnz⸗Voſtamt. Reichelt. 
f gtegnitz den teien May 816, Auf den 18 Juli d. J Vormittags 
um 9 Ubr fol. dle Häusterſtelle des Jebann Goltlieb Gerſch witz zu Pol lwitz, weiche 
gquf 40 Nthlr. gerichtſich toxirt iſt, oͤffen lich verkauft werden, mazu Kauflufige 
und Zablungstäbige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß fie ſich in dteſem 
Termine guch über ihr ſonſtiges Wohlverhalten legitunt en muͤſſen. Die Taxe von 


dieſem Grugo gucke ann beym Juſtitiarſo eingeſehen werden, und Scholz und Ge 


richte zu Pohlwitz geben über die kasten und As gaben davon Auskunft. Auch wer⸗ 

denſhie mit alle unbekannte Gläubiger des Geiſihwitz zu Aumeldung Ihrer Forderyn⸗ 

den ig gedachtem Termine ſub ona pracluſt Rosalie, 
Duos o. Randow Popoiger, Geruht. ER 
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Ex 2 Ä 1785 ) * 
Dienſtags den 11. Juni 1816. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1e. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Brestufäes Intelligenz. Blatt zu No. 8 NIV. 


ö Sicherheits: Polizey. a 

9 Breslau den Roften May 1816. Die wegen Pferdediebſahls ſchon 
oft i in Unterſuchung geweſene hieſige Einwohner Anton Bonkowsky und der ebenfalls a 
als Dieb berüchtigte Franz Sauer oder eigentlich Bauer, deren Bezeichnung naͤch⸗ 
folgt, haben ſich heimlich von hier entfernt / und treiden ſich wahrſcheinlich in dies 
biſchen Abſichten herum. Saͤmmtliche Milltair⸗ und Poltzepbehoͤrden erſuche ch 
daher, auf dieſe gefährlichen Menſchen sorgfältig aufmerken, ſelbige im Betres 
5 tungsfalle ſofort verhaften und unter ſiche rer Begleitung an mich abliefern zu laſſen⸗ 
i Koͤnigl. Polizey⸗ Praͤſident Streit. 5 
i Signolement. Anton Bonkowsky iſt 58 Jahre alt, aus Galonsfy gebürtig, 
ungefahr 4 bis 5 Zoll groß, von unterſetztem muskulsſem Koͤrperbaue, hat einn 
braͤunlich gelbes Geſicht, Fehr ſtarke Geſichtszuͤge, elne eiwas längliche Nase, pros 
portionirten Mund, hellbraunes Häar, ſpricht einen pohlniſch⸗deutſchen Dialekt, vn 
trug hier gewöhnlich elnen grauen Mantel, und hat ſich mit einem Pferde von hier 
entfernt. — Franz Sauer (oder eigentlich nach ſeinem natuͤrlichen Vater, Bauer) 
iſt 36 Jahre alt, kathollſcher Rellgion, 4 bis 5 Zoll groß, hat ein pockennarbiges 
Geſicht, ein dreuſtes Anſehen und braune verſchnittene Haare. Er teng einen blau 
kuchenen Oberrock mit überfponnenen Knöpfen, lange blau tuchene Belnkleider, j 
‚Stisfeln und runden Hut. Am linken a hat er auf dem Fußblatte einen Scha 
den) Wodurch er jedoch nicht hinkt 5 ze: 2 


f Zu Bee 
N) Breslau den 28 ſten May 1816. Von dem e Sites Sänijamte‘ 
ad St. Mathlam wird hletmit bekannt gemacht, daß eln neuer pekemtorifcher Sub⸗ 
- baſtationstelmin der zu Tſchechnitz ſub Rio. 18. gelegenen; unterm 3. Januar d. pr. 
auf 8519 Nthlr. 10 far. gerichtlich ge würdigten Wilhelm Krauſeſchen Waſſer mühle, 8 
da das vormundſchaftliche Geriche fuͤr das darauf getbane Geboth von 600 Rihlr. 


in den Zuſchlag nicht gewilliget hat, auf den 15. Juli c. früh um 9 Uhr angeſetzt 


| worden. Es werden daher beſiß⸗ und zahſungsfaͤhtae Kaufluſtige in gedachtem 
SR . in ber hieſigen bewegen e zu 1 ihres e zu 


(179 8 
keſcheinen hlerburch aufgefordert, und hat ſedenn der Meiſt⸗ und Befibiesgende 
nach elngegangener Genehmigung der Krauſeſchen Erben und Vormundſchaft den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 


Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Juſtizamt ad St. Matthiam. Cogho, Canzler. 

e Dohm Breslau den arfien Januar 1816. Von Seiten des unterz ich⸗ 
neten Koͤnigl. Dohmcapttular⸗Vogteyamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Banco⸗ Buchhalterin Rick die Subhaſtation des zu Sieb enhuben 

ſub Nro. 17. delegenen Bäder Beyerſchen Hauſes nebſt allen Realltaͤten, Gerech⸗ 
tigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1818, nach der dem bey dem hieſigen 
Koͤnigl Dohmeapltular⸗Vogtevamte aushaͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu je: 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 6613 Rthlr. 10 ſgr. abge⸗ 
ſchätzt, befunden worden. Demnach werden alle] Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama, wovon außer dem hier aushängenden Exemplar 
noch ein zweytes in dem Kretſcham zu Stebenhuben affigirt iſt, aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten, vom 27. Januar 1816, an ge⸗ 
kechnet, in den hieſigen angeſetzten Terminen, nämlich den 10. May c. und den 
14. Juli, beſonders aber in dem letztern und peremtoriſchen Termine den 13. Sep⸗ 
tember c. a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hertn Aſſeſſor Forche in hieſtger 
Dohmcapltular⸗Vogteyamte⸗Canzley in Perſon oder durch gehörig in formirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen 
und Modalftaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Beſt⸗ und Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen Ter⸗ 
mins aber eingehende Gebothe, wird Feine Rückſicht genommen werden. 
8 et 2 Könige Dohmcapirmlar-Bogieyam: — ——— 
Wartenberg den zten Februar 1816, Da auf Antrag der Erdmann 
9, Kalinowskiſchen Vormundſchaft die hieſelbſt in der Cammerauer Vorſtadt bes 
legene Poſſeſſton, genannt der Eiſenhammer, beſtehend in Wohngebäuden, Stal⸗ 
lung nebſt Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, desgleichen auch der dabey befindlichen Sau 
garten von circa 2 Scheffel Ausſaat, weiche bepde Realitäten auf 2378 Nehlr. 
Cour. gerichtlich detaxirt worden, ſubhaſtirt werden ſollen; fo find hierzu Termin 
auf den gten April, arten Juni, peremtoriſch aber auf den rzten Auguſt d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden, und werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hier 
durch eingeladen, ſich gedachten Tages einzufinden, ihr Geb oth zu Protocoll zu ges. 
ben und zu gewärtigen, daß beſagte Realitaͤten dem Meiftdlerbenden und Beſtzah⸗ 
lenden zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden fol, 
SR Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Leandes hut den often April 1816. Das Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
hleſelbſt macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des von der verſtorbenen Witt 
wwe Beer geb, Knittel hinterlaſſenen Hauſes und Garten Nro. 39 in hieſiger Vorſtadt, 
welches auf 111 Kthir. 21 far. 9 pf, Courant taxirt iſt, auf den zten Juli d. J. 
Terminus anberaumt worden. Es werden daher Beſſtz- und Zahlungsfaßige vor» 
geladen, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr vor dem Stadtgericht auf 
hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß dem Müiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden nach vorgängiger Einwilligung det Intereſſenten der Zuſchlag erfolgen 
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n Greiffenberg am Queis den ofen April 1816. Bey dem Königk 
Stabtgerichte hieſelbſt fol das auf der Badergaffe No. 113. belegene auf 400 Rih,. 
gewuͤrdigte haus im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Hier⸗ 
zu iſt Terminus auf den 27ften Juni d. J. beſtimmt, und werden zahlungsfabige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr an gewöhnlts 
cher Gerichts elle hier zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Beſtzahlenden das Haus zugeſchlagen werden wird. BE 
=: 325 ö Das Stadtgericht. FE 
Amt Liebenthal den 'gten April 1816, Im Wege der Rechtshülfe 
ſubhaſtirt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt den Nro. 111. im Amtsdoörfe Langwaſſer Loͤ⸗ 
wenbergſchen Ereiſes gelegenen localgerichtlich auf 972 Rthlr. gewürdigten Garten, 
beſtimmt zum Biethungstermine künftigen zten Juli e., als Mittwoch in welchem 
ſich Kaufliebhaber fruͤh 9 Uhr im Orts⸗G rich! skretſcham einfinden und den Zu⸗ 
ſchlag gegen das Meifigeboty mit Einwilligung des Extrahenten gewaͤrtigen koͤnnen. 
= FR = Konig! Preuß. Juſtizam f 
Earolath den sten May 1816. Dem Pudliko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß in via Executionis das Fleiſcher Johann Gottfeted Heinrichſche auf 
83 Kthlr. 18 for. 9 d' Courant as geſchaͤtzre Haus zu Milfau, da in Termino licis 
tatlonis den asſten September 1812. ſich dazu keln Käufer eingefunden, oͤffentſch 
an den Melſtdiethenden gegen gleich haare Bezahlung in Courant den 23ſten Juli c. 
Vormittags 10 Ubr verkauft werden fell B ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge werden da⸗ 
her hiermit eingeladen, in Termino den »zſten Juli c. Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterſchriebenen Stadtgerichte in Perſon zu erſcheinen, ihr Geboth zum Protocol 
zu geben und zu gewärtigem, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach erfolgter 
Einwilligung der Creditoren das Heinrſchſche Haus zugeschlagen, auf fpäter eins 


eo 


gehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden würde. Razer 
a Das Carolathſche Fürſtenthumsgericht. Seeliger. 
ES Strehlen den 7ten May 1816. Es ſoll der zum Oiſtillateur Schwert⸗ 
nerſchen Nachlaſſe gehörige vor dem fogenannten Waſſerkhore auf der Bleiche ſub 
Nro. 58. hierfeibft gelegene Garten, weicher auf 1120 Rthl 20 far. Cour. gemürs - 
digt worden iſt, auf den Antrag der Erben im Wege der Sub haſtation verkauft 
werden. Terminus unkeus peremtorius iſt von uns auf den 25ſten Juli c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt worden. Zahlunasfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch 
daru eingeladen‘, am genannten Tage auf unſrer Gerichtsſtube hlerſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe adzugeben. Der Meiſt, und Beſibiethende hat dabey - 
zu gewärtigen, daß ihm dieſer Garten nach zuvor erfolgter Kaufgelder⸗Berſchtigung 
adjudlelrt werden wird. Die Taxe davon fann täglich bey uns, fo wie bey dem 

Koͤnigl. Domainen Juſtizamte zu Rothſchloß eingeſehen werden. f 

8 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 

Schweidnitz den ıöten May 1816. Die zu Tſchoͤnbankwitz Breslau⸗ 
ſchen Ereifeg belegene dem Müller Rippin gehörende Freygaͤrtnerſtelle und Wind⸗ 
mühle, die vereint auf 1160 Kehlr. Cour, geſchaͤtzt worden ollen in dem auf den 


A2oſien Jufi einzig an ſtehenden Biethungstermin meiſtbiethend veräußert werden. 


Kuuf: und Zahfungsfähige, die ſich über den Zuſtand der Grundſtucke, ihren Ers 
trag und Laſten jederzeit durch Einſicht der zu Tſchoͤnbankwitz in dem Gertchtskret⸗ 
ſcham ausgehangenen Tape unterrichten koͤnnen, werden daher ae 1901 zu 
B r ö n⸗ 


1 


E . 
„Sſchöndaukwiz zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben aufgefordert, und haben 


bey annehmlichen Geboth den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
„ „ dloner“, Juſtit. 
Schrebsdorf den zten May 18 18. Des- zu Glaͤſendorf ploͤtz ich vers 


ſtorbenen Florlan Wagner feine: hinterlaſſene auf 340 Rthir in Courant ortsge⸗ 


kichtlich abgeſchaͤtzte Freygaͤrtnerſtelle, wird ad Inſtantlam der Wagner ſchen Vor⸗ 
mundſchaft ſubhaſtirt, und zum alleinigen Biethungstermin der zaſte Juni c. a. 
anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤhige werden demnach aufgefor⸗ 


dert, ſich bemeldten Tages fruͤb um to Ühr auf der gerichtsamtlichen Canzeleyſtube 


hieſelbſt zu melden, darauf ihr Geboth zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der 
Meiſtbiethende und Beſtzahlende nach vorgaͤngiger Approbatton des vormundſchaft⸗ 

lichen Gerichts ſich auf den Zuſchlag Rechnung machen koͤnne. = 
Son : Das frephertlich v. Saurma Schrebsdorfer Gerichtsamt. 


Strehlen den kſten Juni 1816. Es fol die ſub Nro. 10 zu Baum. 
garten gelegene, auf 32 Rthlr. 20 fgr.. betarire gewordene Dreſchgaͤrtnerſtelle auf 
den Antrag der Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, 


wozu eln peremtorlſcher Biethungstermin auf den 2a ſten Juli c. von Vormittags a 


10 Uhr ab anberaumt worden iſt. Kaufluſtige werden daher hierdurch darzu eins 


geladen, ſich alsdann auf dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Baumgarten einzufinden, 


ihre Gebothe abzugeben und der Adſudieation des Fundi gegen zu erfolgter Kauf⸗ 


gelderberichtigung gewärtig] zu ſeyn. Die Tape davon kann täglich. zu Baumgar⸗ 


ten, ſo wle bey dem Skadtgericht zu Strehlen, eingefehen werden. 


1 


Das v. Schickfus Baumgartener Gerichtgamt. 


= itatio ‚Creditorum. 
2) Liegnis-den.osften Ypril:7816, Es iſt uber den Nachlaß des am 22. Ju⸗ 


8 1 1813, zu Reinerz perſtorbenen hieſſgen Regierungs⸗Bauraths Heermann auf 


den Antrag der hiezu authoriſſtten Vormundſchaft feiner minorennen Tochter und 


„einzigen Inteſtaterb in der erbſchaftliche iguidationsprozeß eröffnet und deſſen An⸗ 
fang auf den zoſten Januar c., als den Sag, wo die Eröffnung beſchloſſen ward, 
feſtgeſetzt worden. Alle ne b eee eee ee und nach der 
nunmehr erfolgten Aufhehung des Mil 


5 f itair⸗Suspenſtons⸗Ediets auch die Glaͤu⸗ 
biger aus dem Militalrſtande, werden daher vorgeladen, in dem zur Anmeldung 


‚und Rechtfertigung ihrer Anfprüche auf den toten September a. c. Vormittags 


um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputato, Deren Ober⸗Lan⸗ 
desgerlcht⸗Rath v. Jarlges, auf dem Dber- Landesgericht in Glogau entweder per⸗ 


ſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich bevollmächtigte Juſttzcom⸗ 
miſſarten, wozu die Juſttztommiſſarien Seidel und Landmann vorgeſchlagen werden, 
Au erſcheinen, ihre Forderung zu liquidiren und zu juſtificiren, ſo tote. hienächit ihre 


: Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorttätsurtel; im Fall ihres Ausblelbens zu gen 


wärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und nur an dasjenige, 3 
: was nach Beſrledigung der ſich melsenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 


hen moͤchte, werden verwieſen werden. 5 5 g. N. 
. Kontal. Preuß. Ober Landesgericht von Miederſchleſten und 


der Lauſttz. 
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Citations: 
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ae = = Citationes "Edidtales. : Re 
Breslau den 29. März 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


Oder Landesgerichts wird auf den Antrag des Offtellsfisct der Cantoniſt Joſebh a 
MER Broſig aus Seltenberg, welcher fich vor mehrern Jahren heimlich. entfernt und 

ſeitdem bey den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl. Preuß Lande hier durch aufgefordert; und da zu ſeiner Verant⸗ 
wortung hieruͤber ein Termin auf den 24ften Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr vor 


dem Ober- Landesgerichts⸗Auscultator Schmidt anberaumt worden, zu ſelbigem 


auf das hieſige Ober⸗Landesgertchts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dies 


ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo 
wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzieden, Ausgetretenen 
verfahren, und auf Confiscatton feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 


5 5 zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 


Konig. reuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſtien. 

5 „Breslau den 29. Maͤrz 1816, Von Seſten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgertchts wird auf Antrag des Officli fisci der Cantoniſt Johann Frie⸗ 
drich Beuth aus Rathen, welcher fi vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeit⸗ 
dem bey den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen 
in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 
hleruͤber ein Termin auf den 24ſten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Schmidt anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
 biefige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzlehen, Ausgetretenen verfabren, 
und auf Confiscatton ſeines gegenwärtigen als auch fünfttg. ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Fiscſ erkannt werden. 5 N a) 
TE Koͤnlgl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſten. 
) Breslau den 30. April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisci der Cantoniſt Adam Janus⸗ 


gef aus Creuzburg, welcher ſich bor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 


bey den Cankon⸗Reoiſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den.2ten September c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Krauſe anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 


HPteſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 


‚nicht erſcheinen auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf 


Con fiscation ſeines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermö⸗ 


gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g. 


Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Dohm Bresla u den gten März 1816. Von dem Koͤnigl Hofrichter⸗ 

Amte wird der als freywilliger J | 

Kerſtan auf den von den Anverwandten gemachten Antrag wegen Todeserklaͤrung 


(ib vor oder in dem auf den 16 ten Auguſt d. J. coram Commiſſarlo, Deren Rath 
ohrſcheid, angefegten Termine en anſerer gewöhnlichen Gerichisſtelſe e 
2 2 : ſchrift⸗ 


I ko vorgeladen, vonfeirtem: Leben und jetzigen Aufenthalt Nachricht zu geben, 


ger im Jahre 1913. ins Feld gerückte Ferdinand 


2 (74) 
ſchriftlich oder perſsulich zu melden und weitere Anwelſung, widrigen falls aber 
zu gewärtlgen, daß der abweſende und nach der Schlacht bey Luͤben als vermißt 
aufgeführte Ferdinand Ker ſtan für todt erklart und fein Vermoͤgen den ſich legitiz 
mirten Anverwandten ausgeantwortet werden wird. 8 . 
„ tlegnitz den aofien April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle unbekannte Militairglaͤubiger des am gren November 
1813 zu Lirgnitz verſtorbenen Doctoris Medicind Chriffian Samuel Rücker „ uͤber 
deſſen Nachlaß auf den Antrag feiner Wittwe, als Vormünderin ihrer minorennen 
Kinder, per Decretum vom sten September 1814. der erbſchaftliche iquidations⸗ 
prozeß eröffner worden iſt, vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Frankenberg, auf den gten September 
b. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin zu Anmeldung und Rechtferti⸗ 
gung ihrer Forderungen entweder in Perſon oder durch hinreichend infotmirte und 
geſetzlich devollmaͤchtigte hieſige Juſtizcommiſſarien (wozu die Juſtizcommiſſarten 
= Hoffißcat Deymel und Juſttzcommiſſarlus Landmann vorgeſchlagen werden) auf 
dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht zu Glogau zu erſcheinen, ihre Forderungen zu le⸗ 
gitimiren und zu beicheinigen; bey ihrem Ausbleiben hingegen zu gewärtigen, daß 
fie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren fpäter anzubrin⸗ 
genden Forderungen nur an dasjenige werden berwieſen werden, was nach Befrie⸗ 


digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch etwa übrig bleiben 


möchte. ee i x = 8 
8 Koͤnigl. Preuß Ober⸗Londesgericht von Niederſcheſten und der Lauſtitz. 
Liegnitz den irten May 1816. Von Selten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle unbekannte Mllitärg äubiger des am Zoſten August 1814. 
verſtorbenen Ober⸗Foͤrſters Carl Anton Schmi ten zu Panthen über deſſen Nach⸗ 
laß auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Lollegii zu Liegnitz per Decretum vom 
27ſten Januar 1815. der erbſchaftliche kiquldationsprozeß eröffnet worden iſt, vor⸗ 
geladen, in dem zu Anmeldung und Rechtfertigung ihrer Forderungen auf den 
Loten September c. Vormittags um 10 Uhr anbetaumten Termin vor dem zum 
Deputato beſtellten Herrn Ober kandesgerichts⸗Referendario Nickiſch entweder 

in Perſon oder durch hinteichend informirte und gefeslich bevollmaͤchtigte hieſige 
Juſtizcommiſſarien (wozu die Juſiiscommiſſarien Se 
ſchlagen werden auf d m Koͤnſgl. Ober Londesgericht zu Glogau zu erſcheinen, 
ihre Forderungen zu figuidiren und zy beſchelnigen; bey ihrem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen, daß fie oller etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren ſpas 


Seide und Landmann vorge- 


ter anzuöringenden Fo derungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was 


nach Befri digung der fich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe eiwa uͤbeig bleiben 5 
le. ? : £ 


moͤch R er * 4 0 87 Br ) 7 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſien und der Lauſſth. 
Parch witz ben aten Apel, 1816. Von dem graͤflich v. Poninsky Obſen⸗ 
dorfer Bchwalden Gerichts mt wird hierdurch der Soldat aten Weſtpreuß. Regi⸗ 


ments, Johann Gottlieb Kranz aus Buchwald, welcher nuch der Bataıle bey Leib⸗ 


zig den igten October 1813 vermißt worden, und fi itdem nichts wetter von ſeinem 
Leben oder Tode in Erfahrung gebracht werden können, ad inſtantlam feiner Ehe⸗ 
TLonſortin Anne Rain Kranz geb. Scholze hierdurch oͤffentlich und vorſchriftmaßig 
vorgeladen, Ay ſpateſtens in dem zu feines Erſcheinung anderaumten nt 


None 


} 


B. Car) @ 


den roten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhrafihier in Parchwitz in der Behauſung 
des Unterzeichneten Juſtitiarii einzufinden und das Weitere, ausbleibenden Falles 
aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklärt werden ſolle. Wor nach ſich der⸗ 

elbe zu achten. 8 Bene Dickow, Zuffizrach. 
) Ramslau den aten May 1816. Das unterzeichnete Stadtgericht der 
Creis und Weichbild Stadt Namslau citirt den von hier gebuͤrtigen, im Jahre 
1797. vom Koͤnigl. Preuß. Militair entlaſſenen, und im Fahre 1798 verſchollenen 
Hutmachergeſellen Samuel Benjamin Habicht und ſeine etwanigen zuruckgelaſſenen 
unbekannten Erben hiermit edictaliter, a dato binnen 9 Monaten, peremtorie aber 
auf den 8ten März 1817. Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤte zu er⸗ 
feinen, oder in Entflehung deſſen zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt und ſein 
Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern und nächſten bekannten Erben zugetheilt werden 

wird. ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Geyer. 
*) Beuthen den loten May 1816. Es wird hierdurch der ehemalige Hu⸗ 

far Caſimir Winorod, welcher im Kriege 1806. von der Escadron des Prinzen 
v. Bernburg vom Schimmelpfennig von der Oheſchen Hufaren⸗Regimente verloh⸗ 
ren gegangen, oͤffentlich vorgeladen, längiteng binnen 9 Monaten und beſtimmt 
in Termino den roten März 1817. von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu 
geben; widrigenfalls wird derſelbe auf den Antrag ſeiner verlaſſenen Ehefrau Ma⸗ 
lane Winorod für todt erklaͤrt, und ihr erlaubt werden, zur zweyten Ehe zu fchreis 
ten- Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Beuehen in Oberſchleſien, 5 


AVERTISSEMENTS. 5 5 
5 Breslau den zten May 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßhett der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des allge⸗ 
meinen Landrechts den etwa noch unbekannten Glaͤubigern der zu Breslau verſtor⸗ 
benen Acciſe⸗Einnehmer Kralicky Hedwige geb. Kinſcher die bevorſtehende Theilung 
der Verlaſſenſchaft unter den Erben hiemit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre et⸗ 
wanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der 
elnheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anſehung der Auswaͤr⸗ 
tigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls 
nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Zheilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ 
Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten konnen. 850 
8 a Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. i 
i Breslau den gten Jun 1816, Es iſt den 24. May d. c. gegen Abend 
dem Bauer Seifert zu Riemberg Breslauſchen Creiſes aus feinem Hofe eine junge 
zweyjaͤhrlge ſchwarze Fohlen⸗Stutte ohne Abzeichen entlaufen, und fol Ihren Weg 
nach den angränzenden Wäldern genommen haben. Sollte dieſes Pferd irgendwo 
aufgefangen worden ſeyn, ſo wird erſucht, ſolches gegen Erſtattung der Koſten nach £ 

Mlemberg abzuliefern. N es Der Ereis⸗Landrathy 

f . 5 i \ 5 v. Nimptſch. 
) Breslau ben zıflen May 1816. Von dem unterzeichneten Kerichtsamte 
weird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Rosenthal Breslauſchen Ereifes ſub 
Nro. 23. belegene Freygaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 348 Rthlr. 20 for, 
Courant taxirt worden, auf den Antrog der Witte Heneſcheln und e N 

= 3 a 8 . ; oͤffente 
Er 


1 


sffentlich an den Meiſtblethenden veraͤuße 
faͤhige werden daher hiermit vorgeladen, 


1798. 2 


rt werden soll. Kauffüſtige und Zahlungs“ 
NG in dem hirzu anberaumten per emto⸗ 


riſchen Lieitationstermine auf den toten August d- J., Vormittags um 9 Uhr auf 


dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Roſenthal einzu finden, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiftbiethenten zu gewärtigen: Hlerbey werden auch 
die unbekannten Realpratendenten mit vorgeſaden, ihre Gerechtſame und Anſprüche 


bis zu dieſem Termine dem Gerichte anzu 
erfolgter Adjudſcation damit gegen denen 


zeigen; oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach 
euen Beſitzer, und in fo fern ſie den Fun⸗ 


dum betreffen, nicht weiter werden Igehört werden 


Das Geheimde Juſtizrath v. Haugwitz Noſenthaler Gerichtsamt. 


Ditttrich. 


veobſchütz den 2 ſten April 4816. Es wird hierdurch öffentlich bekannt 


gemacht, daß das Hypotheken buch von dem im Herzogthum Troppau und Leob⸗ 


ſchüuͤtzer Erelſe bey der Stadt Katſcher gelegenen kreyen Akkodial⸗Ritterguts Vor⸗ 
werk Klein⸗Dirſchel nebſt dazu gehörige 8 
der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen von dem jetzigen Naätural⸗Beſitzer 

Hheſtätigten Nachrichten regultrt, und dabey jeder binnen drey Monaten angemelde⸗ 


worden, eintragen zu laſſen 


N 


te Reglanſpruch ſoll beachtet werden. D 
denten zur Anmeldung threr Realanſpruͤch 


n Mühle auf den Grund der darüber in 


äber werden alle unbekannte Nealprätens - 
mit dem Bemerken aufgefordert, daß 


I dijenigen; welche binnen der beſtimmten Zeit ſich melden, nach dem Alter 


und Vorzuge ihrer Realrechte werden eingetragen werden; . a 
2) dieſenigen hingegen, die ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht 


muͤſſen; daß aber 5 


essen den dritten im OHppothekenduch eing⸗tragenen Beſttzer nicht mehr ousuüben 
konnen, in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 


3) denen, welchen eine bloſſe Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte nach 

Vorſchrift des Allgem Landrechts Th. 1. Tit, 22. F. 16. und 17 fo wie des An⸗ 
hängs zum Allgem. Landrecht 9 58., zwar vorbehalten bleiben daß es ihnen aber 

auch frey ſtehe, ihr Recht, nachdem daſſelbe gehoͤrig anerkannt oder dargethag 


Faͤrſt Lichtenſtein Troppau⸗Jägerndorfer Fürſtenthums Gericht 885 


Preuß Antheils⸗ 


Re = : Glogaund neigten May 1816. 
fräaͤulichen Kloſterſtifts⸗Schloſſe zu Kraſchen bey Guhrau im Mongte Juli a. pr, 


: 3 N Schiller. 
Es if. auf dem Königl; ehe hin jung⸗ 


ein Schatz, der Angabe nach noch nicht Holle Einhundert Relchsthaler baares eld 


betragend, aufgefunden worden, der Ve 
hiermit aufgefordert, ſich binnen hier und 


den a2 ſten Juli a. c um 9 Uhr Vormitta 


zu melden, feine, Anſpruͤche und Rechte ı 


rliehrer und Eigenthümer wird demnach 
zwey Monaten und längſtens in Termino 
gs hieſelbſt vor un terzeichneten Juſtizamte 

nit geſtimmter Angabe der Summe, der 


Geldſorten und der Art des Verlte ens oder Verſteckens ausfuhrlich und bewelſend 


darzuthun, und ſodann die Ausantwortung des Schatzes nach Ahzug der Koſten 
und 7 Belohnung für den Auffinder zu gewartigen, wenn aber bis zu dem hier 


angeſetzten Termine ſich niemand melden follte, wird mit dem. Zuſchlage des Scha⸗ - 


Ves anderweltig den Geſetzen nach verfahren werden. ) = = 
0, Rönigk Preuß Juſtizamt 7555 . 
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Be „„ . 
m Nro, XXIV. des, Breslauchen Auna 


9 vom 11. Juni 1816. 


. 5 Zu bermiethen. 

i Breslau. Zu vermlethen und auf Johann zu beziehen iſt in der Alt⸗ 

buͤßergaſſe Nro. 1666, der eeſſe Stock von 6 Stäben, 2 Rainmern, Kühe, Kel⸗ 

ler, gemeinſchaftlichen Trockeboden, Waſchhaus, Stellung und Wagenplatz. Dies 

Logis kann auch auf Verlangen gethellt werden; Das Nähere in der Ohlguer 

5 Sr Ro, 1714 bey Herrn Bauer: Be A 23 
Zu verpachten. 

Warten be rg den ofen May 816. Nachdem auf a Ait des Herrn 
ei v. Schickfuß unter Zuſtimmung der Jureseſſenten beſchloſſen worden, 
das ihm gehoͤrige Rittergut Schkeibendorf zu verpachten, ſo iſt ein Termin auf 

den gaſten Juli 1846. 
apgeſetzt worden, und werden alle Pachtſuſtige hierdurch aufgefordert: 
gedachten Tagzs Vormittags um 9 Uhr auf dem Sch oſſe in Schreibersdorf i 
an er ib: einen, ihre Geb oihe und Pachtbedingungen zu Protocoll zu geben und 
den Zuſchlag nach der Eiftärnng der Intereſſenten zu gewärtigen 
Die (oecielfen Bedingungen ſelbſt bleiben zwar hauptſächlich der Einigung der Sur 
teſeſſenten ͤderloſſen, die vorlaͤufig feſtgeſetzten aber können zu jeder ſchicklichen 
eit i in der e unſers hleſigen Landhof⸗Gerichts nachgeſehen werden. 
Fur ch Curländiſch frey ſtandes herrliches ee 
v. Reinersdorf. i Leſſing. 
5 f Zu berauctlol iren. : 
0 Breslau den gten Juni 1816. Donnerſſags als den 13 ten dete 2. 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werde ich vor dem 
Ohlauer Thore beym Kaufmann Krauſe hinter dem Zepter verſchledenes Kupfer⸗ 
werk, Meublement, Haus rath, einen ſchoͤnen leichten Plaudagen, eine halb ge⸗ 
deckte Chalſe und o Geben gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctlonſren. 
Samuel Piere, conceſ. Auction; Commiffarius. - 


% Gelder, ſo zu leihen geſucht werden. 5 
9 Breslau. Es werden auf ein Haus in hiefiger Stadt 14000 Rehlr. 
zur erſten Hypothek geſucht. Dieſes Haus ſteht 18000 Rihlr, in der Feuer⸗ 
Caſſe und verintereſſirt ſich auf einige 1 Das Nähere ſagt Agent Muͤller 
e 8 S lee Straße Nro. 9389 F == 
5 AVER. 


(01798) 8 
& AVERTISSEMENTS, 

) Breslau. (Saͤmmtliche Preiſe in Courant) Aechtes Tuͤrkiſches Ro⸗ 

ſen Oel das Flacon 2 Rihlr.; achtes Eau de Cologne von J. M. Farina, das 
Dutzend 6s Rehlr., das Glas 16 gr.; zweyte Sorte das Dutzend 4 Nthlr., das 
Glas 10 gr,; dritte Sorte das Sehen 3 Rtblr , des Glas 8 gr.; Eau de Ber- 
ln das Glas 14 gr., zum Parfuͤmiten der Zimmer und zum Gebrauch in der Toi⸗ 
lelte; beſtes Eau de vin de Lavande double von Laugier, dle Fout. 13 Rthlr.; 
Fau de Lavande à la Bergamotte, Eau de Lavande simple das Glos 4 gr.; Esprit 
de Lavande a Tambré die Bout. 2 Rthlr., und Eau de rose double die Bout. 
2 Rıble; alle Arten von wohlriechenden Wäffern und extra feinen Esprits, in 
Bet 5 guößeren und kleineren Flaſchgen, als: de rose, fleur d' orange, rezeday 
violette, jasmin, jonquille, vanille, oeillette, tubereuse, hehotrope, mile 
fleürs, bouqueite, bergamotte, cassie, ambré musc, potpourri, kraugipane, 
Souave, Portugalle, Chypre, Sultane, Duchesse, Mar£chale, zu verſchlede⸗ 
nen Preiſen; desgleichen euch Eau jaune, Eau Romaine, Eau Anthénienne pour 
IA tete. Von allen dieſen Arten Geruͤchen find auch Huiles antiques pour les che» 
veux, und alle A ten extra feine und gewöhnliche Sorten Franzoͤſtſcher Pomaden in 
großen und kleinen Porzellain⸗ und Fayence ⸗Toͤp fen, dergleichen auch in Glas: 


Krauſen mit und ohne Medaſelons; diverſe Sorten Pomade in Stangen, und ans 


dere mehr; zur Verſchöͤnerung und Conſervirung der Zähne und des Mundes, vor⸗ 
züglich das Eau vulndraire d’Arquebusade, Eau odontalgique,. Esprit de miel 
anti-scorbutique, Eau de Grenough, Eau de vie de Goyae, Eau de balsami- 
que de M Botot; zur Erweckung der Lebensgeiſter bey Ohnmachten: das berühmte 


Eau de la Reine Hongrie in großen Flaſchen, Eau de Lace, Acid acsticos 


aromatique in kleinen Flacons; als ächte Schoͤnheits⸗Conſervate: Lait virginal, 
Eau d'Ispahan, Eau de Ninon, Cleine de limagon, Savon belizan, Savon de 
Naples, Pate d’amande orientale, Dr. Hufelands Wo ſchwaſſer oder Eau de Beruté; 


diverſe Sorten Pariſer und Engliſcher wohlrlechender Seifen, als: extra feine Fran- 5 


zoͤſiſche Imperlal⸗ Seife unter verſchledenen Benennungen, Engl. Trans parent⸗, 


weiße und rothe Palm-, Roſa⸗, Lavendel⸗ und Windſor⸗ Seife, letztere in zwey Sn 
Sorten, das Stuͤck zu 6 und 4 gr.; Selfen⸗Kugeln unter verſchledenen Benen⸗ 


nungen und Geruch, das Stuͤck 20, 14, 6 und 4 gr.; wohltlechende Engliſche 
Raſir Kugeln das Stück 6 gr.; zu gleichem Behuf auch diverſe wohlrlechende Sei⸗ 
fen; Palver und Engl. Selfen⸗ Spiritus, und Essence de Savon a parfümer; "din. 
verſe Zahnpulver: von Dr. Hufeland die Doſe 10 gr., von Welper, ven Dis 


ſcheff, von Grapengleßer und von Steer 8 gr. die Deſe; Poudre de corail die 9 


Schachtel 4 gr.; Zahn ⸗Opfat von Dr, Hufeland die Keaife 10 gr.; extra feine, 


’ und ‚feine rolhe und weiße Schm! Hin das Pot von. 1 bis 25 Nihle; rothe Thealer⸗ 


. 
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Schminke Do Pot . 8 und ro gr.; zu gleichem Gebrauch dle Geräßinten, der 
Haut unſchaͤdlichen, rothen Schminkblaͤtter (cartes d' Espagne); Crepon d'Italie, 


und vinaigre de ronge von verſchiedenen Sorten und Preiſen; dloerſe wohlriechende 
weiße Puders, desgleichen i von verſchiedenen Farben und ohne Geruch, als: 
chamoi, blonde, notre ete,; Franzoͤſiſche Raͤucherle zel, ſowohl in Doſen als 


auch bios; Egypuſches auch spule Berliner Raͤucherpulver, a la Reine; du 


Bin, Prince de Suéds, und zu gleichem Gebrauch Masse aromatique, Trues 
aromatiques, fo wie auch ordinaire Raͤucherkerzel das Pfund 38 (gr., das Loch 
1 gr. Mz., ſind, nebſt noch mehreren Parfümerien und cosmetiſchen Waaren, wor⸗ 


uͤber den 30. Wach ET Preis⸗ Eouranten ausgegeben worden, zu haben bey 


F. A. Krumpholtz. 
9 Breslau. Diverfe Bernſtein Arbeiten, als: facettirte und glatte große 
und kleine Halsſchnuren, Tärkifhe Mundſtuͤcke in neuſter Sagon und von verſchle⸗ 
dener Große, Eigarro's⸗Spitzen, Medaillons, Kreuze, veiſchiedene Ohrgehaͤnge 


> 20.5 Chemiſche Feuerzeuge mit naſſer Füllung das Stuͤck 14 gr. Cour., mit trock⸗ 


ner Füllung in roth lakirten Glaͤſern das Stuck 4 gr. Cour., Zuͤndhoͤlzer dazu das 
Tauſend 12 gr. Cour., das Hundert 3 ſar. Mz., nebſt noch verſchledenen andern 
Feuerzeugen; Pergament: Steintafeln in Form einer Brieftaſche gebunden, mit 
und ohne Waͤſche Verzeichniß und Reductions⸗Tabellen, das Stuͤck Io, 8 und 
6 gr. Cour.; Feuer Bleyſßifte, womit man ſchreiben und ſiegeln kann, das Dur 
gend 6 gr Cour., das Stück 1 gr. Mz.; diverfe Sorten feine, mittle, ordinaire, 


ſtarke und ſchwache Bleiſtifte; gezogene Set erpoſen; Papler und Siegellack, letzte 


res ben ve ſchledenen Farben, als gruͤn, gelb, braun, ſchwarz, roth, gold und 


roth gewundenes, zu verſchiedenen Preiſen; beſtes Mundlack von verſchiedenen Far⸗ 


ben in Schachteln zu 100, 200, 500 Stuͤck, das Hundert 1 gr. Mz., das Tau⸗ 
ſend 10 ſar. Mz.; ſchwarze haltbare Schrelbe⸗Olnte das Quart 20 for. Mz.; her 


miſche unausloͤſchbare Dinte zum Zeichnen der Waͤſche, das Etuis 25 ſgr. Cour. 


chemiſches Woffer zur Vertilgung der Obſt ?, Wein und Blet⸗Flecke; desgleichen 
auch welches gegen die Dinten⸗Flecke in Flaſchen a 4 und 8 gr. Cour; Engliſche 


Stileltwich ſe von vorzuͤglichem Glanze und dem Leder durchaus nicht ſchädlich, das 


Quart 20 for. Mz.; acht Engl. Opodeldoc das Glas 1 4 und 16 gr. Cour; extra 
feine Dresdener Paſtillfarben in ganzen Sägen zu 2 und 3 Kaſten; Engl. und or⸗ 


dinaire ſchwarze Kreide, ‚Stifte nebft Sa Muſchel⸗Farbekaſten, zu haben bey 


F. A. Krumpholtz. 
*) Breslau den ze Juni 1816. Da mein einziger Sohn Carl Ehriſtian 


Schneider das Maſorennitaͤts⸗ und Buͤrgerrecht erlangt, fo habe ich ihm meine 
Specerey- und Materlalhandlung uͤbergebenz bitte einen. hohen Adel und hochzu⸗ 
endes Publikum um geneigeen anfpru; beehren Sie ihn mit An ⸗ und Auf. 


traͤgen 


* 
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gen, er wird Sie beſtens und billlgſtens bedienen, hat feine Handlung in meinem 
Haufe Stockgaſſe Nro. 1996. Ich hingegen als Vater werde die Schnitt waaren⸗ 
handlung fortſetzen, und habe mein Gewoͤlbe am großen Eingange des Rathhauſes. 
Ferner zeige ich an, daß ich Willens bin, drey Gtundſtuͤcke, die völlig ſchuldenfrey 
ſind, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen, namlich: 2 Häuſer in Haynau, 
das eine ſub Nro. 60. iſt vor 12 Jahren neu maſſio aus dem Grunde erbaut und 
3 Stock hoch, hat 9 Fenſter in der Länge, große Keller, ein großes Handlungs⸗ 
gewoͤlbe, gewoͤlbte Kuͤchen, Wagen und Holztemiſen, 10 Stuben nebſt Studen⸗ 
kammern, Brauhofgerechtigkeit, und bekommt alle Jahre 2 Klafter Holz aus der 
Caͤmmerey. Ferner das zweyte Haus ſub Nro. 5 6. hat ebenfalls Brauhofgerech⸗ 
tigkeit, auch aus der Caͤmmerey 2 Klafter Holz jaͤh lich, einen großen Keller, Platz 
zu 5 Wagen, 30 Pferde Stallung, gehörige Stuben und Stubenkammern, Boden 
und ganz gut ausgebaut. In benannten Grundstücken habe ich 20 Jahre Spece⸗ 
ren ⸗, Schnittwaaren⸗ und Weinhaudlung, auch Gaſtwirthſchaft entrirt, und 
ſieht an der Hauptſtraße von Breslau nach Sachſen. Das dritte iR eine 5 Elen 
lange gut gelegene Baude am Ringe allhier. Auch wäre ich Willens, ſelbige 
Grundſtuͤcke auf ein hieſiges anſehnliches Haus oder nahe bey Breslau liegendes 
Landgut zu vertauſchen. Die etwa darüber eingehenden Briefe bitte portofrey ein⸗ 
zuſenden. Ferdinand Schneider, Stockgaſſe No, 1996. 
Arnsdorf bey Schmledeberg. Es if eine Inſecten⸗Sammlung von 
fehr gut konſervirtrn Schmetterlingen, Spinnen, Eulen, Spannmeſſer, Zelsbär, ; 
Kaͤfern, Motten, Schaafs und andern Inſeeten zu verkaufen. Kaufluſtige be⸗ 


lieben, fi. dieſerhalb an den Kammerdiener Teichgraber hleſelbſt in portofrehen 


Briefen zu wenden und gedachte Sammlung in Augenſcheſn zu nehmen, woſelbſt 


fie die nähern Bedingungen erfahren werden- a 
Gleiwitz den 1gten April 1816. Dem Publiko wird Hiermit bekannt ge⸗ 


macht, daß die Subhaſtatton der auf 79 Rthlr. Courant gerichtlich abgefchäßren. s 5 i 


George Woiskiſchen Häuslerſtelle zu Richtersdorf verfügt und ein Licttationstermin 


auf den 25. Juli ale Vormittags um 9 Uhr anbergumt worden iſt, wozu Kauf⸗ 


luſtige unter der Bekanntmachung hiermit eingeladen erden, daß die Kaufsbedin⸗ 
ungen 25 Sr „5 55 0 
5 5 baare Einzahlung des Kaufprätit ad Depofitum, und 25 55 
2) Tragung der Subhaſtations⸗Koſten fino, 8 „ 
Zugleich werden auch alle unbekannte Real; und Perſonolglaͤublger zur Angabe und 
Julſtiſication ihrer Forderungen ſub poͤna praͤcluſt vorgeladen ; 
eg BER Koͤnigl. Preuß. Sradigericht, RER 
Dels den erſten May 1816. Von dem herzogl. B unſchweig⸗Oelsſchen 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Johab ne Caroline 
Anralle verehl. Doctor medielna Meyer geb. b. Hoyn (welche bisher: mir ihrem 
Eh monne in Lonſtad wohnte) nach Jas erlongter Me kennt auf die Aus chlieſ⸗ 
lung der Öüreroeminfchaft anger agen har, und daß ſenach in Gefolge dleſer Erz 
kloͤrung die Gütergemeinſchaft zwichen beyden Eheleuten ausgeſchloſſen ſt. 
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Mittwochs den 12. Juni 1816, 


Auf er. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ie. 16 
allergnädigſten Special⸗Befehl. 


Drugs N „Blatt W No. XXIV. 


b UBLICANDU M; 
Da in i Sele der Staͤdte⸗Ordnung vom Toten November 18089“ 
e wiederum ern Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Ver⸗ 
ſammlung derſelben ausſcheldet; ſo wird der Loͤblichen Bürgerfchaft hierdurch 
bekaunt gemacht: daß die vorſchriftsmaͤßige diesjährige Wahl neuer Herren Stadt⸗ 
verordneten und deren Herren Stellbertreter auf bevorſtehenden e nn % 
dleſes Jahres in nachfolgenden Bezirken ſtatt finden wird, nämlich: 
1) im Stehen: Churfürften» Bezirk, 
23) im Neuen Welk Bezirk, 8 
3) im Burgfeld⸗ Bezirk, 
4) im goldenen Rad⸗ Bezirk, . s 
5) im Hören» Bezirk, . => a 
6): END a 2. 

9; im Biſchofs! Bezirk, 5 See FE 

„88 Am Johannis- Bezirk, ae € 

9) im Mapdatenens Bezirk, e e 

10) im Rathbhaus Bezirk, 

11) im Schlachthof⸗ Bezirk, 

12) im Oder⸗ Bezirk,, Er 
13): im Vier⸗Loͤwen⸗Bezliek, 2 ; 5 
14) im Urſaliner⸗ Bezirk, = a 
15) im SlarensBezirf;- „ EB 

16) im Franziskaner Bel, N 
37) im Bernhardiner Bezirk, a f 
18) im Zwinger Bezirk, VERS > 
19) im Grünen: Baus: Bezirk, 

20) im Dorothern⸗Bezirk, 

21) im Schloß ⸗ Bezirk, 

22) im Antonin Beil, N N 
830 im Muͤhlen⸗ und Bomm da, burt 5 
5 N 20 in 


2 (1802) 2 

24) im Ellftauſend⸗Jungfern⸗Bezirf, 
25) im Sand Bezirk, FINE 
26) im Neu⸗Scheitnig⸗ Bezirk, 

27) im Mauritius Bezirk, . 
48) im Barmherzigen Bruͤder⸗ Bezirk, 
29) im Schweidniger: Angers Bezirk, 
30) im Nicolai Bezirk, 

31) im Theater: Bezirk, 

32) im Drei: Berge: Bezirk, 
33) im Barbara Bezirk, und 

) im Roſen⸗ Bezirk. 


Se Bee 
Der dem Wahlgeſchaͤfte vorſchriftsmaͤßig vorangehende oͤffenlliche Goktes⸗ 


dDienſt wird die ſes Jahr 


4) für die lutheriſchen Confeſſtons⸗Verwandte in der Haupt⸗ und 8 


und Pfarr Kirche zu St. Eliſabeth, 


2) für die kö miſch katholiſchen Eonßeſtons- Verwandte in der pfart 


Kirche zu St. Adalbert, 


| 3) für die veformirten Cotfeſſious⸗WVerwandten in der reformirten 
Kirche, 32.0 ret 


J fir die Bekenner des mofaiſchen Glaubens in der Synagoge 


gehalten werden, 5 a = 4 : 
und laden wir demnach alle Fimmfähige Bürger hierdurch ein: ſich an 


gedachtem zoſten Juny dieſes Jahres ſowohl bei dem angeordneten Gottes⸗ 


dienſte, als auch bei dem unmittelbar darauf folgenden Wahlgeſchaͤfte ohn⸗ 


fehlbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung durch einen Bevollmaͤch⸗ 7235 | 


kig 


5 beſonders bekannt gemacht werden. 


Die Ausblelbenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie, in Folge des F. 83“ 
der Staͤdte⸗Ordnung, dafuͤr werden geachtet werden: daß ſie demjenigen 


beitreten, was durch die Mehrzahl der bei dem Wahlgeſchaͤfte Anweſenden 
beſchloſſen werden wird. Breslau den aten May 1816. 1 
| Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt» und Reſidenzſtodt verordnete 
Oder Buͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadt aͤthe. 


| Zu verkaufen. g — 
Breslau. Ein noch guter in 4 aͤchten Federn haͤngender ganz gedeckter 


\ 


rere 


Halb bombenförmiger, breit geleiſiger Reiſewagen mie eiſernen Achſen und zwey el⸗ 


fi en 


ten nicht zuläßig iſt, und wird ubrigens einem jeden ſtimmfaͤhigen Gliede 
der Loͤblichen Büuͤrgerſchaft ſowohl die Stunde als auch der Ort der 
Wahlverſammlung, wie gewöhnlich, durch die Herren Bezieksvorſteher noch 


2 1 2 


fernen Cwanenfälfen, iſt zu verkaufen. Kir ſch in Rio. 410. äußere Nicofoigafe 


weiſet ihn nach. : 
) Breslau. Ein Brattöbr, dergleichen auch als Backofen zu gebrauchen 8 


if, wird in unverletztem Zuſtande verkauft in Niro. 1745. der Clarenkirche gegen⸗ 


uͤber auf gleicher Erde. 
Bresion ben sten Jum 1816. Auf den 2 b. M. iR der let 


tionstermin zur Veräußerung dreyer Plaͤtze vor dem Schweidnitzer Shore, anberaumt. 
Kaufluſtige werden hlerdurch eingeladen, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 
11 Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden. Die Bedingungen liegen bey dem Ra th 


haus⸗ Juſpectok, Zuͤlich zur Einſicht bereit. 
Zum Magiſirat hleſiger Houpt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
: Ober-Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter ur d Stadträthe. x 


Krappitz den igten May 1816. DemPurlifo wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß das nach dem Schuhmachermeiſter Rzeguua verbliebene ſub Nra. 75. 
hlerorts be egene Wohnhaus, welches letzteres auf 28 Rthlr. gerich tlich abgeſchaͤtzt 

worden iſt, auf den Antrag der Rzegullaſchen Vormundſchaft in Terwino deg 
6ſten Junk früb um 9 Uhr in der biefigen Stadigerichts E anzeley im Wege der 
frehwilligen Sußhaſta lion an den Meiſtblethenden veräußert werden foll. Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤbige werden demnach zu dieſem Termine mit dem Bepfügen 
vorgeladen, daß dem Beß⸗ und Meiſtbiethenden das Haus gegen bagre Bezah⸗ 
lung zugeſchlagen, auf ſpaͤter abzugeb: nde Gebothe Feine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird! Die aufgenommene Taxe kann in der hieſigen e u) 


ace werden. 555 
N = Das Königl. Gericht der Stadt. 
ä Comp rachez itz den aten Map 1816. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
fadhafi neceſſarie die hieſelbſt beienene, mit Rro 34. bezeichnete Windmuͤhlen⸗ 
Peſſe ton, welche auf 447 Rtü lr. gewürdiget werden, in den Biethungster minen 
den inen Jani, rzten Jult, und peremtorie den 13ten Auguſt a c. Kauf⸗ und 
Beſitzktaͤhig werden daher hierdurch vo⸗ geladen in den feſtgeſetzten Terminen, und 
vorzüglich dem peremtoriſchen ihre Gebothe abzugeben, und der Meift: und Beſt⸗ 
biethende hat den Zuſchlag zu gen drligen: 
Das Eomprachsiger Gerihtsamt. ° 
2 Heinrichaw den 2often Anrif 1816 Von dem unterzeichrreten Gerichts” 
amte wire die ſub Nro 28, zu Krelkau gelegene zum Vermögen des verſtorbenen 
"Si ıners Joſeph Deiſtelberge gehörige und auf 685 Mihlr, 29 gr, gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtz e Gaͤrtnerſtelle m Wege der erbſchaft ichen Au einanderſetzung ſubhaſtirt. Es 
werden daher beg und zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch eingeladew, in dem 
peremtorie auf den zten Juſt c. a. feſtgeſetzten Lleltationstermine in hieſiger Canz⸗ 
ey, wofelbſt die g richtliche Taxe d. d. taten Auguſt 1814. zu jeder ſchicklichen Zeit 
nachge⸗ ehen werde kaun zu erſcheinen ihr Geboth abzuseben und den Zuſchlag 
an en Meiſt⸗ und Beſtbiethenden int Bewilligung der Erben ſodann zu gewärtis 
gen. re Grrichidamt der Ahro Ma ſeſtät der Koͤntgin der Niederlande 
55 An DE Ba und zer 
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„J Prteborn den ı7ten May 1816. Da durch die Ein⸗ und Elnhalbjaͤh⸗ 
rige Seaueſtration der Raſchkeſchen zweygängligen oberſchlaͤgigen Waſſermuͤhle zu 
Nieder⸗Mittel⸗Arnsdorf Strehlenſchen Creiſes ſich ergeben hat, daß dle Reſte der 
Nakural⸗ und Geldzinſen nicht haben getilgt werden koͤnnen; ſo wird gedachte 


Muͤhle nunmehro auf den Grund des H. 141. Thl. 1. Tit. 24. der allgem Gerichts⸗ 


ordnung zu Folge Decrets vom ı7ten May a. c. ſub haſta geſtellt, und iſt zu deren 8 


Veraͤußerung ein peremtoriſcher Termin ein⸗ für allemal auf den aten Auguſt c. 
in der Koͤnigl. Amtskanzeley zu Prieborn Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, 
iu welchem alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige vorgeladen werden, in gedachtem Ter⸗ 


mine in Perſon zu erſchetnen, ihre Gebothe abzugeben, und ſoll der Zuſchlag fo> 


fort an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen. Die-fab haſta geſtellte Muͤhle iſt 
mit den dazu gehörigen Pertinenzlen nach der unterm ı5ten d. M. aufgenommenen 


gerichtlichen Taxe auf 605 Nthlr. 21 ſgr. Cour, ‚abgefhägt worden und die Taxe 


in der Amtskanzley zu Prieborn zu infpiciren. 
= Koͤnigl. Preuß. Charlte⸗Gerichts amt. . 
*) Greiffenſteln den soten Juni 846. Von einem reichsgraflich Schaff⸗ 
gotſch Greiffenſteinſchen Gerichtsamte wird ad Inſtantiam der Gortfrled Glaͤſer⸗ 


ſchen Erden und Vormundſchaft das von dem Erblaſſer hinterlaſſene und ſub 
Neo. 113. daſelbſt belegene und auf zoo Rihlr. gerichtlich gewürdigte Haus pupil⸗ 


lariter ſubhaſtirt. Termininus lieitationis peremtorie ſtehet auf den zaten Auguſt c. 
an, fo Kaufluſtlgen hiermit bekannt gemacht wird. 8 
2 Kolbnitz bey Jauer den Ziſten May 1818. Zum freywilllgen a entli⸗ 


chen Verkauf der Theilungs halber fubhaflirten auf 994 Rihlr. 13 for. Cour ant ges? 
kichtlich abgeſchaͤtzten Klugeſchen Waſſermühle bieſelbſt, die Hofemühle genannt, 


find der gte Juli, ote Auguſt und peremtoriſch der rote September c, a. zu Bi 
khungsterminen beſtimmt „im welchen Raufluſtige, ſich auf dem herrſchaftl. Schloſſe 
HDieſelbſt zu melden, Hiermit eingeladen werden. 


igen. Die Taxe iſt im hieſigen Gerichtskretſcham nachzuſehen. . 
Das v. Ezettritz und Reuhaußſche Gerichtsamt Hiefelbft, 


3 Stuppe. 
Zu dermiethen. 


Breslau ben often May 1816. Das der hiefigen Stadt zugehöeſge 


auf dem Muͤhlenplatze vor dem Oderthore gelegene Haus nebſt dazu gehörigen Stal⸗ 


kung, Schuppen und Gärtchen ſoll von Johanni d. J. auf drey Jahre durch ieita ⸗ 
sion von neuem vermfethet werden. Terminus hierzu iſt auf den 17. Juni c. More 
mittags um ir Uhr auf dem Rathhanſe angeſetzt, wo Miethsluſtige zur Abgabe 
ihres Geboths ſich einfinden und an den annehmlichſt Blethenden den Zuſchlag gen 
wärtigen konnen. Die zum Grunde liegende Bedingungen koͤnnen in der Raths, 


5 


Registratur durchgeſehen werden. N 1 
ee Zaum Magifirat hleſtger Haupt⸗ und Reſtdenzſtabr verordnete 
„ Ober Bürgermeifler, Bürgermeister und Stadtraͤthe. 


ae Breslau. In Neo. 1196. auf der Ohlauer Straße ſind einige Gewoͤl⸗ 


ber und Keller ſogleich oder zu Johannis zu vermiethen. 


9 Bres⸗ 


* 8 


; Der im letzten Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende kann, ohne Rückſicht auf ſpaͤtere Gebothe, den Zuſchlag gewaͤr⸗ 


* 
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9) Breslau. Auf der Car'sgaſſe in Nro. 740 Üfk eine Hondlangsgelegen⸗ 
heit, beſtehend in einem lichten -Comtoi nebſt einer daranſtoßenden Stube, einem 
feuerſicheren Gewoͤlbe und einem großen Keller; auch eine lichte Mittelwohnung im 
Hofe zu vermiethen und auf Weihnachten d. J zu beziehen. Das Nähere iſt beym 

Eigenthuͤmer eine Stiege hoch zu erfahren. 5 a 

g 8 Zu berauctioniren. . 
8 ) Breslau den roten Juni 1816. Kommenden Freytag als den raten 
6. M ſollen in dem Hospital ad St. Bernhardin in der Meuſſadt verſchledene Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, ſo auch Betten und andere Sachen, gegen glelch baare Bezahlung in 
klingendem Courant veräußert werden. Kaufluſtige haben ſich an geda chtem Tage 
fruͤh um 9 Uhr daſelbſt einzufinden. BES er ne 
) Breslau den 7ten Jun 1816. Den 18. Jun a. c, früh um 9 Ube 
ſollen im gerichtlichen Auctlonszimmer im Armenhauſe einige goldene Ketten, Sil⸗ 


ber, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, verſchledene Zeuge, als Nangaln, 8 


Cambri ze, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionitt werden, 8 
Ditatio Creditorum. 8 = 
) Jauer den 2sften May 1816. Da der Bauer Anton Kubltſchky 1 5 95 
fen bonis cedirt hat, und von ſämmtlichen bekannten Gläubigern zu dieſer Wohl⸗ 
that admittirt worden, ſo iſt zufolge H. 4. Nro. 1. Tit. 50. Thl. x. der allgemeinen 
Gerichtsordnung per Decretum de bodierno die Eroͤffnung des Concurſes verfuͤgt 
worden. Es werden demnach auch alle unbekannten Glaͤubiger des gedachten ꝛc. 
Kubltſchky blemit Öffentlich vorgeladen, in dem auf den aten September d. c. zu 
Lobris anberaumten perenitorifchen Termin Vormittags um g Uhr entweder in Per⸗ 
ſon oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 
etwanigen Forderungen anzuzeigen, auch gehörig zu jüſtifteiren, und Sodann das 
Weitere; im Ausbleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwanigen 
Forderungen werden präcludirt, und daß die parate Maſſe unter dle ſich gemeſde⸗ 
ken Glaͤubiger pro rata der ihnen laut der zu erlaſſenden Diſtributoria zufallenden 
Percipiendorum vertheilt werden wird. „ 
a Relchsgraͤflich v. Noſſiz et Rineckſches Juſtſzamt der Herrſchaft Lobris. 
ee Citatio ;Ediltas.- s agree 
„) Jauer den aten Map 1816. Von dem Koͤntgl Preuß Stadt⸗ und 
Landgericht zu Jauer wird der von hier ‚gebürtige Baͤckergeſelle Johann Gottloßn 
Meisner oder deſſen etwanige Lelbeserden und Erbnehmer auf den Antrag ſeiner 
Geſchwiſter und Inteſtaterben wegen: feines in 226 Rthlr. 26 gr. 113 d'. beſtehen⸗ 
den vaͤterlichen und mütterlichen Vermögens dergeſtalt edletallter eltirt, daß der⸗ 
ſelbe entweder ſeldſt eder ſeine erwanigen unbekannten Leibeserben und reſp. Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten, längſtens aber in dem peremtoriſchen Termnn 
b g, den noten Marz 1877. Vormittags um 9 Ubr 5 
lich auf hieſtgem Rathhauſe entweder perſöͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimir⸗ 
ten Mandatarium einfinden oder ſchriftlich melden, und ſodann die weitern Ver⸗ 
‚gungen; im Ausblelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der 0 e 
3 ; ER 2 Melsner 
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Meisner denen Geſetzen gemäß für todt wird erklart, und aber das ihm gehoͤrige 
Vermoͤgen mit Präcſuſſon ſeiner Leibeserben und reſp. Erbnehmer nach ben Gez 

ſeßen erkannt werden wird. ar x 

BE 3 ö Koͤntgl. Preuß. Stadt» und Landgericht. b 

 AVERTISSEMENTS Be; 


Breslau. Srifcher Biliner Sagerbrunn die Flasche 6 gar. Grurant, in 
ganzen Kiſten billiger, iſt zu haben bey J. W. Stenzel. 


) Breslau. Der unbekannten Goͤnnerin, welche mir zum Aufbau unſrer 
Kirche jüngft einen Pfandbrief von 20 Kehl. Courant unter einer wichtigen Be⸗ 
dingung zugeſchlckt hat, danke ich hiermit ergebenſt, und verpflichte mich hiermit 
Öffentlich zur Erfüllung jener Bedingung. Möchte ihr ädles Beyſplel recht viele 
Freunde der offentlichen Göttesverehrung zur Nachfolge elwecken, damit unfeem 
fo bringenden Bedürfniß einer der Geſundheit weniger gefährlichen und ſchon durch 
ihre Innere und Äußere Bauart zur Andacht auffordernden Kirche moͤglichſt bald abe 
geholfen werde Schepp, . ee 
I Piaſtor und Amtsprediger zu Ellftauſend Jungfrauen. 
m , Breslau. Es gehen zwey bedeckte Chalſen ab, elne nach Eger den 
rg len, die andere nach Carlsbad den noten Juni, alle beyde leer: Wer Gebrauch 
machen kann, beliebe, ſich auf der Hummerey in No, 847. beym Wagens rleiher 
Kb 8 EN 
Breslau. Zur 3fſten Koͤnigl. Geld⸗Lotterie find Looſe zu haben; ferz we 
er fein gefchnittener Rester Canafler (lauter Rollen unter einander geſchnitten) von 
vorzuͤglichem Geruch und (eſonders leicht, Rum, Arrak, Coignae, Eontentz oden 
Chocolade mehl, Cyder Eſſig, bollaͤndiſcher Käfe das Pfund 4 und 6 ggr. Cour „ 
yuſſiſche, engl. und Venetianſche Stiefelwichſe zu verlaſſen bey e 
Cbͤhriſtian Gottlleb Mentzel, Schupbruͤcke Na 1699 
Breslau. Der Sulhouetten-Maler Klunge aus Wittenberg, welchen 
ſich bier kurze Zeit aufhalten wird und wegen ſeiner Gewißhelt im Treffen, ſowohl ) 
bey Erwachfinen als Kindern, ſchon auswärts bekannt if, empfiehlt ih auch hier 
einem gnaͤdigen und hochzuverehrenden Pabllko mit feiner Kunſt unterthaͤntaſt, ge⸗ 
Hhorſamiſt, und bittet, ihn bald mit Aufträgen gaͤrigſt zu beehren. Er ſchmeichelt 5 
ſich, auch hier den Beyfall zu verdienen, der ihm an andern beruͤhmten Oertern 
von Kunſtkennern zu Theil wurde. Zur Aufnahme der Profile iſt eine winner Zeit 
erforderlich, und Familien duͤrfen nur befehlen, wo und wenn er ſich bey feibigen | 


einfinden fol, Da filbiger auch eine Sammlung berühmter Geleh ten beſſtzt, fo kann 
er auch vorher erſt mit Proben aufwarten. Preiß in Uniform 16 agr., und in 
Lioſſkleidung re 997. Courant, Logiss auf der Meſſergoſſe in Nro. 1906, beym 

Sügmacher Den Schulz. 
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*) Brest au. Els biefiger Peldallehter wünſcht noch einige Stunden ons 
zunehmen , ſowohl im Elementarunterricht, als auch ini Latein, Franzoͤſtſchen und 
Zeichnen. Naͤhere Empfehlung. are der Herr Diasonug Rother, Kupferſchmie⸗ 
degaſſe Nro. 1942 

) Breslau. Ein junger Wenſch von guter Erziehung 7 welcher dle nde 
thigen Schulkenntniſſe beſitzt, wuͤnſcht alsbald fein Unterkommen in einer Hand⸗ 
fung. Das Nähere auf der Schmiedebracke in zwey Pollgken beym Diſtillateur 
Herrn Werner. 8 
N Breslau den zıfen Juni 1816. Von mehreren der reſp. Herren 
Subfriißenten aufgefordert, die Sommer⸗Abendkonzerts diesjaͤhrlg wieder fortzuſe⸗ 
Ken, bin ich eniſchloſſen, für dieſen Sommer acht große Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzerte von acht hinter einander folgenden Sonnabenden Abends um 7 Uhr in dem 
bey Herrn Bartſch vor dem Odetthore gelegenen ehemallgen Wutkeſchen Garten zu 
geben, wenn ich zu dieſem Unternehmen durch eine gefaͤllige Susfeription gedeckt 
dcoerde. Der Subſeriptionspreiß iſt wie ſonſt für jede einzelne Perſon 1 Nepfe, 16 gr. 
Courant fuͤr die acht Konzerte; das Naͤhere beſagt der Subſertptions⸗Zettel. Wer 
nicht ſubſeribirt, bezahlt beym Entree 8 gr. Cour. An dieſem Abende kann ohne 
Vorzeigung eines Entree⸗Billets Niemand frey eingehen. Ob die Konzerte kuͤnfti⸗ 
gen Sonnabend ihren Anfang . können, wird burch die Zeitungen bekannt 8 


gemacht werden. Schnabel. 


Breslau. Sollte es Jemandem gefällig ſeyn, zu Ende dieſes Monats 


elne Relſe nach Wien mit Extrapoſt auf halbe Koſten mit eigenem Wagen zu mas 
chen, der beliebe, ſich gefaͤlligſt nähere Auskunft auf der Reufchengaffe in der Baus 
ecke im Gewoͤlbe zu holen. 

*) Breslau. Ein Hauslehrer biethet feine Dienſte an. Das Naͤhere iſt u 
erfragen am Ringe in Niro. 819. bey dem e und Auetlons⸗Commiſſa⸗ = 
rlus Eerner. 

) Breslau den gten Juni 1816. Den zten Juni fruͤh um ein Viertel 
auf 2 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben der hieſige Servls⸗Deputations⸗ Coſſen⸗ 
Caſſirer Johann Friedrich Baͤnke in einem Alter von 65 Jahren. Wer dleſen Eds 
Jen kannte, wird unſern Schmerz ehren. 5 En 

Maria Magdalena Ludewig geb, Binte, als e 5 
Chriſtoph Ludewlg. a 
Frledrich Ludewig. 

Dorothea Ludewig. i 
Friedrike Hoͤrtleln geb. Ludewig. 5 


85 Ernſt Haͤrtlein. a 
„Breslau den 14ten May 1816. Von Selten des unterzeichneten Königl. 


en wird in Gemäßheit der H. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des 65 
gemet⸗ 
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gemeinen Landrechts denen etwa noch unbefanntem&länbigern des zu Breslau ver⸗ 
ſtorbenen penfionirten 11 Carl Johann v. Falckenhayn die bevorſtehende 
Theilung der Verlaſſenſchaͤft unter den Erben hiemit oͤffentlich dekanyt gemacht, 
um Ihre etiwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in An⸗ 
ſehung der einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen drey Monaten, in Unfebung 
der Auswärtigen aber binnen fechs: Monaten anzuzeigen und geltend zu machen; 
widligenfalls nach Ablauf dieſer Friſten nach erfolgter heilung ſich die etwanigen 

Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verbaͤltniß ſeines Erbthells halten 
foͤnnen. Könige Preuß Pupillen Colleglum von Schleſten. 

„ „) Breslau den 30, April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen Collegii wird in Gemäß heit der 9. 137 bis 14. Tit. 17. P. 1. des auge⸗ 
meinen Landrechts den etwa noch unbekannten Gläubigern des zu Glatz verſtorde⸗ 
nen Rentmeiſters Samuel Benjamin Gerhard die bevorſtehende Thellung der Ver⸗ 
laſſenſchaft unter den Erben hiermit Öffentlic) bekannt gemacht, um ihre etwaigen 
Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in. Anſehung der ein heiss 
miſchen Glaͤubtges laͤngſtens dinnen drey Monaten, in Anſehung der auswärtigen 

aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach 

Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaftsglaͤubis 

ger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. g.) 
ER Koͤnigl. Preuß: Pupillen⸗Cellegtum von Schlefien.- | 

0. ganbeshutden 23ſten März. 1816. Das Königl. Preuß, Stadtgericht 
hleſelbſt macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des von dem hier verſtorbenen 
Holzbaͤndler Adam Kaifer nachgelaſſenen brauberechtigten Hauſes Nro. 102, hieſi⸗ 
ger Stadt, wozu zwey Ackerſtuͤcke gehoren und welches gerichtlich auf 1064 Rthlr. 
Courant taxirt iſt, auf den aten und agſten May und 24ſten Juni d. J. Blethungs⸗ 
termine anberaumt worden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige vors - 
geladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, vor uns auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Melſt⸗ und Beſtbtethenden nach vorgaͤngiger Einwilligung der Glaͤubiger der Zu- 

ſchlag erfolgen wird. 2 : 2 

„Gleiwitz den 14ten April 18 6, Das Koͤnigl Stadtgericht zu Gleiwitz 
ſucbhaſtirt Erbtheiſungs halber die don dem Schuhmacher Mathes Morawietz zu 

Kleferſtaͤdtel hieſelbſt hinterlaſſene Grundſtuͤcke, als? ze RB 

43) 0 Hopfengarten gegen Petersdorf, im taxirten Werthe von 138 Rihlr. 
burant; * 1 N . f 
2) ein Ackerſtück auf dem Sande, taxirt auf 97 Rehlr. 10 gr. Cour. 5 
f 3) eln Ackerſtuͤck gegen Ellgut, auf 31 Rihlr⸗ 25 „„ ö 
Und lader Kaufluſtige zu dem auf den N 8 
le 261ten Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr IB 
anberaumten Licltationstermine hiermit ein, mit dem Bemerken, daß 
ah jedes Grundſtuͤck einzeln verkauft wird, & N 
b) die Käufer die Kaufgelder baar ad Depoſſtum bezahlen, und 4 
e) die Subhaſtations⸗Koſten nach Verhältniß des Kaufprätüi tragen muͤſſen. 
Zugleich werden alle unbekannte Realg aubiger zur Angabe und Juſtificatlon ihrer 
For derungen ſub poͤna praͤcluſi vorgeladen. 5 
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= zu Nro, XXIV. des Breslauſchen Jutelligenz- Blattes 


vom 12. Inni 18 16. 


Dre m 25 — 
gr . 2 . 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


) Wartenberg den 17ten May 1816. Vom ıften Januar 1816. 


bis ult. Juny g. c. ſind folgende Käufe bei dem hiefigen Fuͤrſtlichen 


Cammer⸗Inſtiz⸗Amte zur grundherrlichen Confirmation vorgetragen wor⸗ 


den, und zwar: 5 


1. Der Albrecht Sternol, uber die väterliche Collenieſtelle in 
Mertzdorf, pro 60 Rehl. a — EL 


2. Der Fuüͤrſt Wirthſchafts⸗Beamte Wirſich, um die Czuzinkiſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle in Paulſchuͤtz, plus Lieitanti pro 51 Rtül. 


3 Der Joſeph Witteck, um die Amtmann Wirſichſche Dreſchgäͤrt⸗ 


heerſtelle in Paulſchüz, pro 31 Kthl. 


4. Der Thomas Kontzok, um die vaͤterliche Freiſtelle in Meckau, 


pro 60 Rthl. 


Buͤrſtl. Freyſtandesherrlich Wartenberger Cammer⸗Juſtiz Aut. 5 
Wartenberg den s6ten May 1816. Bei nachbenannten Ges 
richts Aemtern ſind folgende Käufe confirmitt worden: 8 


Ober Stradam. Der Kauf des Joſeph Muſchalla, um das Karl 
Poſtil Freybauergut No 2, pio SO Nihl . ; = 
- ofen. 1. Das Jacob Bargande, um die Friedrich Klebiſche Frei⸗ 


file zu Charlottenfeld Nr. 11, pro 390 Rthl Er = 
2 Des Gottfried Anberow, um die Conrad Gierl. Freiſtelle Nr. 6. 

zu Benjaminsthal, pro 335 Rthl. „ 
3. „ Des Domini um die Staberowiſ Brandſtelle Nr 4. zu 

Benſamiensthal, pro 20 b Des Johann Friedrich Herrmann, um 


4 Morgen Weinbxg vom Johaan Starck, pro 25 Rthl. c. des Friede, 
rich Boro, um z Weinberg non der Chatarine Wagner, pro 35 Rthl. 
d., Des Daniel Deurſchmann, um z Weinberg von dem Friedrich Boero, 


pro zo Rthl. € HER 
Klein Woit dorf, e. Des Johann Bendig, um ein Stuͤck Anger 


E: Nr. 8., pro 4 Rip, , Des Anton Scholtz, um ein dergleichen Nr. 2, 


pro 


9 ** 18 10 * 8 


bis 8 Mehl. g. Des Johann Katßmarck, um ein dergleichen Ne, 75 
pio 12 Rthl vom Domino. ? 3 | 
Wartenberg den ıöten May 18:6 Das Kö ſigl Stadt⸗ 
Gericht zu pohl. Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß nachſtehende 
Kaufe bei demſerben confinwirt worden: 8 55 
1 Den aten Januar 1816. Der Fuhrmann Johann Mandel, un 
das Franz Schurſche Antheil ſub Nr. 29. zu Wloske, pro 781 Kt 
2. Den gien Januar. Der Fleiſcher Gottfried Kuhn, um das 
Wiosker Rodeland und Teichſtuͤcke ſub Rr. 29. litt c, pro 380 Kehl 
Ei 3. Den zten Februar 1816. Der Paul Kutſche, um die Gott, 
» ‚filed Siegmundſche Stelle ſub Nr. 19 zu Wioske, pro 308 Wiht 
4 Den 27ſten Februar 1816. Der Krämer Michael, um die 
Roppanſche Bauſtelle zu dem Haufe fub No. 55 und 36 in der Stadt, 
pio 300 Rthl. ame a 
5. Den sten April, Der juͤdiſche Weinhaͤndler Köhet Kempner, um 
die Witwe Exmrichſche Bauſtelle ſub Ne. 1 0, pro 1800 Rthl. 
5. Den taten April. Die verehelichte Stadt⸗Richter Marks, um. 
das Rennerſche Haus ſub Nr 57 in der Stadt, pro 7 10 Rthl. 
17 Den Laſten April. Der Arrendator Abraham Altmann, um 
Das zu Klein Woitsdorf belegene Freigut ſub Nr. 8., pro 1440 Rthl. 


)Nieder Oberau den neten May 1816. Johann Ernft Strem⸗ 
pel, hat feine Freyſt lle Ne. 7 an feinem Bruder Johann Gottlieb 
Strempel, pro 175 Rthl Cour. verkauft SER 
Mieder⸗claſersdorf den naten May 1846. C Ch Kuen. 
zel, hat feine erkaufte Erbſcholtiſey an den Gottlob Müller, pro 4000 Rthl. 
Sol vertan: Sn: RE 
* Shwartzau den 18ken May 86. Gottlob Fromm, hat 
‚feinen Dreſchgarten Nr 18. an Goth. Pirling, pro 132 Rthl. 41 fol, 
4 db Cour verkauft. N ; 5 5 
i *) Nieder ⸗Glaͤſersdorf den ten May 166. George Frie⸗ 
drich Hanuſchke, hat die Fauſtiſche Haus lerſtelle zu Niede ⸗Glaͤſersdorf, 
pro 150 Rihl Cour. als Meiſtbietender erſtanden. . f 
RNeugath den z aten April 18:6. Hoſerichter, hat ſeine Klein⸗ 
erbe Nahrung zu Gr. Heintzendorfan Sieg: Tauchert, pro 867 Rthl. 
&our verkauft N : ee 
pPrieborn den ı6ten May 1816. Nachſtehende Kuufe und 
Beſitzveränderungen, welche in hieſiger Amtz „Julisdiction vom allen No- 
Er ER RE R „ 
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N vember 1818. bis Ende April 1816. vorgkkommer, Werden Vekanne 3” 

M t. als: ; 
= 1 Der Kauf des Gottfried Aue, um das vitennche Bauergut ſos 
5 Nr. en zu Piteborn, pro 1280 Rthl. 

Der Kauf des Gottfried Blüſchke, um die Ktoſeſche Gloster 
fette ib Nr. zr zu Ccummendorf, pro 188 Rthl. 17 ſgr. 25, de. \ 
8 3. Die Juſchveſtung des Bauergutes ſub Nr. 23. zur Habendorfß = 
der Witwe Anna Maria Lux, pro 700: Rthl. 

4. Der Kauf des Johann Chriſtoph Lux, um das Amwerſche 
Haͤuſel ſub Nr. 67. zu Prieboen, pro 68 Rthl. 12 Gr. 

5 Koͤnigl. Preuß. Charite: Amt, f 
)Ere utzbur g den gteu May 1816. Von dem Gerichts Ante 
Landsberg, iſt der Kauf des Jacob Waleſſa, um die Colonieſtelle hie 
Nr. 6. zu Sophienberg confirmirt worden. 

Ottmachau den Zoſten April 1816. Beim Konig. Stadt⸗ 
Gericht zu Ottmachau iſt am zoſten April a. e. der Kauf des Bauer 
Ignatz Krauſe, um ein in der ſtädtiſchen Feldmark nach Sarlowitz zu ge⸗ 
llegenues fo genanntes Teichackerſtäck von 3 Scheffel Auſfaat, pro 3 
Cour. confinmirt worden. 

* Neuſtadt den 18ten May 18 61 Das Juſtö⸗ Ant Eangen- 
dorf ma cht hiermit bel annt, Dar 
Der Frau Gräfin von Mettich, die Freigärtnerſtelle Nr. 25., 
= ſo 1255 508 Ackerſtuck Nr. III zu Waldhof, zufammen pro 247 Rlhl. 
22 Den: Ziegenhälfer Bürgern: Johann König , Franz Ditze, Joſeph 

Ertelt, Leopold Kunze, Mlchael Grondey und Georg Schuch, das Acker. 
fuck Nr. V. zu Waldhof, pro 1000 Rthl. 

3, Dem Müller J oseph Elsner, das Ackerſtück Nr. NE zu Walde 
hof; pro 200 Rthl. Cour. gerichtlich zugeſchrieben worden. 


Freyberg dem e May 1816. Bi ale Gerichts >. 
Aemtern find. vom. aften. Januar an folgende Käufe zur Confirmation 
a i f i 
I. zii. Ober Arnsdorf 1. Johann Soteteb Shots. Kauf um ſei⸗ 
nes Vaters Freꝛrſtelle, pro 300 Riehl. 
l Bei Nieder- Arnsdorf. 2 Gottlieb Pohl, um Ernst e 
Hofegarten, pro 25 Rehl. 
3 Des Nm ohren v. „Wegkowoey, EN der "Gore Sehn 
ſchen Seife, pro 210 Rihl. a 
M. Bei 
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III. Bei Gebersdorf. Gottlieb Seidils, Kauf um David Kun⸗ 
eifs Bauergut, pro 423 Kehl. : a 
I, Bei Pliſen. 5, Joh. Goetſried Rauſches, Kauf um die väter⸗ 
liche Stelle, pro 400 Rthl. 


V. Tei Ober⸗ Baumgarten. 6. Johann Gottfried Schindler, um 


Gottlieb Thomaß Freigarten, pro 342 Rt thl. 25 for. 

. Johann Neicheich Meehs, Kauf um Gottlieb Ulber Freigarten, 
bro 15 Rthl. 

. VI. Bei Hohpetersdorf. 8 Kauf Johann Gottlieb a um 
Gge. Rauprichs Bauergut, pro 500 Rthl. 


. Ehrenfried Wittichs, um ſeines Vaters Garten, pro 250 Rthl. 


10. Joh. Gottfried ullrichs, = um Drlenri) ulrich Garten, 
pro 200 Rthl. 
I. Joh. Gottfried Rauprich, um Gottlob Rauprichs Haus, 
pro 60 Rthl. f 
i 12 Joh. George Raupachs Hau kauf von Kuſchel, pro 90 Rthl. 
Vik. Bei Blumenau. 3 Ignatz Kuoblichs, Kauf um Anton 
Thierſch Hofegarten, pro 270 Rthl. 
14. Franz Kurzer, um Joſeph Thiels Wieſe⸗ pro 145 Rthl. 
VIII. Bei Kohlhoͤhe. 15. Johann Gottlieb Glatte, Kauf um 
Schurzmanns Haus, pro 274 Rh 
. 16 Wi helm Reichſteins, Kauf um Chriſtoph Franz Freigarten, 
IX. Bei Oberſtanowitz Franz Speers, Kauf um Rehhorns Colo⸗ 
nieſtelle, pro 300 Rthl. 


0 Wünsch el burg den aten May 1816. Bey dem hieſigen 


Koͤnigl. Stadt Gericht ſeit dem a Digembr. #815. folgende Käufe 


Eonfirmirt worden, als: 


I. Des Backer Franz a: um feines Vaters Bernard Andres : 


Aecker, von 14 Scheff, pro 438 Rthl. 2 for: FORD 


2. Des Franz Steuer, um den Ignatz Ftinmelſchen Garten, pro 


466 Rbl. 


3. Des Franz Böhm, um 8 Sack Gyrdtſchen Acker, pro 552 Rth. 


11 10 5 6. 0% 


4. Des Anton Nowag, um Eon Sofeph Märefhen Garten, pro 


age nn ıı for. 10 d'. 


Des Franz Biehl, um des Franz af Borfdptepaus, pro er 


1 N l. 28 3 8 a 
8 5 65 Des 
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6. Des Franz Sila, um Ignatz Nimige Guten, bre 8 


273 Rthl. 10 for. 
7. Des Anton Tieffe, um 8 Igaagz Nane Haus: in der Stade, 
pro. 400 Rthl. 
8. Des Franz Vernhard, um den Michel Storchen Gurten, pro 
304 Rthl 17 ſgr. ı d'. a 
9. Des Johann Pohris, um des Vaters Herrn Anton Pohris dor 
werk, pro 12000 Kthl. 
. 10. an Drott, um 6 Sack Georg Dinterſchen Acker, pro 228 Rih, 
17 ſgr. 17 d 8 8 
it. Des 1 Gebauer, um 3 Sack dergleichen Acker, pre 
114 Rthl. 8 ſgr 69 
12. Ignatz D 3 5 um 3 Sack dito, pro 114 Rthl. 8 far. 67 d'. 
43 Ignatz Pohl, um 5 Scheffel Ignat Ghrokſchen Ad, pro 5 
476 Rthl. 14 ſar 3 d'. 


14. Frayz Schoͤsler, um das väterliche Georg Schoͤslerſche Baus 5 


ergut, pro 1 Rihl. 12 far 105 d'. = 
5 Des Joſeph Herzig, um 2 Sack Georg Dinterſchen Acker, 
pro 76 Rthl 5 
15. F anz Macke, um 2 Sack dito, pro 76 Rthl. 52 
* 5 191 z den 2olten May 816. Seit dem ıften Januar c. Sind . 
beym Gerichts Aißte hieferbft N Kauf⸗ Contracte verlautbact 
und fundi tradirt yoniden: 
18 8 ttfried e um das GHeiftop) Sauerſche Haus, pro 
90 Rty 
2. Gottfried Füblerſche, um das vaͤterliche Bauergut, pro 1300 Rth. 
i Gottlieb Reichelſche, um das Friedrich 3 Bauergat, pro 
1830 Rtht 
4. Gottlob Winklerſche, um das vaͤterliche Bauergut, pro 962 Kth. N 
| 5 Bernhard Giebelfihe Adjudicatoria, uͤber die . Stacheſche 
Freiſtelle, pro 476 Rthl. 
6. Johann Aulichſche Abjudiealoria, um die Sal Heine Mühle 
pro 250 Rühl, 5 
7, Johann Hoffmannſche Aojpbisaforig um die Belmühle, bei 
f e pro 4802 Kthl. 
Extranie Aecker auf Tarusuer Felder 8 = 
8. Joſepha Kretſchmerſche um das Ae nn pro 
1600 Nile 0 5 N 
= a | 9. Cart 
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Be 9 Cart Elemenziſche, um das vaͤterliche Ackerſtück, pro 1200 


Reichsthaler. 


0 


binirten Gerichts ⸗Amte, find feit dem ıflen Januar e. bis jetzt 
hende Käufe verlautbart, und fundi bradirt worden: 


ach ſte⸗ 


Von Schrrbsdorf, 1. Der Franz Hübnerſche, um die voͤterliche 


Hofegaͤrtnerſtelle, pro 160 Kehl, 
Von Kaubitz 2. Der Gottlieb Scholtzeſche, um die Anton Klin⸗ 
kertſche Robothſtelle, pro 141 Mehl. : = 


380. Der Johann Nickelſche, um den Gottfried Rohlederſchen Kretſch⸗ f 


am, pro 2860 Rthl. 


4. Der Joſeph. Köoͤnigebergerſche, um die vaͤterliche Freiſtelle, pro 


400 Nthl. 


Von Gläfendorf. 8. Der Joſeph Streckerſche, um die Joſeph 
Nuͤckelſche Freiſtelle, pro 290 Rthl. a f 


6. Des Joſeph Nückelſche, um die väterſiche Freiftelle, pro 160 Rth. 15 


Von Kunsdorf. 7. Des Anton Wenkelfhe, um die Joſeph Stei⸗ 
nerſche Mühle, pro 2800 Nthk. f e 


Von Siegroth 8 Des Gottlieb Schilgſche, um das väterliche 


Coloniehaus, pro go Riehl 


Von Silbitze 9 Des Gotterſed Wirſigſche, um das Friedtih 


Seiffertſche Bauergut, pre 788 Rthl. 


788 Rehl 
amſtelle, pro 1107 Rthl. 


12 Des Anton Wagnerſche, um das Habhnſche Bauerguth, pio 


1700 Rthl. I er 
Von Strachau. 13. Der El 


Borſche Bauergut, pro 1217 Rthl SEE | 
Groß Heintzendorf zu Neuguth, gehörig: den 22ſten April 


2 


1816. Der Dreſchgaͤrtner Gottfr. Kimtke zu Nieder; Gläſersdorf, hat a 


ſeine, unter Neuguther Gerichtsbarkeit beſegene⸗ Sunfiminft an den Schmidt 
8, Eſchirſchke zu Groß Heintzendorf, pro 17 Kehl. our, verkauft. 


10. Des Gottfried Hahn ſche, um das Wirſigſche Bauergut, pro 25 


iſaheth Eilffnerſche, um das Gättlieh 


) Schrebsdorf den 18ten May 1876. Bei dem abe 8 


12, Der Gottlieb Haͤslerſche, um die Chriſtoph Ehrliſche Kretſch⸗ . 


Waldenburg dem igten May 1816: Vor dem Königlichen 


Stadt: Gerichte hieſelbſt find: im erſten hafben Jaßre e nachſtehende 


Käufe zur gerichtlichen Confirmation vorgetragen worden: 


e 
5 55 a 1. Kauf 


0 


: 8 (ist 8 = 
1. Kauf des Chriftian Friederich Knopfmntitler, um ber Christiane = 
Eliſabeth geborne Berger Haus und Farbe Nr. 52,, pro 1600 Rthl. 
5 2 Des Gottfried Guͤttler „um der Dorothen Beer Haus Nr. 66., 
J 8 
Tannhauſen den 18ten May 1815. Vor dem Reichsgraͤflich 
v. Puͤckler Tannoauſer Gerichts Amte hieſelbſt, find im erſten, halben 
Jahre c. nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen worden; 
1. Kauf des Johann Friedrich Dresler, um Johann Gottfried 
Schubert Großfröhner Guch Nr 8, pro 800 Kthl. a i 
2. Zchann Gottlieb Fröhlich, um Johann Gottſried Kammlers 


Haus Nr 43, pro go Mehl. 


5 } 

3. Johan Chriſtoph Kandler, um die Johann Gottfried Ilg⸗ 

mannſche Scholtſſey Nr. r., pro 75 0 Kehl. een 

4. Johann Gottlob Witz, um Chriſtoph Leupold Kleinfröhner⸗ 
Guth Nr. 7, pro 80 Rtbl, . 55 

i 5. Carl Frſedrich Thiels, um feines Vaters gleiches Namens 


Haus Nr 72., pro 60 Rehl. 


6. Johann Chriſtian Weigerts, um. feines Vaters Haus Nr. 36., 
pro 50 Rthl a Ss ; 
2 Johann Chriſtoph Stull, um Gottfried Hildebrands Haus Nr. 63. 
pro 550 Kehl. en; > ee, 
8 Johann George Leupold, um der Sufauna Leupoldin Haus 
Nr 90., pro 80 RNthl. = 5 : aa 
9. Maitin Blumenſtock, um der Wittwe Siegert Haus Nr. 85... 
270,375 tt er : | 
10 Jehaun Wilhelm Kummer, um ſeines Vaters Gottfried Ku⸗ 
mer Haus Nr. 67:, pio 400 Rthl. a . 
) Seitendorf Schweidnitzſchen Kreiſes den 18ten May 1816. 
Vom tſten Januar e bis heute, find von dem v Csettriz und Neu⸗ 
N hauß, Seitendorfer Gerichts Amte nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
. Kauf des Carl Benjamin Hauber, um feines Vaters Gottfried Heu⸗ 
ber Freihaus Nr. 16., pro 118 Ri, VVV 5 
Er. 2 Johann Gottfried Praͤkelts, um Ernſt Gottlieb Dertels Bauergut 
Nr 10% pro 4 300 Rthl. „„ „ 
4. Goltfried Tſcherſichs, um Gertfried Präkelts Bauergut Nr. 21 
pro 2350 Rthl. ö „ EEE 
| 4. Johann George Meyer, um ſeines Vaters gleiches Nahmens Auen, . 
haus Nr. 38. pro 70 Rthl. . = 8 
x 5 8 5 > > — 0 t⸗ 


er 8 10) 8 
) Altwaſſer den i8ten May 1816. Vor dem duch. Rath v. 


Mutius Altwaffer = Gerichts- Amte find, ſeit dem ıften Januar ei bi 


e nachſt hende Käufe confirmirt worden: 


Kauf des Heinrich i um Ehrifteph Bertermann Cold: 


5 Abo Nr. 14. pro 66 Kthl. 


2. Wilhelm Heumann, um der Wittwe Rosige N Freiſtelle 
Nr. 8. pro. 671 Rthl. 


3. Der Roſine Kulznern, um e Kleinere Steigärknerſtele 


Nr. 5 pro 408 Rthl. 


2: Joſeph Kolzord, um das Anton Safsterde Haus Nr. 22 pro, 5 


326 Rthl. 
5 George Klenners, um Wilen Herr anne Colloniehaus Nr. 18. 
. pro 190 Rthl. = 


Sttmachau den 18ten May 1816. Das B Schaffgot— 1 


ſche Juſtizamt macht hizmit bekannt, daß; 


1. Anand Hanel, von dem Heinrich Helfe Erben das zu ee 


Gollendorf Grottkauer Ereiſes ſub Nr. 1, belegene Bauergut, pro 
1220 Rthl. Cour. N 


21. Anton Kriſchker, von ſeinem e Eheweſb Maria Kriſch⸗ ö 


Fern die zu Glambach ſub Nr. 20. Münfterberger = belegene Mos 


ne bolhgaͤrtnerſtelle, pro 81 Rthl. 28 ſgr ‚Eur. \ . 
3. Joſeph Spielvogel von Patſchkau, von dem Anton Krelbs, deſ⸗ 


ſen zu Neuherbsdorf Nr. 16. G ottkauer⸗Creſſes belegene Colon ſtenſtelle, = 


pro 240 Rthl Courant — erkauft und zugeſchkieben erhalten haben. 


Schönheyde den ben May 1816. Bei dem, hieſigen Ge, 


u: iſt: 


i Shen für 470 Rihl. erkauft Garz nerſtellez u d 
2 des Carl Pfliumanı ie, üb die von dem Müller Chriſtian Gott, 


lob Stanke für 1800 Kt a erkaufte Fa und. Windmühle conſirmikt 
worden 


a) Nimptſch den 27 My 1816. Bei dem Koͤnigl. Stadt: Sur 5 


2 richt bieſelbſt ſind nachſtehend Kante confirmirt worden: 


1 Dem Gottfried Brauer, das F ſtſche Heu“ Nr 8., pro 340 Rth. 
. Dei Chriſtian Go trieb RER, das hence DR ar 35. 
22 1,300 Rthl 5 


a 3. Dem Gottlieb Heto, das © Shueibenfe a Nr. A 75 5 „ 
5 300 a ; 


Der Kauf des Gottfried ©: huberths, uber die von dem Genc 5 


| Eli) 
Diaonnerſtags den 13, Juni 1816. 
Auf Sr. Könige. Majeſtät von Preußen it. zt. 
Aäaallergnaͤdigſten Special Befehl. Se 
Breslauſches Sntelligenz- Blatt zu No. XXIV. 


Zu verkaufen 


a ) Breslau. Eine gut conditionirte Mangel iſt in der Ebrenforte beym 
Tiſchler Martin zu verkaufen CC b 
Breslau den 4ten May 1816. Kaufluſtige konnen das hoͤchſt baufaͤllige 


\ 2 5 . g 7 8 = 


Erbſaß Roſina Fayſche Haus ſub Nro. 60, vor dem Ohlauer Thore hieſelbſt, wozu 


die Schunedegerechtigkeit, einige Stallungen 


der Grocheſchen Erbſcholtiſey vor St. Mauritz als Meifibiethende gegen baare Be⸗ 


Zahlung in Courant kaͤuflich an ſich bringen, und iſt die diesfaͤllige Taxe daſelbſt, 
ſo wie guf dem bieſigen Stadt ⸗Rächhauſe täglich zu inſpiciren. 


Das Koͤnigl! Pralatur⸗ Archidiaconat⸗Gerichtsamk. 


ö ge St ein Hofraum und Brunnen gehoͤrt, 
kaxiet auf 254 Rthlr., in Termino den arten Juni e, Vormittags um 11 Uhr in 


5 a 2353 ꝰðxVwk 2 a 
*) Breslau den 28ſten May 1816. Von Seiten des Koͤnigl, Juſttzam: 


tes zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des Gärtner Gottlieb Wuttke gehoͤrige 


ſub Ro: 49. zu Miollwitz Brlegſchen Ereifes-belegene Gaͤrrnerſtelle, welche nach 
Der ortsgerichtlich aufgenommenen Tape auf 76 Kıplr. 23 ſar 4 d'. Courant ge⸗ 
kichtlich gewuͤrdiget worden, Theilungs halber hiermit frepwillig ſubhaſtitet und öf⸗ 
fentlich feilgebothen; und es werden daher Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hlermie 


eingeladen, in dem dleſerhalb auf den 13. Auguſt c. peremtoriſch angeſetzten Bie⸗ 


thungstermine Vormittags: 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzley zu erſcheinen, ihr 
»Gebothe zu thun und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß beſagte Stelle dem Meiſtbie⸗ 
thenden und Beſtzahlenden unter Einwilligung der Erben zugeſchlagen, auf nach⸗ 


herige Gebothe aber nicht wener reflectire: werden wird.. 


Koͤnigl! Preuß. Juſtizamt zu St: Vincenz: Jungpitz 


Laaſan bey Striegau den 1 sten May 1816. Auf Antrag der Erben des 
Freygaͤrtners Gottfried kaufers zu Peterwitz, wird der zum Nachlaß gehörige Frey⸗ 
garten nebft Gebäuden und Stallung, 3 Morgen: 117 R. beſtelltem Acker und 
34 TR, Wleſe, ohne Vieh und Indventartum, weiches beſonders bezahlt werden 


muß, in Lermino unico et peremtorio den 27ſten Juni Nachmittags um 2 Uhr auf 


dem herrſchaͤftlichen Schloſſe in Laaſan an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 


werden. Die Condſtionen ud dey det Gerichtsſtäte in Peter witz näher zu er ſehen. 8 


Dass reſchsgraͤſlſch v. Burghauß Laaſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 


} 
: 9 4 


“in 
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Beuthen an der Oder den 24flen Januar 1816, Ole hieſelbſt belegenen 
Juſtiz Bürgermelſter Heckerſchen Jmumdbillen, nämlich ein Wohnhaus Nro. 366, 
nebſt Garten, Nebengebaͤuden und Gerechtigkeiten, taxirer 2820 Rihlr. Courant, 
ſollen wlederum Theilungs halber in den anderauniten Licltattonsterminen, den 
zoten April, den ııten Juni und den 13ten Auguſt d. J., wovon der letzte perem⸗ 
tortſch iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, welches 
hlemit unter dem Beyfuͤgen bekannt gemacht wird, daß die Taxe auf dem Rath 
bauſe nachzuſehen iſt. 3 Das Stadtgericht. Ba 
Liegnig den ı6ten Marz 1816. In dem über den Nachlaß des hiefeibft 
verſtorbenen Buͤrgermeiſter Podorff eröffneten erbſchaftlichen Liguldationsprozeß (0% 
das zu der Erbenmaſſe gehörige, ſub Nro. 226. der Stadt auf dem Kohlmarkt 
unfern dem neuen Wege gelegene Haus, dle Weintraube genannt, beſtehend aus 
einem Wohngebäude und kleinem Seitenflügel , nebſt go Ellen Bruchſleek und dazu 
gehörige Gartenfteck ſub Nro. 223 b., gerichtlich auf 344 Rthlr. 25 igr. Courant 
geſchatzt, im Wege der Subhaſigtion verfauft werden. Wenn nun Licitatzons⸗ 
Kermine f 5 5 
x 1 auf den zoten May a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
auf den ızten Juni a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
und peremtorie = 
Be auf den zıten Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, SEN 
toram Deputato, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fabricius, anberaumt 
worden find; ſo werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termine, insbeſondere in dem letzten, peremtortſchen, auf hieſigem Land? und 
Stadtgericht perſoͤnlich einzufinden, Ihre Gebothe unter denen in Termind a Deput. 
mit Zuztehung der Podorffſchen Erden und den Realereditoren zu entwerfende Kauf 
bedingungen abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden nach 
eingeholter Genehmigung der Erben, Creditoren und des Wajſenamts, reſp. der 
unter den Erben befindlichen Minorennen, zu gewärtigen, indem auf ſpaͤtere nach 
dem letzten Lieltationstermine einkommende Gebothe nicht reflectirt werden fol, 
Die Taxe tft mit Muße in der Reglſtratur des Unterſchriebenen Land» und Städte 
gerichts während den gewoͤhnlichen Amtsſtunden von den Kaufluſtigen zu inſpiciren. 
2 Eee N; KRoͤnigl. Lands und Stadtgericht. Ha Na 
N Goldberg den gten April 1816, Die zum Nachlaſſe der geſtorbenes 
Rothgerber Chriſtlan Gottlieb Reſſelſchen Eheleute gehörigen Grundſtuͤ cke? 


u 


. 


1) das fub Nero. 49. hieſelbſt gelegene Haus, gerichtlich gewürdiget nach dem er 


Nutzungsercrage auf 1200 Rthlr., und nach dem Bauanſchlage auf 966 Rthlr 
2) das ſub Neo: 645. vor hieſigem Niederthore gelegene Haus, gerichtlich ges a 
Aae e 905 Nutzungs ertrage auf 640 Rthlr., und nach dem Bauanſchlage 
auf 365 Rihlr 155 ES x 75 
J) das ſub Nro. 278. in hieſiger Nlederau gelegene Ackerſtuͤck von 5 Scheffel 
Aus ſaat alten Maaßes nebſt Scheuer⸗Antheil an der Scheuer ſub No. 758. , gerlcht⸗ 
lich gewürdigt auf 510 Rtblr.; 5 EN as 
4) das ſogenannte Borrwitzſche Ackerſtuͤck von 4 Scheffel Ausſaat nebſt Wies 
fe und 4 Scheuer⸗Antheil, gerichtlich geſchaͤtzt auf 280 Rihlr.; und KR 
5) das in hiefiger Niederau gelegene Ackerſtuͤck von 2 Scheffel Ausſaat alten 


Maaßes nebſt Wieſe und die Hälfte der Scheuer ſub No, 761, gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt auf 261 Rihlr. 20 far. N, ne Br 
8 „ ollen 
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ſollen auf hleſigem Koͤnigl Land» und Stadtgerlcht vor dem Deputirten, Herrn 
Lande und Sladtgerichts⸗Aſſeſſor Vater, in Terminis den raten Juni, den 13. Ju⸗ 
li, und den taten August d. J., von welchen der letzte peremtoriſch ist, Vormit⸗ 
tags um g Uhr auf den Antrag der Erden der Nothgerder Chriſtian Gottlieb Reſ⸗ 
ſelſchen Eheleute im Wege der freywilligen Subhaſtaklon an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bierhenden verkguft werden; wozu mit dem Bemerken, daß die vollſtaͤndige Taxe 
in hleſtger Regiſtratur nachzuſehen, und daß Gedothe nach dem letzten peremtort⸗ 


ſchen Termine nich: beachtet werden, Kaufluſtige einladet 


8 Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 
Goldberg den 16ten May 1816. Von dem Nieder⸗Harpersdorfer Ges 
vichtsamte wird im Wege der frey willigen Subhaſtation in Termino unico et Des 
remtorſo den asften Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr das zum Nachlaſſe des daſt⸗ 
gen Freybäͤuslers Gottfried Bräuer gehörige Freyhaus, was nach der darüber aufe 
genommenen Taxe auf 128 Rthlr. Cour, gewürdiget worden, auf den Antrag der 
Erben und Vormunoſchaft an den Meiſt⸗ und Beſtblerhenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtege, Beſtz⸗ und Zahlungsfaͤhlge mit dem Eroͤffnen geladen werden, 
daß dieſes Haus dem Meiſtdiethenden mit Einwilligung der Erben und Vormund⸗ 
ſchaft zugeſchlagen, und daß auf Gebothe, die nachher angebracht, nicht geachtet 
werden wird. Das Ni der⸗Harpersdorfer Gerichtsemt. 
Strehlen den 7ten Map 1875. Es ſoll das zum Diſtillateur Schwert⸗ 
nerſchen Nachlaſſe geboͤrige, auf der Kirchgaſſe ub Nro. 234. hierſeldſt gelegene 
Haus, welches auf 700 Rthlr. Courant derurirt worden iſt, auf den Antrag der 
Erben lin Wege der Subhaſtation verkauft werden, wozu eln Biethungstermin pe⸗ 
remtoriſch von uns auf den 26. Juli e. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden iſt. 
Kaußuſtige, Beſitz⸗ und Zahlunghfähige werden von uns darzu eingeladen, am 
benannten Tage auf unferer Gerichtsſtu de hlerſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abs: 


zugeben und die Adſudication nach erfolgter Berichtigung der Kaufgelder gewärtig 5 


zu ſeyn. Die Taxe davon kann täglich bey uns, fo wie dey dem Koͤnigl, Domai⸗ 
gen⸗Juſtizamie Rothſchloß eingeſehen werden. „„ 
N Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
JReichenſtein den Liten May 1816. Das auf 2 30 Rehlr. gerichtlich 
geſchätzte Joſepha Kloſeſche Haus Nro. 9. bleſelbſt ſoll im Wege der Executlon in 
Termints den 13. Juli, 10. Auguſt, peremtorie aber den 14. September d. J. 
plus ſleitanti ſubhaſta verkauft werden. a 
JV Boͤnigl. Preuß Stodtgerlcht. 
J Lande shut den §ten Jun 18 16. Auf den rſten Juli d J. ſoll das 
auf 61 Rehlr. abgeſchaͤtzte von dem Diſchler Friebe nachgelaſſene Haus Nro 176. 
in hieſiger Nieder⸗ Vorſtadt gerichtlich an den Meifbiethenden vetſtelgert werben, 
weſches Kauſluſligen hierdurch bekannt gemacht wird. 5 ö ee 
„% Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Fe Eitationes Greditorum, - © la semear .,, 
) Brieg den zten May 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte ſind auf An ſuchen der Riitmeiſter Aloys v. Garnierſchen Erben alle diejent⸗ 

gen, ſo an den Nachlaß des verſtordenen Rlumeiſters Aloys v. Garnier 15 an 
DRS Fehl 35 2 fino 
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linow, worüber der erbſchaftliche Liquidationsprogek eröffnet worden, welcher vor⸗ 
züglich in dem Rittergute Kalinow beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu ha⸗ 
den vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen dreb Mo⸗ 
BR re Forderungen muͤndlich und ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 


die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beplegen, hiernaͤchſt aber 


in dem angeſetzten Elguidatkonstermine den naten September d 3. vor dem Abge⸗ 
ordneten des Collegtt, dem Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Rath Flögel, ſich in Pe ſon 
oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 


rungen umſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweis⸗ 


mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erwelſen geden⸗ 
ken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protocoll verhandeln 


— 


und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeirsurtel; da⸗ 


gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Aufpräche gewaͤr⸗ 
tigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldendeu Gläu⸗ 


biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. Uebri⸗ 


gens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der per⸗ 


ſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehler, die Juſtizcommiſſarſen Eberhard, Stoͤckel, und der Eriminalrath Werner 
ange wieſen, wovon ſie ſich einen wählen und denſelden mit Information und Voll⸗ 


macht verfehen koͤnnen. Wornach ſich alſo faͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 


v. Garnier zu achten haben = 
Es „ e ee e eee eee 755 
Liegnitz den zaſten Marz 1816. Von Seit 

gerichts von Niederſchleſſen und der Lauſſtz zu Liegnitz werden alle unbekannten 


Gläubiger, die an die Caſſe des ſchleſiſchen Landwehr⸗Inſanterle⸗Regiments No. 34 


und deſſen 4 Bataillons, welche früherhin zu Jauer, Schmiedeberg, Hirſchberg 

und Breslau in Garniſon ſtanden, Anſyrüche zu haben vermeinen, vorgeladen, 
in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung derſelben auf den 1iten Juli c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendario Nickiſch, auf hieſigem Ober⸗Landesgericht entwe⸗ 


der perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender 
Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtizcommtſſa⸗ 
tien zu erscheinen, ihre Forderungen an die gedachte Caſſe, fie mogen aus Lie⸗ 
ſerungen, Arbeitslohn, Auslagen, Vorſchuͤſſen oder irgend einen andern An⸗ 


en des Koͤnigl. Ober Landes⸗ = 


ſpruche beſtehen, angeben, und zum Erweis deren Nichtigkeit die in Händen 


habenden Beweismittel beyzubrigen, demnächſt aber das Weitere, fo wie im 


Falle des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fle, jedoch mit Ausnahme der noch 


im Felde ſtehenden Militairverſonen, nach fruchtloſem Ablauſe des Termins 
ihrer Ansprüche an dle Caſſe des mehrerwähnten Regiments und Bataillons ver⸗ 


luſtig ſeyn und blos an die Perſon des 


a jenigen, init welcher ſie contrahirt haben, 
verwieſen werden ſollen. g 


Llegnitz den 2sften April 1876. Von Seiten des unterzeichneten Sber⸗ i 
Landesgerichts werden alle unbekannte Militair⸗Glaubiger des zu Walluiersdorf 


verſſorbenen Juſtizrath v. Schkopp, über deſſen Nachlaß auf den Antrag ſeiner n 


kel, der Kinder der verehel. geweſenen jetzt verſtorbenen v. Pannewig, am 28. Ja- 


nat 


den Nachlaß des verflorbenen Et 


* 


nuar 1914 der erbſchaflliche Eiqaidattonsprozeß eröffnet worden, vorgeladen, in 


dem vor dem erngunten Deputato, Oder ⸗Landesgerich 


ts? Rath Floͤgel, auf den 


14ften August d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine zur Anmeldung 
und Rechtfertigung ihrer Forderungen entweder in Verſon oder durch hinreichend 


informirte und geſetzlich bedollmaͤchtigte hleſſge Fuſtizcommiſſarien wozu der Hof⸗ 


Fiscal Hoffmann und Juſttz⸗Commiſſartus Landmann vorgeſchlagen werden, auf 


dem Ober⸗ Landesgericht zu Glogau zu -erfcheinen, bey 


ihrem Ausbleiben aber zu 


gemwärtigen, daß ſie aller etwantgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren ſpaͤ⸗ 


ker anzubringenden Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger von der Maſfe noch ͤdrig bleiben möchte, werden vertiefen 


werden. : 


; 5 i ge 
Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſten und der Lauft 
i Haynau den Aten April 1816. Die unbekannten Glaͤubiger des ges 
ſtorbenen Handelsmann Johann Chriſtian Sey del hieſelbſt werden auf den 10. Juli 


gen, und zwar ſub poͤna präcluſt et ſilentit perpetui. 


di. J. um 9 Uhr anhero citiret.zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Forderun⸗ 


„ Korigl Preuß. Stadtgericht. 5 
Ersditzberg W (en ‚Ereifed den eaten März 1876. Da über 


zu Ober⸗Alzenau ad Deeretum vom 16. Februar d. J. der 


erbſchaftliche Liguldations⸗ 


prozeß eroͤffnet und der 28. Junt d. J. zum Termin der Liquidation und Verißca⸗ 


tion aller Forderungen anberaumt worden; ſo ladet das 


unterzeichnete Gerichtsamt 


alle noch unbekannte Gläubiger des ꝛc. Scholzlzur Anmeldung und rechtlich en Nach⸗ 
weiſung ihrer Anſpruͤche auf beſagten Termin Vor⸗ und Nachmittags in hieſtger 
Amts⸗Canzley hiermit und unter der Verwarnigung öffentlich vor, daß ſie im Aus⸗ 
bleibungsfalle von dem geſammt⸗Betrage der Nachlaß⸗Maſſe abzuweiſen und ſich 
Rur an die einzelnen Portiones der Erben zu halten berechtiget ſeyn würden. 
Dass reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerichts amt hleſiger Herrſchaſt. 


re Citationes Ediktales. 
) Breslau den taten May 1816. Von S 


ſtandenen Suspenſtonsedlets vom zoſten Juli 1812 all 


dem Milltaͤrſtande, welche an den Nachlaß des im Jahre 1812. hieſelbſt verſtor⸗ 


benen Profeſſor Rathsmann, worüber der erbſchaftliche Eiguldationsprozeß unterin 


Mattiller, Juſtit. 


und Gerichtsſcholzen Johann Gottlob Schoß 


ö eiten des hleſtzen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither be⸗ 


e Diejenigen Glaͤubiger aus 


23ſten Februar 1813 eingeleitet worden iſt, aus Argend einem rechtlichen Grunde 


einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, da ihnen in der ergangenen Praͤcluſoria de 
publicato den bten November 184 4. ihre Rechte an die Maſſe ausdrücklich bor 


ae 


= 


behalten worden find, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Reimann auf den ag Juli Vormittags um o Uhr anberaumten Ligui⸗ 


dationstermine in dem hleſtgenſober⸗Landesgerichtshauſe 
geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤcheigten, wozu ihnen bey et 


x — 4 


perſoͤnlich oder durch einen 
wa ermangelnder Bekannt⸗ 


com: 


ſchaft unter den bieſigen Juſſzcommiſſorten der Jufizsomsnsffarins Kletike und Justi 
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eommif. Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnenz 
zu ezſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu bes 
ſcheinigen. Die Nichterſcheine den aber hu ben zu gewaͤrtigen, daß fie aller rer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verlluſtig erkläre und mit ihren Forderungen nut an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich me den en Glaub ger von der Maſſe noch übrig: 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. ö 855 
8 . Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 5 
9 Brieg den zolien April 1816. Von dem Königl. Ober⸗ Landesgericht 
von Oberſchleſien werden an! Anſuchen des Steuer⸗Einnehmer Hohn alle diejeni⸗ 
gen, welche an den verlohten gegangenen für die Gemeinde Wleſe von dem Neu⸗ 
ſtaͤdter Creis⸗Steueramte unter Nro. 22. mit dem Zahlungs⸗Datum den aten Ju⸗ 
ui 810. ausgeſtellten Staats⸗Anleiheſchein über 150 Rthlr Cour., auf welchen 
dle Zinten von ı Jahr 27 Tagen gezahlt find, irgend einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, hierb urch aufgefordert, ſich binnen dreh Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den aten September 1816 vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Scheller II., anberaumten Bräjudicialtermin Vormittags 9 Uhr in den Zim⸗ 
mern des hieſigen Ober Landesgerichts entweder verſoͤnlich oder durch einen mit 
Vollmarht verſehenen Mondatarium, wozu ihnen bey ermangelnder Bekauntſchaft 
die Juſtizcommiſſarten Eberhard, Stöckel und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Beyer vor⸗ 
geſchlagen werden, gehoͤrig zu melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und zu beſchel⸗ 
nigen; widrlgenfalls fie mit den ſelben nicht weiter werden gehoͤrt, ſondern ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachter Stagts⸗Anleiheſcheln für 
mortificirt erklart, und flutt deſſelben ein neuer Schein wird ausgefertigt werden 
„ „„, „ Kenigl Preuß, Ober kandesg richt von Oberſchleſſen. 
eiegnitz den loten May 18 6. Es iſt über den Nachlaß des im Sey⸗ 
tember 1815. verſtorbenen Hof und Eximinalrath Eitner auf den Antrag deſſen 
Inteſtaterben der erbſchaf liche Liquido tions prezeß eröffnet und deſſen Anfang auf 
die Mittagsſtunde des heutigen Tages, wo die Eroͤffnung beſchloſſen ward, feſltge 
ſetzt worden. Alle unbekung ten Gläubige: des Verſto benen werden daher vorge⸗ 
laden, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer Anſprüche auf den 10. Sep⸗ 
tember Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Baumeister, auf bein Ober Landesgericht 
zu Glogau entweder perfönlich oder durch einen hinreichend infor mirten und geſetzlich 
devollmaͤchtigten hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarfum zu er ſcheinen, ihre: Gorderungen 
zu Itauidiren und zu juftifichren, fo wie hienächii in dem abzufaſſenden Prioritaͤts . 
urfel ihre Au ſetzung z im Fall ihres Arsblettens aber zu gewaͤrtigen, daß fie allen 
erwanigen Vor echte verlüſtig erklart und mit ihren pater angebrachten Forderun⸗ . 
gen nur an das tenige, was nach Be'riedigung der fich gemeldeten Glaͤubiger von 
det Maſſe noch uͤdrig vleiben möchte, werben Herwieſen erden 
KkKRaoͤnigl. Preuß. Ob r⸗Lan desgericht von Nie derſchleſſen und der Lauf, =. 
Wartenberg den ölen May 1816. Da von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts über den Nachlaß des den 24. Map 1814. hierſelbſt verſtorbenen Amt⸗ 
mannes Jakob Mennig auf den Antrag der Benefitiat: Erden und Glaͤubiger am 
15. Nobember 184. der eröfchaftliche Liqulduttousprozeß eroͤffnet worden; ſo wer 
den glle diejenigen, welche im gedachten Vermögens „Nachlaß aus irgend 11755 , 
e 


en e 
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rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den 14. Auguſt 1816. anberaumten Ligudettonstermine in hleſiger 
fuͤrſtlichen Gerichtskenzleh perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
mächtigten, wozu ihnen bey etwaniger Unbekanntſchaft unter dem hieſigen Juſtiz⸗ 

Perfonale der Burgermeiſter Berliner und Juſſizcommiſſionsrath Saſſadius in Sons 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fir ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinſen Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 

rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach 

Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
be, werden verwieſen werden. a f ya #5 > 
ER Fuͤrſtlich Curiaͤndiſch frey ſtandesherrliches Gericht. Leſſing. 

5 Pieſchen in Schleſten den 13. April 1816. Auf den Antrag des Koͤnigl. 

Preuß, fiscaliſchen Offieii wird der aus dem Dorle Uſchuͤtz Roſenbergſchen Ereiſes 
in Schlesien gebürtige und zuletzt hierſelbſt wohnhaft und ſtationirt geweſene Chy⸗ 
rurgle⸗Geſelle Franz Joſeph Bernhard Bartha, welcher ih im Jahre 1771. von 
Hier auf die Wanderfhaft begeben, und zuletzt unter dem Gen Auguſt 1774. aus 
Amſterdam eben als er in Begriff ſtand als ater Schiffs arzt in Dienften der hollau⸗ 
dlſchen Compagnie eine Reiſe nach Oſtindien zu unternehmen, an ſeine Aeltern und 
Bruder anhero geſchrieben, zur ungeſaͤmten Rückkehr binnen Jahresfriſt in die 
Koͤntgl. Preuß. Staaten hiermit öffentlich aufgefordert, insbeſondere aber edietall⸗ 
ker vorgeladen, ſpäteſtens in dem auf den 22ſten Junt des Jahres 1817. (mit 

Worten: den Zwep und Zwanzigſten Junt Anno Eintauſend Achthundert und 
Siebenzehn) hierſeldſt vor dem Deputlkten des Gerichts, Stadtrichter Conrad, 
fruͤh um 9 Uhr auf der Stadtgerichts⸗Stube auſtehenden Termine zu erſcheinen 
und ſich über feinen Austritt zu verantworten; auſſenblelbenden Falles aber in Folge 
der Koͤnigl. Preuß. Geſetze zu erwarten, daß er fuͤr inen ausgetrenen Militaire . 
Uflichtigen und fein gegenwaͤrliges und künftiges Vermögen als dem Fisco anheim 
gefallen durch rechtliches Erkenntnit werde geachtet werden. Nicht minder werden 
‚auch zu dieſem Termine die etwanigen undekannten Verwandten des Bartha deg 
Vermeidung jenes Conſiscations⸗ Verfahrens zur Wahrnehmung ihrer vermeinten 
Berechtſame mit vorgeladen. a f 5 Ba 5 : 2 
En oönigl. Preuß. Stadtgericht. Eontade 

0. 2iegnig den ıflen May 1816. Es iſt über den Nachlaß des hieſelbſt 
verſtorbenen Gaſtwirth Carl Gottlieb Jungfer, zu welchem ein ſub Nro. 49. in 
bleſiger Vorſtadt belegenes Haus nebſt Brandweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit, elne 
eben daſelbſt ſub Nro. 48, belegene Hausbauſtelle, worauf eine Scheuer ſteht, 

nebſt Garten und 3 Morgen 151 AR. auf dem Hoſopital⸗Conſortlo belegenes Acker⸗ 
land gehört haben, die aber ſaͤmmtlich bereits verkauft ſind, auf den Antrag der 
nachgelaſſenen Erben deſſelden per Decretum vom Aten October 1815. der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatſonsprozeß eröffnet worden. Wir machen dieſes allen etwanigen un⸗ 
bekannten Gläubigern deſſeſden aus dem Milttaͤrſtande hlermit bekannt, und for⸗ 
dern ſie auf, ſich in dem zur Liquldatlon und Verification ihrer Forderungen auf 
den ı2ten Juli d. J. Vormtttags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Wirth, entweder in Perſon oder durch mit ge⸗ 
ſeblicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene hleſige Juſtizcommif⸗ 
farien, von denen ihnen im Fall der Unbekanniſchaft der Commiſſtonsrath Se 
Bj, 
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ric und Juſſizcommiſſarlus Feige in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſtgen 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht einzufinden, ihre Forderungen⸗ ebuͤhrend anzu⸗ 


melden und zu beſcheinlgen, und demnaͤchſt die weitern rechtlichen: erhandlungen; 


im Fall des Nichterſcheinens aber zu gewärtigen, daß die Außenbleldenden aller 


5 5 ihrer etwanigen Vorrechte werden fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit. ihren Forderun⸗ 


gen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 


gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte. SE 
„ Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Parchwitz den loten März. 1816. Von Dambritſcher Gerichtsamts 


wegen wird der Soldat des ehemaligen Regiments v. Schimonsky, Franz Wuttke 


aus Dambtitſch gebuͤrtig, welcher in der Batallle bey Jena Anno 1806 ſchwer bleſ⸗ 


ſitt worden, und ſeit der Zeit von ſeinem Leben oder Tode keine Gewißheit einge⸗ 


Panben ad inſtantiam ſelner Eheconſortin, der Maria Thereſia Wuttke, hierdurch⸗ 


ffentlich vorgeladen, ſich bor oder ſpaͤteſtens in dem zu feiner Erſcheinung anbe⸗ 


vor dem unterzeichneten Juſtitlario einzufinden und alsdenn das Weltere, außen⸗ 


bleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe ohne weitern Anſtand fuͤr todt 


erklaͤret werden ſolle. g. Dickow. 


AVERTISSEMEN TI. | 


dem hieſigen aufgehobenen Kloſtergeſtift gehörigen: Grund ftücke, als: die Berg⸗ 


vorwerks Parzellen die Quetſche, den Neugarten den Viedich, pie Wachsblei⸗ 


raumten Termtne den 28, Juni c. a, Vormittags um 9 Uhr allhier in Parchwitz 


= Denen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regu⸗ 


zu haben vermeint, ſich 


binnen 2 Monaten, ſpaͤteſtens den -ıflen Juli c um 9 Uhr vor. dem Herrn Stadt⸗ 
kichter Marmelſtein zu melden und ſeine etwanige Anse uche näher anzugeben hat 


oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— ——⅜ 


i Wechſel e Courſe. 


— 


Breslau den 12. Juni 1816, a 7 

SE % F n Fr. @ 
Amsterdam Cour. 4 W. 13835 — Kayserl. detto 84933 
detto detto 2 M. 137% Eriedrichd'o r 93 
Hamburg Banco 4 11498 1, Conventions - Gele 10 % = 
detto detto). 2 M, 149 148% Mabzee ... 175301754 
Londoen ĩ·—(ſ:Dwa N. — 6 12 Banco Obligatiöns“ - 7 
J ni. a Mil > Staats Schäld Scheine 754 744 

Leiprig in W. 2. 2 Wiſta 102. 1013 UHolland- Obligationz— 93 

Augsburg 2 M. — 1003 Stadt Obligations 105 10g 
üs : ile 9 — Tresor Scheine 99 IHRE, 
„ M. 98 — Wiener Pinlöſüngs- Scheine 35 34 

Wien 2 Ufo — 333 Pfandbriefe von ro Rthlr; 1023. 10a. 
detto 2 M. 332 33 J 
Rolland. Rand- D en : 95 940 , e ies, m 


em 
1 
’ 2 


Beblage ar 


Br 
8 
3 


Es 5 2 0 1828 ) = 
De B e y l a g e 3 
= mn Nro. XXIV. des Breslauſchen Intelligenz; Blattes 


vom 13. Juni 1816. 


Schuch tonſtemirte Ranſth e 


5 Brieg den gien May 1816. Bey dem Koͤnigl. Fand: 75 
5 Suben, ſind nachſteheade Käufe zur Confirmation vorgetragen worden: 


Bey der Stadt: 


. Tradition des Kramerſchen Ru Re 184. auf die Erben, 


pro 887 Mehl. 


2 Kauf des Kaufmann Kathe, um das Schbnftrber Iabife 


Haus No, 408., pro 3000 Kıyk 
3. Des Mälzer Umpfenbach, um einen demlah per 2 Morgen 


5 172 R., pro 150 Rtbl. f 
4. Des Tuchmacher Schulz,, um das Haus der Frau Major. 


v. Löwenfeld, pro 3000 Rthl. 


8. Kauf der Reichelt, um der Hach Hane Nio. 135, 5 


8 bro 4⁰⁰ Rihl. 


6 Joſin. des Lucmecher Eiche, um das Geben Haus, | 


Der 150 Rthl. 5 
7 Kauf des Tuchmacher Zachert, um das Drechsler Friedrichſche 


AN 


Hans No. 274. pro 200 Ni l. 


8. Kauf des Benjamin Liffe,. um die am Rathbauſe Sefindliche = 
Baude No. 490,,. pro 60 Rtb.. A: 


9. Kauf des Seifenſteder Steymann, um 208 ee Haus, 
pro 3800 Kb 


10, Kauf des Carl Liſſe, um: die Baude No. 491. pro 50 Rtb.- 


11. Kauf der Wittwe Liſſe, um die Baude No. 489., pro 77 Rth. 


132. Kauf des Gnftwirth Ande: tſchke, um einen Ae von den 


Stidt Commnnitäe, pro 180 Rthl. 


13. Kauf dis Riemer Be um: bie RAN Nio, 488, bro 


103 Nhl. 
14, Jo. 
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8 14. Kauf des Seife Barfuß, um die Baude Pro, 47. 5 
po 30 Rthl. 


15. Kauf des Schneider Bode, um das Krauſeſche Haus No 73% 2 


pro 690 Rthl. 


16, Kauf des Geifenfieder Kuſchel, um der werwit, Kaufmann 5 ; 


frau Bajor Haus No, 366., pro 3000 Rih. 
17. Kauf des Friedrich Langner, um die vozlerliche Do Mon 
go. 23. Meiſſer Thor, pro 300 Reh. 
18509. Kauf des Gaſtwirth Aadrirſchke, um 2 aan Ace vom 
bieſtger ee pro 280 Rthl. 
II. Vem Lande. 


109. Kauf des Gottfried Kley, um die 1 dente, 


neeſtelle No. 43. in Cantersdorf, pro 23 Rth. 
220. Kauf des Michael Hoffmann, um die Epriftian offer 
Freigäctaerſtelle No, 36. in Klein⸗Neudorf, pro 300 Kehl. 5 


21. Kauf des Gottlieb Monden, um die George Mannſche Ro 5 


betbattt erſtele No. 32. in Canterszorf, peo go Rihl. 


22. Kauf des Gottlieb Schulz, um feiner Miterben ze 4 


in Schoͤnfeld No. 4. pro 600: Rtol. 

: Ottmacha n den 30. Aßril 1816. Veym Kenigl. Stadien 
richt bief: Abit iſt am 30. April 18 56. der Kauf des hieſigen vorſtädtiſchen 
Haͤusler Aaron Stanke um 4. Acker ſtücke, wach 1. das Galgenſtück 
von 4 Scheffel; a. ein Schaaſteiebſtůck, von 12 Scheffel; 3, ein anderes 


Schaaftriebſtück von 3 Scheffel; 4. ein Schwarzſtuͤck von 22 Scheffel. 2 


zuſammen von L RR Ahsfaat, pro 220 Rible. Courant er 
mirt worden. 

a Palſchkan den 13. May u B hieſtgem Stadtg acht 
ſind nachfiebende a zur Confirmation e ots 
den, 1 


ſebh Rides, pro 330 Rth. 


Kauf des Amand Keil, um ein Stürk Sung vom 95 4 


2. Der Anna Maria verehl. Karla, um eine Bickeebantderch, 1 


tigkeit von den Flitſch ſchen Erden, pro 90 Nthl. 
3. Des Johann Kroll, um 2 ae Acker von der u Sten 


i zeln, pro 950 Reßl. f N 


4. Des Anton Wipert, um 5 Haus vom See one, pro 1 


so A 5 


au a 


9 (107) 8 

De F. Zoſchteibung eines Hauſts und use an die Selma 

. deen Erben, pro 384 Hut. ® 
„Der Anna Maria Exner, um ar Ruhe Acker vom Joſeph 


Grazie peo 320 Nihl. 
Sm Tradition des Jeſeph Braten Haufe an den Gran dean, 


| pro 8365 Rthl. 


1 e des Anton Wolff, um ein Haus vom Er Micke, 
430 Dehls : 
989 Kauf des Mauritz Müller, um ein am vom Ignatz Groß 
ſchel, pro 800 Rthl. 
0. Kauf des Amanb Rothkugel, um ein Haus vom Ancon Wal, 
pro 108 R. ble. 
een Kauf des Joſeph Hauckt „um ein Gals von dem Ear 
Haucke, pro 90 RUN 
12. Zuſchreibung eines Gartens an die Carl Paiſchewskyſchen 
Erben, pro 300 Rihl. 
= 13, Zuſchrelbung eines von den Carl Patſchowskyſchen Erben er⸗ 
erbten Heuſes nebſt Garten, pio 1600 Rebe 


14. Kauf des Franz Muller, um: eine Gnnafel. iv Cantz Et 


von dem Franz Tilz, dio 550 Nihil. 8 
Is Kauf des Joſeph Kieſewetter um die Möhle des Amand 
RNeatwig zu Camitz, pro 6000 Ütbl, 
a 16. Kauf des Franz Schneider, um ein Banetgut ı zu Camitz 
von der Johanna verehl. Kolbe, pro 600 Rt. 
17. Kauf des Joſeph Vogt, um ein Bauergut zu Camitz von 
6 Ruthen Acker dom Amand Meiffer, pro 1700 Rıbl; 
18. Kauf des Carl Brauner jun., um ein N zu Camitz 


von ſeinem Vater, pro 400 Nthl. 


19, Kauf des Johann Natzke, um das Bauen finee Vaters 
Joſepo Ratzke zu Heinersdorf, pro 900 Nihl. 

20. Kauf des Joſepb Langer, um einen Garten vom: e = 
Koffer, pro 34 Ribl. 7 gr. 
41 Kauf des Franz Krause, um ein Auenpaus zu cant vom 
Anton Hanvig, pro 40 Reih. 


22. Kanf des Carl Brauner, um ein Auepffeckchen daſelbſt vonn 


der Sradt: Comma „pro 3. Rtb- 
Oels 
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Diels den 11. May 1816. Verzeichniß derer bey der berzogl. 
Oelsſchen ehemaligen Juſtiz Kammer bis ult. Decembr. 1814, confir 
‚mitten Käufe: EEE en 5 5 5 
ö 1. Des Schullebrer und Kantor Klipſtein bierſelbſt von einem Frey⸗ 


bauſe hieſelbſt, pro 600 Rıpl. Cour. = 
2. Die Cbriſtian Reyberſche Erben, für eine ihnen in communione 
tradirte Freyſtelle zu Klein Ellguth, pro 280 Rthl. Cor 
Des Goltſried Titze, von einer Freyſtelle zu Ober⸗Jentſchdorf, 
pro 130 Mehl, nenn 9 8 
4 Des Chriſtian Peſchel, von einem Bauergut zu Schmarſe, pro 
720 Rthle. Cour. ö | 
6. Des George Koſe, von einer Freyſtelle zu Netſche, pro 13 3 Reßhl. 
zo.fgr. Cour. i 
6. Des Fiſcher Schwarz von Vielguth, für einen daſelbſt erkauf⸗ 
ten Wieſenfleck, für 22 Dipl, 24 fer. Cour. N 2 
7. Des Gottlieb Titze von Vielguth, für eine daſelbſt erkaufte 
Jreyſtelle, für 120 Rtbl. Cour. „„ 
ea 8. Der verwit. Frau v. Ziemietzky, fur ein hier ererbtes Frey⸗ 
aus. 5 f f 
9. Der Freybauer Wandelſchen Wittwe und Erben für ein ihnen 


in communione ttradirtes Freybauergut in Jengwitz, pro 880 Rihlr. 


Courant. Sr 2 Re 
10. Des Stadtgerichts⸗Aetuarius Sander bieſelbſt fuͤr das bier⸗ 


orts erkaufte Freihaus mit 620 Rihl. Cour. 


1. Des Chriſtian Koch, für die pro 400 Riblr. Cour. erkauſte 55 


Dreſchgartnerſtelle in Doͤberle. > „ 
N 22, Des Schullehrer und Cantor Klipſtein, für einen bieſelbſt, 
pro 320 Mehl. Cour. erkauften Gartenfleck. 8 
183, Des Foͤrſter Hentſchel, für die erkauſte Freyſtelle, pro 40 Riß. 
Cour, in Bartkerey. a Ze RR 

14. Des Gottlieb Miſchau, von einer Fleyſtelle zu Paiſchkey, 
pro 200 Rtbl. Cour. 8 En 
15. Des Schuhmacher Friedrich Wilhelm Kruber zu Julfusburg 


für das dort erkaufte Haus, pro 200 Rthl. Cour. a 5 
4186. Des Dreeſchgaͤrtner Friedrich Zoll von einer in Klein⸗Ellguth . 


erkauften Dreſcheſtelle, pro 200 Rihl Cour. Be 
8 17. Dis Dockor Med. Stachelroth, bon einem in Juliusb urs 
ererblen Freyhauſe. em 


yet it ne Da 


. a 2 


18. Des Goteſtied Kurock, von einer Freyſtelle zu Juliusburg, 
pro 300 Nthl. Cour. a 
a 19. Des Chriſtian Kreuch, von einer Freiſtelle zu Barker, pro 
100 NRıhl. Cour. 

i 20, Des Gottfried Kitter von einer Stepſtelle zu Nieder, Schmak 
Len, pro 200 Atbl. Courant. 1 
21. Des Schneider Hlelſcher, von einer Feeiſtele in Langewieſe, ö 
bro 212 Kehl, Cour. 5 

22. Des Bauer Gottfried Heinrich, von einem . z 
Buchwald, pro 222 Rthl. Cour. 


23. Des Gottfried Ruppert, von einer Dreſchſtelle zu Würtem⸗ 8 


berg, pro 80 Ribl. Cour. ; 
24. Des Fleiſcher Gottlieb Gallwiß, von einem Wieſenfteck bei 
Bernſtadt, pro 440 Rihl. Cour. 
25. Des Ehriſtian Werner, von einem Oartenfleck zu Julius⸗ 
burg, pro 20 Rthl. Cour. 
26. Des Eruſt Wilhelm Kathe, ven einem Freybauſe zu Zur 


liusburg, pro 46 Rthl. Cour. 


Neumarkt den 12. May 1816. Bey dem Koͤnigl. Stadt⸗ f 
und Landgericht zu Neumarkt ſind folgende Käufe confirmirt worden: 
i 1. Kauf des Benjamin N um das Haus No. 315. hie 
fübſt, pro 300 Rihl. 

2. Des Stadt» und Univerſttkts Buchdrucker Herrn Johann Au. 
guſt Barth zu Breslau, um die Dietrichſche Wieſe hieſelbſt, pro 
150 Rthlr. Er 
Kauf des babe . um das Haus Mio. 2820 d 
uͤr 450 Rthl. 

N 4, Kauf des Tiſchler Sieh, um das Haus Nio, 135., pro 

442 Rühl. 

1 F. Kauf des Müller Schoppe, um das Scholzſche Ackerſtuͤck, 
pro 310 Riß. ; 

5. Kauf des Kraut. r Tbomas, um das Lepmannfe Ufer, 
pro 400 Rtpl. 

N 7. Des Garnhaͤndler Heltung „ um ein Ackerſtück des ehemali 

gen Minoriten Convents, pro 612 Rth. 

i 8. Des Franz Junglins, um das Angerhaus Nro. 1 2. 


80 Mihl. i 3 


nee 8 (1656 a 
„ Kauf des Gachtedieber zur um das Haus No, Ban . 
f 55 120 Kb, 2 

10. Kauf des Seiſenſteder Nitschke, um das Hau No. 120. „ 
pro 2500 Rth. 1 

11. 05 des Schneidermeiſter Hartwig Bona Arndt, um das 


1 


Haus No. 103., pro 680 Rib. x 5 5 
12. Kauf der Wittwe Weidner, um das Haus. Mio. 117 5 Be, BE 
130 Rıbl. 


13. Kauf des Fle⸗ feste Wecker, um den Garten No,. 40. 8 
pro 700 Rthl. 9 
Das Koͤnigl, Stadtgericht. © 
Supp den roten May 1816. Verzeichniß derjenigen Rufe, 2 
E Weiche vom 1. Januar bis ut, April 1816, beym Juſtizamte Rupp ge⸗ 
f richtlich eo ſirmirt worden ſind: x 
1, Des Gorifeiid Pache, über die Gottfried Sperlingſche Serfpduse 
lerſtelle ſub No. 2. zu Klein Kopp, pro 60 Mehl. n = 
20, Fiied ich Elias, über deſſen vaͤterliche anlegen a No. 135 
zu Geoeg nwerck, pro 300 Ribl. 7 
Des Sobeck Wozny, uͤber die Wottuſchſche Angerhäuslerſtelle 25 
ſub No. 118. zu Poppehau, dio 86 Mehl, . 
4, Dir Witwe des zu Demmratſchhammer verſtorbenen Müller 4% 
Sobek Soßua, über deren mia. ital ſche Sielle ſub Rio 1. daſelbſt , 
pro 704 Riß. 24 for. - ge 
N 5. Der Juſta⸗ a Glesder, srteßt, Gojoerzik, über. deren ozterliche \ 
Haͤuslerſtelle ſub No. 15. zu Alt. Budkowitz, pro 8 1. Rthl. 10 far. 
5 6. Des Johann Pszik, über die Lorenz Gollaſche Gärtoerſtelle 
ſub No. 68. zu Groß Doͤdern, für 57 Mehl. ee 
7. Johann George Sevger,. über deſſen vöttrüche Erlopieſtelle 4 
ſub No. 9 zu Süffe rode, pio 300 Krhl, 
8 Der Marfana Stuga verehl. Reſſel, öber deren maritaliſche 
Haͤuslerſtelle ſub No, 82. zu Poppellau, pro 97 Rihl. 5 
| 9. Des Jacob Czeck, über deſſen voͤterl, Bauerſtelle ſub No. 17, 
zu Dammraiſch, pro 200 Nth. ee 
„10, Der Wittwe Chrigiana Kuka, uͤber deren wärltaliſche Haus, 95 
lerſtelle ſub No. 88, zu Poppellau, pro 60 Rihl. 24 for, . 
11. Des Blaſek Kulla, über d. ſſen väterliche Ae 1 
ſub ‚200: 25. zu kugntan, 3 N 5 = a 


ie 2% 


2 C4631 2 


12. Andreas Filla, über deffen väterliche ie ib a 
= oe 117, zu Peppellau, pro 42 Rhl, 20 for, - i 8 


13. Joſeph Pszik, äber die Jacob Kokoitſche Gärtnerſtelle ſub = 


No. 62, zu Cheoechß, pro 257 Rib. 5 r- 8 
14. Bartek Szuna, uber doffen vaͤterli he Hasleſtede ſub No. 6. 
zu Dammrotſchhammer, pro 84 Rtol. 20 fie 
15. Stephan Szimon, über deſſen väterl, Bauerſtelle gab 43. 
zu Fellowa, pro 112 Rrhl. 
16. Martia Arbeiter, über die Miemzik ſche Sröspäueterflete ſub 
No, 3. zu Jeſow, pro 200 Riehl. i 
17, Jobans Kolloszey, über die Jof ph Miemießſche Haͤus lerſtelle 
ſub No. 80, zu Gloß⸗Doͤbern, pro 56 Rthl. und =: 
18. Des Rochus Waldyra, über deſſ en vaͤterliche Haͤuslerſtelle = 
ſub No. 97. zu. Schalkowitz, pro 60 Mehl, 19 far 
Reichenbach den raten May 1816. Verzeichniß derjenigen 
Kaufe, welche in dem der Juſtizpflege des Unterzeichneten anvertrauten 
Güter Diersdorf und Tomnitz ſeit dem Oeto ber 1815, zur gerichtlichen 
-Coynſirmatton gefenmen; 
A ˖'Diersdorff. = 
„Julius Wilhelm Chriſtian Hoppe, um die Cal 0 Stein 
ai Freyſtelle, pro 760 Kihl. 
2. Johann Gottlieb Trautmann, um die Gottlieb Benjamin Dit: 
trichſche Freyſtelle, pro 1620 Rthl. 


3. Johann Caſpar Dateich, um das Emanuel Gottfried Bischoff, SE 


ſche Bouergut, pro 2200 Nthl. s 
4. Johann Gotefrled Schneider, um die Badu Kloſeſche Step: 3 
ſtelle, pro 6000 Rrhl. 5 
5. Jobann Goufried Bauer, um die Jobaon Gottes Schnei⸗ 
derſche Freyſtelle, pro 81s Rih⸗ 
5 6. Carl Gottlob Sch vappauer, um die Gottlob Schwappauerſche f 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 400 Nil. i 
7: Goulieb Hübner, um die Cart ei dend Debweliſche⸗ Dreſch⸗ 
gaͤrt nerſtelle, pro 200 Nit. g ö 
8. Ecuſt Jonathan Herzog, um das vit rliche Aten baus, pro 
200 Rthl. Reulwuͤgze. 
9. Ma ia M egaretha verwit. Majorin Bußlern geb. Muͤllern, um 
das Zohan Derothe age Unenkaug, po 285 Rth. Courant, 
ER 10. Chr 
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10. Christian Friedrich Ullrich, um die Julius Wilhelm Se 
i ae Freygaͤrtnerſtelle, pro 700 Rıh. 


11. Adam Ehriſtoph v. Büch um: das Carl Kloſeſche ablesbeue, = 


pro 500 Rthlr. 


12. Carl Samuel Blafen, um die debe Gottlieb Ka gowekl f 


= sch Freiſtelle, pro 298 Rth. 


Das graͤfl. v. Pfeilſche Beidnsamı: Diersdorf und Tom itz. 
Reichenbach den raten May 1816. Verzeichniß derjenigen 


Kaͤufe, welche in dem, der Juſtizpflege des Uaterzeichneten anvernauten 
Gute Ober⸗ Mittel: Peilau ur dem 1. Juni. 18 18, zur gerichtlichen Con⸗ 


firmation gekommen: 


1 Fanz Heymann, um 1 das Golſtied Sage Bauergut, 


pte. 1800 Rthl. 


1 2 
2. Johann Chriſtoph Buhnert, und deſſen 1 um die Jobaun 


George Reinboldſche Freiſtelle, pro 640 Mehl, 
N 3. Goitlieb Roͤßner, um die Gottfried Haukeſche Sehe pro 
456 Ribl. \ 

Das gräͤflich v. Pfelſche Ober⸗ Mittel: Peilguer Geiichteamt. 


Reichenbach den z4ten Marz 18 16. Verzeichniß derjenigen 


Kaͤufe, welche in dem der Juſtigpflege des Unterzeichneten anvertrauten Gute 


Köntchen, ſeit dem May 18 18. zur gerichtlichen Confirmation gekommen; ha 
1. Johann Gottlieb Wiedemann, um die Johann Gottlieb Pi 


boldſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 280. Rihl⸗ 


2. Jobann Gottlieb Kunze, um die Jobann Gottlieb Hofmanafde 


FE Drefihgärtuerftelle, pro 250: Rebe, 


3., Jobann Cpriftopd Bündig, um das Freybaus des Job, Sie; 


5 gismund Stiller pro 80 Rthl.. 


4. Anna Roſina verehl. Pravalken geb. Mümann , um das vi 


25 tetliche Freihaus, pro 116 Rihl. 


45 Rihl. 


5. Johann Gottlieb Scholz, um das vaͤterliche Sreifaue, pro 


Das ſpberel. v. Zedlibſche Kunthner Sehne. Schbaken berg. g 


Ober⸗Glaͤſers dorf den 16. April 1816, Die Juliane: Fans © 


5 kin hat ihr un dem ‚Sortieb ED, 8 430 Rihl. U 
* . s 


anden 


SELL ER 


ME 
s 


WERT, 
e 


e des Hauſes. 
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Anhang zur Beplage 
No. NIV. des Breslauſchen Intelligenz Bla 


vom 13. Juni 1816. 3 


B3u dermiethen. = 
) Breslau. Für einen einzelnen Herrn iſt ein meublirtes dimmer nahe 


am Ringe abzulaſſen, und dleſerhald das Nähere auf der Bruftgaſſe beym Auctions 


Commiſſarius Herrn Pfeiffer zu erfragen: 
„) Breslau. Auf der Albrechtsſtraße in Neo. 1372. iſt eine Stube und 
Alkove ohne weiteres Gelaß, als Abſteige⸗ Quartier oder fuͤr eine einzelne Perſon zu 


vermiethen. Das Nähere eine Stiege boch born beraus. 


) Breslau. Auf der Taſchengaſſe in Nro. 1062, iſt eine Wohnung von 


\ 3 Stuben, 1 Kabinet, 2 Küchen, 1 Keller und Bodenkammer nebſt Stallung 


und Wagenplatz auf Michael zu vermnethen. Das Nähere erfaͤhrt man bey dem 


Sachen, 10 gefunden worden. 


er 90 Breslau. Vergangenen Sonntag den 9 Juni iſt bey mir auf dem 
Aportement eine ſilberne Repetir⸗Uhr gefunden worden. Nur der rechtmaͤßige a 
Eigenthuͤmer, der ſich gehörig legitimiren kann, erhaͤlt dieſelbe gegen ein angemefs 


ſenes Douceur und Erſtattung der Juſertons⸗Koſten von mir zuruck. 
Neumann, Coffttier vor dem Oblauer Tbore am Kon gl. Holiplag⸗ 
AVERTISSEMEN TS. 


= 5 Breslau. Reiſegelegenheit nach Dresden und Leipzig. Muheres auf 

bet Relfergaſſe in Nro. 399 ö 
) Breslau. Von Einer Hochloͤbl. Reglerung dazu berechtiget, zeige ich 
einem hochzuverehrenden Publtko ganz ergebenſt an, daß ich mein Comm Monss 


und Auctions⸗Comtoik im Haufe Re 579. am Ringe an dem alten Golgenzaͤßch en 


5 etablut habe. REN Lerner, Auctions⸗Kommiſſoctus. 


*) Bres tau Ene Frau min! hit ſich beſtens einem refp. Publiko naͤch⸗ 
ſſens als Ainme, ſo wie quch ais Lehrerin der kronzoͤſiſchen und itaſtentſchen Spra⸗ 
che und allen weiblichen Acbelten Das Näbere erfährt man auf der Kupferſchwie⸗ 
degaſſe im rothen Loͤwen bey der Sl Rettig 

Breslau den taten Jun 1816. Mit Beziehung auf die nach Weller 


. kauntmachung vom 6 Januar d J meinem Pfand⸗Lelh⸗Comtoſr gegebene neue 


Einrichtaog, werden alle und jede Jababer, deren bey mie verſetzte Pfaͤnde mit 
Se bes ce halben a on” find, biermſt aufgefordert, entweder er fe 


$ 
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n i einzuls ſen, oder den Darüber geſchloſſ nen Wanbering zu erneuern. Gr. 
ſchleht keines von beyden: fo werden die verfallenen Pfäuder ſofort zus gerichtlichen 
Aucklon uͤbergeben. CW. Kieſe, 
5 Inbaber des Pfand⸗Feih⸗Comtoirs am Neumarkt Nis 1605, - 
Breslau. Ernſt Anſchuͤtz et Soͤhne aus Mehlis im Gothatſchen am Thͤ⸗ 
ringer Walde empfehlen ſich vor ihrer Abreiſe, weiche den 15. Juni erfolgen wird, 
indem.fie fuͤr die ihnen bisher zugewendeten Geſchaͤfte ergebenſt danken, einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungswurdigen Publlko als Buͤchſenmacher, Gewehr und Ga⸗ 
lonterichaͤndler zu fernerer Güte, Auch verbinden fie ſich, auf Beſtellung, mit 
5 allen Arten von Jaad⸗, Militair⸗Gewehren und Piſtolen, nebſt feinen Eiſen⸗ 
Galanterie und Stahlwaaren in beſter Guͤte und zu den billigſten Preißen ergebenſt 
aufzuwarten. Dirjenlaen, welche dieſelben mit ihren Auftraͤgen beehren wollen, 


werden ſich in deren Logis, in der Glashand lung bey der Wutwe Prätorius int 


‚Weißen Löwen ſub Nro. 558. am Salzringe bedient finden. 5 
) Breslau den loten Juni 1816 Wenn ſich die erforderliche Anal 

Theilnehmer z zu Haltung der engliſchen Jeitung Thel times findet, fo bin ich bereit; 
der Aufforderung zufolge die Beſſellung und das Arrangement des Leſens zu beſor? 
gen. Ich lade daher diejenigen ein, die etwa geneigt ſeyn ſollten ſte mit zuhalten, 
ſich bald gefaͤulgſt beg mir in der Stelichen ehe: Deufyufl: No. 12281, 
zu melden. Kluge. 
i *) Breslau. Den 2 zſten oder 23 zſten Jun gebt ein verdecktet Wagen ler 
von hier nach Berlin. Wer dleſe Gelegen elt beugen will, melde dich. bey dem 
5 Lohnkuiſcher Steh obel auf der Nicolaigaſſe in den dreh Eichen Mio. 296. 
3 res lau. Aechten engliſchen Porter oder ſogenauntes Bec Stoudt bat 
directe von London erhalten und verkauft zu den moöglichſt billigſten Preiß. Eben 
ſo gute Bücklinge. a J. W Stenzel. 

. Breslau den 7. Juni 1816. Da meln einziger Sobn Carl Chriſtian 
Schneider das Mojorennttätes und Bürgerrecht erlangt, fo habe ich ihm meine 
8 Spie rey⸗ und Ms terialhandlung überg:ben; bitte einen hohen Adel und hochzu⸗ 
beteh endes Putlikum um geneigten Zuspruch; beehren Sle ihn mit An und: Auf- 
trägen „er wird Sie beſtens und biliigfteng bedienen, hat ſeene Handlung in meinem 
Hauſe Stockgaſſt Niro. 1996. Ich hingegen als Voter werde die Schnittwonnm 
andlung fortſetzen, und babe mein Gewoͤlbe am großen Eing nge des Rathhauſes⸗ 
Se zeige ich an, daß ich Willens bin dr ey Giundſtücke, dle vollig ſchulden rey 
ſind, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkauſen, namen 2 Häuſer in Hahngu, 
das eine ſub Nro. 60. iſt vor 12 Jihren neu maſſio aus dem Gr runde erbaut and 
3 Stock boch, hat 9 Fenſter in der Laͤnge, woher Keller, ein großes Handlunge⸗ 


. FRI gewölbte e er und Hal amen = 10 o Sluten, nebſt Stäben 
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Finnen; Hraigofgercchtigfeit, und bekommt all Jahre 2 Klalter Holl aus 1 


ö Caͤmmerey Ferner das zweyte Haus ſub Neo, 56. hat ebenfalls Brauhefgetech⸗ 


tigkeit, auch aus der Cämmerep 2 Klafter Hoiz faͤh lich, einen großen Keller, Bag 
zu 5 Wagen, 30 Pierde Stallung, gehörige Stuben und Studenfamwern, „Boden 
und ganz gut ausgebaut. In benannten Giundſtüͤcken habe ich 20 Jahre Speee⸗ 


rey ⸗ Schnittwaaren⸗ und Weinbaudlung, auch Gaſtwirthſchaft entrirt, 5 und 


Bleiche des Oeiſchlager Johann Christoph 80 ro, §ö. in 
im Oirſchbergſchen C eiſe in dem auf den eaten 
geſetzten ‚einzigen ausſchließenden Bi thungs termine, zu welchen alle Kauffähige 


fiebt an der Hauptſtraße von Breslau nach Sachſen Das dritte iſt eine 5 Ellen 
lange gut gelegene Baude am Ringe allhier. Auch wäre ich Willens, ſelbige 
Grundſtuͤcke auf ein Hirfiges- anſehnliches Haus oder nahe bey Breslau liegendes 
Landgut zu vertauschen. Die etwa da über eingehenden Briefe bitte portoſrey eiu⸗ 
zuſenden. 8 5 rdinond Schneider, Stockgaſſ⸗ Niro. 1996. 
Glogau 5 roten April 1816. Das zu Gramſchuͤtz im Glog auſchen 
Ereife ſub Pro, 18. des bppothekenvuchs belegene in einer en Ackerland a + 
bende uns auf RES 
1008 Rthfe. 22 fgr. Courant 
ne George Gurtſchkeſche Hauergut ſoll auf den Antrag Ger Dornfiafe der 
minorennen Gurtſchkeſchen Kinder den ııten May, ı2ten Juni und peremtoriſch 
den ziteh Juli 1816 sffentlich an den Mriſt⸗ und Beſtbietbenden verkauft werden 
Kaufluſtige we den daher hierdurch aufgefordert, in gedachten Terminen und vor⸗ 
züglich n letzten den vıten Juli c. fruͤh um 9 Uhr auf dem herrſch aftlichen Schloſſe 
in Gromſchuͤd zu erſcheinen, ihre Gebothe ab; geben und den Zuſchlog unter Ei 
willigung der Vormünter und des ob⸗ rvormundſchaſtlichen Gerichts zu 1 


gen. Uebelgens kann ſich ein jeder von der kage und Beſchaffenheit des zu verkgu⸗ 


fenden Geuntſtücks an Ort und Stelle in Kenntulß ſetzen. Zugleich weiden a er 
auch alle unbe aunte © iAubiger der verſtorbenen Gürtſchkeſchen Eheleute hierdurch 

vorgel den, in dem letzten Termin den irten Julia. c. zu erſch inen, ihre etivas- 
nigen dorderungen an e gedachte Verlaſſenſchaft gehoͤrig anzumtden und nad 


‚zum.iien, oder zu aewärkisen, daß die ausbleidenden Ereditoren aller ihrer etwü⸗ 

nigen Vorrechte veruftig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den verwieſen werden, was noch Befriedigung der ſich meldendeg Gauner von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird. 


Das Koͤntgl. Peinzl. Amtsgerſcht von Granſche Pachur⸗ 
Erdmannsprf den ten May 186. Das re Erd⸗ 
monnsdorf ſübhaſtirt auf Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers der Handlung 
©. G. Wärer Eidanıe st Comp zu Schmiedeberg das nach ber bey dem Gerichts⸗ 
amte einzuſehenden Taxe auf 1844 Rthir. le gr Comiasz geſchaͤßte Feen, und 
Erdmalnsdorf 
18 J zu Erdman: dorf an⸗ 


des Vormntgas um 10 Uhr zur Exklazung ihrer Gebothe und Erwartung des Zur 


ſchloges öffentlich vorgeladen, und die einge ragen en Glaubt der gleich denach he 
ligt werden, daß im Falle iöres Ausbleisens dem Meitb: ethen den sicht nur der 
Juſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerich lich! E: egung d 8 Kauſpreiſes die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch er ber ausgehenden Ford run⸗ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſeun zwecke der SHngund der In⸗ 
Aa 9 8 verfügt werden ſoll! 


Sarno⸗ 


we 2 Cis3s ) 2 „„ 


1 


4 (4836) 86 


) Tarnowitz den igten May 1816, Von dem biefigen freh ſtandesherrlich 


SGeutbner Gericht werden alle dieſenigen, fo an den Nachlaß des Joſeph Ludwig 
N d. Mikuſch, woruͤber auf Antrag der Beneficialerben, nämlich der Wittwe Anna 


geb. v. Stockmanas und der Tochter Nanette verehel. Hauptmann v Mikuſch, der 


‚fie binnen drey Monaten ihre Forderungen mündlich oder fchriitlich anzeigen, ſolche 


durch Einſendung der abſchriftlichen Urkunden ‚ worauf fie ſich gründen , unterfiiz. 


ßen, und hiernaͤchſt in dem angeſetzten Liquidanionstermine den gten September 
@, c. Vormittags um 9 Uhr bor dem unterzeichneten Gericht an gewohnlicher Ge; 
nichts ſtelle hieſelbſt ſich in Perſon oder durch zulaͤßige Bevoll maͤchtigte, wozu wir 
den Königl. Juſtiz⸗Commiſſartus Herrn Beer, Koͤnigl Bergrichter Herrn Hrickende 


ans Stadtrichter Herrn Ullrich hieſelbſt in Vorſchlag bringen, einfinden, den 


Betrag ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Briifichaften und 


uͤsrigen Bewelsmittel, womit ſie die Richtigkeit ihrer Anfprüche zu er weiten geden 


ken, im Original vorlegen, und ſodann die geſetzmaͤßige Ar ſetzung in dem abzufaſ⸗ 


ſenden Urtel gewärtigen ſollen; widrigenfalls werden dieſelben im Ausdlelbungs⸗ 
fall allet ihrer etwanlgen Vorrechte für berluſtig erklaͤrl, und ze mit ihren Fordes⸗ 
kungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ich meldenden Glaͤudigern 


von der Maſſe noch uͤbrig bleiben dürfte, verwieſen werden Zugleich wird allen 


und jeden, die von dem Verſtordenen etwas an Gelde, Sachen Esſecten oder Brief? 


ſchaften hinter fich oder in Verwahrung haben, oder welche demſel en etwas dezah⸗ 
len oder liefern ſollten, hiermit aufgegeben, den oben gedachten Erben des Ver⸗ 


) Lomnitz den a4ften May 18 16. Nachdem auf den Antrag der Vor⸗- 
mundſchaft über den fänımtlichen Nachlaß des zu Kupferberg verſſorbenen Roͤhr⸗ 

meiſter Ulbig dato der erbſchaftliche Liquidationsprez f eröffnet worden iſt, ſo werden 
alle unbekanute Real- und Perſonalgſaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dem auf 


den 13 Auguſt d. J Nachmittags um 2 Uhr 


auf dem Seſſions Zimmer zu Kupferberg anberaumten Siquttationgrerimine verſoͤn 


lich oder durch qual fiei te Wevollmächtigte zu erfcheinen und ihre etwanigen Anſpri⸗ 


che an dieſe Kaufgel der anzumelden, auch ihre Bewelſe zur Stelle zu bringen und 


ſonaͤchſt das Weltere, beym Außen bleiben aber zu gewärtigen, daß die Nicht 


zungen nur on dasjenige, was noch Befrleolgung der ſich meldenden Gläubiger von 

dor Maſſe noch übrig bleizt verwieſen werden follen- „„ 
Das goͤnigl, Preuß. Gericht der Stadt Kupferberg, Vogt. 
7 nt 5 . 8 5 ] 


erſchienen aller ihrer etwanigen Vorrechte für verb uflig erklart und mit ihren Forde 


1 
— neun... moin, 


* 


(17337 8 
Freptags den 14. Juni 1816. 


Auf Sr. Koͤnigl. Maſeſtat von Preußen de. K. = 
allergnädigſten Speeial⸗Befehl. 


3 Jutellgenz⸗Blutt zu No, IV. 


ee ! wegen er San. „Briefe. . 
Nachſtehend verzeichnete von hier abgeſandte mit Geld beſchwerte Btiefe, 


als: an Pr. Lieutenant o. Jage mann im Luͤtzowſchen Infanterie⸗ Regiment, mit 


2 Frpd⸗ or.; — an Dorfgerichte zu Grünſeiffen, mit 2 Rth. 6 gr. und 29 for. Nom. 


Mine; —, an Gottfried Bürger im ſchleſiſchen Infanterie = Regimente, mit 


2 Rthlr. Nom Mz; — an Johann Wleder, Tiſchler bey dem aten Armee⸗Corps, 
mit 1 Rihlr. — an Franz Mechaͤlis, Mus quetier im ten ſchleſiſchen Landwehrs 


NS Infanterie + Regimente, mit 2 Rthir. — an Gottlieb Klapper im ı5ten ſchle⸗ 


ſiſchen Landwebr⸗Infantetie⸗Regimente, mit 1 Rthlr.; — an Ernſt Wilhelm 


* 


Karte im Reſerve⸗Infanterie-Regiment des Generals v. Kleiſt, mit 2 Rthl.; — 
an Johann Gottfried Hoffmann im aten Reſerve⸗Bataillon, mit 20 gr.; — an 


Menzel, Garde⸗Ublan, mit 1 Rthir. 6 gr.; — an Johann Chriſtoph Hacke 


im sten ſchleſiſchen Landwehr⸗ - Sufantetie»Negimente, mit 2 Rthlr. 16 gr. — 


an éErnſt Hennig im 7ten ſchleſiſchen Landwehr⸗ Regimente, mit 3 Rthl.; — an 


Franz Hozolske, Grenadler im Reſerve⸗Bataillon Kaifer Franz, mit 5 Kehle; — 


an Johann Spanier, Pionier bey der Compagnie Nro. 2. „ mit 20 gr.; — an 


Seconde⸗ Lieutenant Fengler im oſtpreußſchen Garniſon⸗ Bataillon Pro, ., ohne 


Geld, mit Elnſchluß, — ſind zurück gekommmen, weill die Empfaͤnger nicht aus⸗ 
gemittelt werden konnen, m und da auch die Abſender unbekannt find, ſo werden ſels 
bie biermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen im Oder⸗ Poſtamte zu melden und, 
bey gehoͤrigem Aus weis die Geldbriefe in Empfang zu nehmen. 


Breslau den göſten May 1816. f 80. 
Koͤnigl. Preuß. "Sternen. 


2 2 Zu verkaufen. 
f 9 Aecslau Zwey ſarke vollkommen fehlerfteye ruflifche Wagenpfeide, 


2 


25 eines 6 und das andere 8 Jahre alt, ſind gleich zu Vekkaufen. Das Naͤhere por 


dem Schweidnitzer Thore bey Herrn Liebig. 


*) Breslau. Das auf der Antonlengaſßs ſub Nrs. 686. 87. gelegene Haus 


iſt aus ſreyer Hand zu verkaufen. Br Nahe feige man bey € Eigenthümerin ; 


paß wur 


„ Alt⸗ 
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) Alt⸗Kemultz ben rzten May ı 816. Terminus ſubhaſtatlonis perem 


Korius des 300 Rthlte kapirten Chriſtoph Ruͤdigerſchen Dienſthauſes Nro. 76. zu a 
NMeibnitz, ſteht den 29. Jull e. an. „„ 
Partei, Reichsgraͤflich v. Breßlerſches Gerichtsamt. J Strela. 
*) Friedeberg am Queis den raten May 1816. Wegen nothwendigem 
Bedarf bey Bezahlung der Communal⸗Krlegsſchulden und nutzloſem Beſitz der 
5 70 Rthlr. taglıten hieſigen ſtaͤbtiſchen wuͤſten Malzhausſtelle, ſteht Terminus ſubha⸗ 
ſtatlonis peremtorius derſelben den 23. Juli e. an- = 5 
e N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. J. Strela. 
RNieder⸗ Berbisdorf den rrten May 1816. Auf den Antrag der In⸗ 
keſtat⸗Erben des bleſelbſt verſtorbenen Haͤuslers Johann George Gottſchling ſub⸗ 
haſtirt das unterzeichnete Gerichts amt das zum Nachlaſſe gehörige ſub Nro 56, zu 
Nieder⸗Berbisdorf gelegene Auenhaus nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, fo nach der 
Beylage guf 130 Kehle, Cour, geſchaͤtzt worden iſt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dem Gerichtskretſcham zu 
Nieder» Berbisdorf einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Me iſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorgegangener Zuſtimmung der Gottichling- 
ſchen Majorats⸗Erben und Vormundſchaft benanntes Haus gegen haare Bezah⸗ 
lung in Courant adjudiclret, und hingegen auf ſpaͤtere eingehende Gebothe nicht 
geachtet werden wird. i Das Thomanſche Gerichtsamt. 
Aslau Bunzlauſchen Ereiſes den 6ten Map 1816. Die zum Nachlaſſe 
der verſtorbenen Frau v. Hocke gebornen v. Oppeln gehoͤrigen in Aslau belegenen 
und auf 44 Rthlr. 10 fgr., 51 Rthlr. und reſp. 30 Rthlr. Courant gerichtlich abs 
geſchaͤtzten Auenhaͤuſer wozu ein kleiner Obſtgarten und ein Wieſenfleck angehören, 


werden hierdurch der Erbthellung wegen freywillig ſubhaſtirt und beſitz und zah⸗ \ 


lungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, in dem einzigen mithin peremtoriſchen Ter? 
mino den sten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in dem herrſchaſtlichen Wohngebaͤude 
hieſelbſt ihr Geboth abzugeben, und haben den gerichtlichen Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Befibiethenden mit Einwilligung der Erben zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt hieſelbſt. Matiller, Juſtit. 


Be Sagan den 1gten May 1816. Auf den Antrag der Gottfried Braͤuer⸗ . 


ſchen Erben zu Ruppendorf Priebusſchen Creiſes foll die ihnen eigenthuͤmlich zuge⸗ f 
Khoͤrige, daſelbſt ſub Nro. 11. belegene, auf 130 Rthlr. gerichtlich gewurdigte Gärt⸗ 
nernahrung den 27ſten Juli d. J. früh 10 Uhr vor uns hieſelbſt oͤffentlich an den 


Meiſtbiethenden verkauft werden; zu welchem Termin wir befig« und zahlungsfaͤ ? 


hige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß dieſe Nahrung dem Meiſtble⸗ 
khenden bey Genehmigung der Braͤuerſchen Erben zugeſchlagen werden ſoll, ohne 
auf ſpaͤter eingehende Mehrgebothe zu achten. N une 
28 Herzogl. Saganſchen Rentkammer⸗Juſtizamt. „ 
Goldberg den ꝛ9ten März 1816. Das den Erben des Gottfried Stam⸗ 
nitz gehoͤrige, in hieſiger Niederau ſub Nro. a4. gelegene, auf 11,700 Rthlr. Cour. 
zu 5 pro Cent gerichtlich gewürdigte Vorwerk, ſoll auf den Antrag einiger Real⸗ 
glaͤubiger im Wege der Execution durch nothwendige Subhaſtation in den Terminen 
den 14. Juni, den 9. Auguſt und den 4. Oetober d. J., von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, Vormittags am 9 Uhr anf hleſgem K nigl. Land» und Stadtgericht 
EHEN o Se „wor 
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vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eoler, dem Meiff⸗ 
biethenden oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Vorwerk zu kaufen ge⸗ 
ſonnen und zu beſitzen faͤhig find, werden daher hiemit eingeladen, in dieſen Ter⸗ 
minen entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Speelal⸗Bevollmächtigte, 
wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſarius Borrmann hieſelbſt vorgeſchlagen wird, 
zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und zu erwarten, daß es dem Meiſtbiethenden 
werde zugeſchlagen werden. Auf ſpaͤtere nach dem letzten Licttatſonstermin ange⸗ 
brachte Gebothe wird nicht geachtet, und muß der Käufer das hieſige Buͤrgerrecht 
gewinnen. Die vollſtaͤndige Taxe kann in hieſiger Reglſtratur nachgeſehen werden. 
£ Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
3 Gleiwitz den zyffen März 1816. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Franz Vorreiter gehörige Weſſermuͤhle zu Alt⸗ oder Trachhammer Toſter Erkiſes, 
welche gerichtlich auf 60 Rthl. 8 far, 67 d'. Cour, detaxirt worden ſoll Thellungs 
halber in Termino den 15. May e., den 15. Juni und peremtoriſch den 15. Jul 
fruͤh um 9 Uhr in loco Trachhammer oͤffentlich ſubhaſtirt werden; wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. 3 5 © = 
JVauͤrſtlich Hohenlobeſches Gerihtgamk 
Meuvode den rzten May 1816. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird im Wege der Exrcution die dem Franz Wagner in Vierhoͤfe zugehörige, im 
Hypotbekenbuche ſub Nro 13, verzeichnete, auf 103 Rthlr. 20 ſgr. Cour. gewuͤr⸗ 
digte Däusleritelle, wozu 4 Scheffel Ackerland und 3 Scheffel Wieſewachs gehoͤren, 
hiermit Öffentlich feil gebothen, und Terminus zu deren Verkauf auf den 17. Julk 
8. J. in der hleſigen Gerlchtskanzey anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jah⸗ 
lungsfaͤhige, welche die Taxe in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zelt ein⸗ 
ſehen koͤnnen werden zur Abgabe ihrer Gebothe in beſagtem Termine Vormittags 
um 9 Uhr eingeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag der Stelle 
zu gewärtigen, Auf ſpaͤtere, als in Sermino abzugebende Gebothe, wird nicht re⸗ 
flectirt werden JFF. RE 
Das Graf eo Magnisſche Neuroder Gerichtsamt. 
„ 5 Sd 8 
. Falkenberg den aiſten May 1816. Das Koͤnigl. Bericht der Stadt 
ſubhaſtirt au den Antrag der Vormundſchuft des mino ennen Frasz Johann Papke 
das hieſelbſt ſud Nro. 125. delegene Haus nebit Toͤpfer-Brennoſen, welches auf 
346 Rthlr. ao fgr. gewürdiget worden, in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
deg goſten Juni a. e. Kauf⸗ und Beſitzfaͤhige werden dahero hierdurch vorge a⸗ 
dien, in dem feſtgeſetzten Termine ihre Gebothe abzugeben, und der Meiſt⸗ und 
Beſtdiethende hat mit Genehmigung der Vormundschaft den Zuſchlog zu gewaͤrt gen. 
Nicht minder werden zu dieſem dermin Pachtluſtige zu dief Po fon auf den Fall, 
daß in allzugeringes Kaufpraͤtium offetirt werden fohte, zur Einſchrettung eines: 
Pacht hieruͤber vorgeladen. b = Koͤnigl. Gericht der Stadt. : 
RE Citationes Ereditorum. 


n 
Bun 


3 Ratibor den sten Mär; 1816. Nachdem Über den Nachlaß des Nego⸗ 
delanten Hennoch Fränkel bey der offenbaren Unzulänglichkeit deſſelden auf den An⸗ 
trag der Eredſtoren der Concurs eröffnet worden; ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Grunde an die Maſſe des Hennoch Fraͤnkel, zu der auch der 
in Boſatz gelegene Kretſcham und die mit ihm verbundenen Grundſtuͤcke gehoren, 
einen Anſpruch haben, hiermit vorgeladen, in Termino den 8ten Juli cur Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Canzley des Juſtizamts der ſaͤculgriſirten ee 
> & & ts⸗ 
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life. Güter vor dem unterzeichneten Commiffario zu erſcheinen, um ihre Anſpruͤ⸗ 
che an die Maſſe gehoͤrig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Dleſe⸗ 
migen, welche in Termino weder perſoͤnlich noch durch einen zulaßigen Bevoll maͤch⸗ ; 
tigten erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt : 
werden. Als zuläßige Bebollmächtigte werden denjenigen, welche mit dem Perſo⸗ 
nale der hleſigen Juſttz Offielanten nicht bekannt find, der Herr Stadtdirector und 
Juſtiz⸗Commiſſarſus Wenzel, und der Herr Juſtizcommiſſarius Stanjeck vorge, 
ſchlagen, an welche ſie ſich zu wenden und dieſe mit Information und Vollmacht 
zu verſehen haben. 8 Vigore Commiſſionis. Lange. 
Amt Parchwitz den aten May 1816. Von dem Königl. Domalnen⸗ 
Juſilzamte wird den unbekannten Glaͤubigern des ab inteſtato verſtorbenen Frey⸗ 
= Gärtner und ehemaligen Unterpächter Tietze in dem Amtsdorfe Jüͤrtſch hlerdurch 
bekannt gemacht, daß auf Antrag deſſen Beneficlalerben über feinen Nachlaß, wozu 
agaußer einigen ausſtehenden Forderungen feine unterm geſten März c. um 750 Rth. 
verkaufte Freyſtelle gehört, der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet und Ter⸗ 
minus zu Liquldtrung und Juſtificirung ſaͤmmtlicher an beſagten Nachlaß vorhan⸗ 
denen Forderungen auf den 26ſten Juli c. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden ſey. Es werden demnach alle und jede Crebitores des verſtorbenen Tietze 
hierdurch vorgeladen, ſich in gedachtem Termine perfönlich oder durch gehoͤrig ins 
flormirte und legttimirte Mandatarien auf hieſigem Koͤnigl. Ante zu Liquidirung 
ihrer Forderungen einzufſnden; ausbleibenden Falls aber zu gemärtigen, daß ſie 
aller etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt und mit ihren ſpaͤter anzubringen⸗ 
den Forderungen nur an dasjenſge werden verwieſen werden, was nach Befeiedi⸗ 
gung der ſich gemeldeten Creditoren von der Erdmaffe etwa übrig bleiben durfte. 
5 Bar | . Citationes Edictales. g 8 
) Breslau den zien May 1816. Da von Seiten des hleſigen Koͤnkgl. 
Ober⸗Landesgrichts von Schleſien in dem bey demſelben eröffneten Liquidattons⸗ x 
WMäixfah ren über die künftigen Kaufgelder des ſub haſta geſtellten Gutes Groß⸗Naͤb⸗ 
liz und Vorwerks Schuͤslitz in Gemäß heit der nunmehr erfolgten Aufhebung des 
Militär⸗Suspenſtonsedicts vom Zoſten Juli 1812, zufolge der Koͤntgl. Cabinerss 
ordre vom goſten März a. c. ein anderweitiger Elquidattonstermin auf den 10. Sep⸗ 
tember a, c anberaumt worden if; fo werden alle etwanigen, in dem bezogenen 
„Ed ek vom Zoten Juli 1812. bezeichneten Militärperfonen, welche an gedachte Kauf⸗ 
gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch bergeladen, in dem beſagten Termine vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Mefirendario Gärtner Vormittags um io Uhr in dem hieſigen Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
Hauſe perföntich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ih⸗ 
gen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſttzcommiſſarien 
die Juſtizcommiſſarlen Morgenbeſſer und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht werden, a 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Bewetsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anforächen an die obengenannte 
Kaufgeldermaſſe präcludirt, und ihnen deshalb ſowohl gegen den Käufer des 
Gutes Groß⸗Naͤdlitz ıc. als gegen die Creditores ein ewiges Stlllſchweigen wird 
auferlegt werden. ne ER 
Se Koͤnigl. Preuß. Dberskandesgericht von Schleften. 
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SGlogau den geen April 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wied auf den Antrag des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarik 
Seidel, als beſtellten Curatoris der unbekannten Weigelſchen Erben, die Geſchwi⸗ 
ſter Oecenom Conrad Gottfried Weigel, der zuletzt als Unterofficier in dem vor⸗ 
maligen König: Preuß. Huſaren⸗Regiment v. Getikant geſtanden, ſeit der Schlacht 
von Ezekoezin aber vermißt wird, und Eleonore Friederike Henriette Weigel, über: 
deren Leben oder Tod feit mehr als 40 Jahren kein genügter Ausweis hat gefuͤhrt 
werden konnen, dergeſtalt eventualiter geladen, daß fie ſich a dato Binnen 9 Mo⸗ 
naten ſchriftlich oder perſoͤnlich in unſerer Gerichts⸗Regiſtratur melden und weitere 
Anweiſun, gewaͤrtigen, ſpateſtens ſich Termino den 28ſten December d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor unſerm Deputirten, Neferendarto Kurtz, perſoͤnlich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte einfinden ſollen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben 
für tod werden erklart und ihr Vermögen ihren naͤchſten Erben wird verabreicht 
werden. Zu dem angeſetzten Termin werden auch die etwa von den Verſchollenen 
hinterlaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmek mit der Anweiſung vorgeladen, 
ſich in dieſer Eigenfihaft auszuweiſen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 

daß fie für nicht vorhanden werden geachtet werden. 3 
2) Neumarkt den aoflen May 1816. Auf dem hieſelbſt auf der Junkern⸗ 


gaſſe fub Nro 157. belegenen, der Marta Magdalena Jungmann zugehörig gewes 5 


ſenen, jetzt von dem Mauermeiſter Schumann beſeſſenen Danfe find folgende 
Schuldpoſten eingetragen: 5 i DENE NN 
1) 100 Ein Hundert Reichschaler ſächſiſch , welche Samuel Deutſchmann 
5 fuͤr feinen Schwlegerſohn Johann Friedrich Scharfenberg der hochgraͤſſi⸗ 
chen Herrſchaft zu Wetterau an Caution gemacht, vermöge Inſtrument⸗ 
Caution d. d. zten Februar 1764. FFW S 
2) 16 Sechszehn Reichsthaler Kaufgelder, welche der verſtorbene Ehemann 
der Marla Magdalena Jungmann als ehemallger Beſitzer dieſes Hauſes 
an feine Verkäuferin Anna Suſanna keuſchner geborne Seidel zu Johann 
788. mit 8 Rthlr. und zu Johanni 1789. mit 8 Reh. zu bezahlen ver⸗ 
ſprochen hat. N SS RE 
Da dieſe Poſten längſt berichtiget ſeyn ſolen, deren Loͤſchung im Hopotheken⸗ 
duch aber noch nicht dewirkt worden, ſo werden alle und jede, welche an dieſeſben 
etwanige Anſpruͤche haben, aufgefordert, ſich in dem vor dei Stadtgerichts⸗Aſs⸗ 
ſeſſor Fiſcher auf den aden September a. c. Vormittags um 9 Uhr in deſſen Bebau⸗ 
ſung angeſetzten Termine zu melden, ihre Anfpräche anzugeben, zu beſcheinigen, 
ulld dle diesfaͤlligen Schuld⸗Inſtrumente zu übergeben; widrigenfalls fie zu gewärs 
tigen haben, daß ſſe nicht nur mut ihren Anſprüchen werden prärludirt und ihnen 
ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden, ſondern auch, daß die Amorttſa⸗ 
tion der diesfaͤlligen Hypotheken⸗Inſtrumente, ſo wie die Loͤſchung diefer Poſten 


5 im Hypothekenbuche erfolgen wird. 8 . 
e SER Das Könige. Stadtgericht. 


) Oels den 7ten May 1816. Das herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſche Fürs 
ſtenthums⸗Gericht ladetehie durch den ehemaligen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Sportul⸗ 
Rendanten Menzel auf die von feiner Ehegattin unterm zoſten Appil c. a. wegen 
boͤslicher, im Juſi 16 4. erfolgten Verlaſſang gegen. ihn angebrachten Eheſchei⸗ 
dungsklage ein, in Termino den 1sten September e, Vormlttags um 10 Uhr vor 
dem zu Verhandlung dieſer Sgche ernannten Deputirten, Heben Juſtizrath Fiſcher, 
ee x SE = in 
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Mm den 9 5 Furſtenchums⸗ Gerichtszimmern hie ſelhſt entweder in P. fon oder 
durch gehörig legitimirte und inſtruirte Bevolmachtigte zu erſcheinen und die Klage 
zu beantworten; bey ſeitzem Auſſenbleiben aber hat er zu erwarten, daß er dafür, 
daß er die ihm angeſchuldigte doͤsliche Verlaſſang feiner Ehr frau eingeſteht, wird 
angeſehen, und dem zu Folge die Ehe wird getrennt, auch er für den ſchuldig n 
Theil wird erachtet und in die Eheſcheidungsſtrafe ſo Dre zu Tragung der Koſten 
wird verurtheilt werden. 


*) Beuthen an der Oder den aten May 1816. Alle unbekannte Creditos ; 


ren aus dem Milltaͤrſtande des Bauer Herzog zu Leipe werden hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, auf den zıten December a. c. Vormittags um rı Uhr im Wiesauer 


Gerichtszimmer zu erſcheinen und ihre Forderungen an die Herzogſche Maſſe ſubb 


poͤng praͤcluſt et perpetui ſilentti anzubringen und zu beſcheinigen. 8.0 
; le) b. Lioſchkeſches Gerichts amt der Koͤlmchener Guͤter 
Eiſendeil, Fuftitiarius, - 


„ eiegult den azaſten May 1816, Ueber den Nachlaß des Keaͤuters 1 


Gottlieb Weigert hieſelbſt, zu welchem eln Nro. 182. der Vorſtabt belegenes Haus 
nebſt Garten, desgleichen ein ſub Nro. 44. duf dem Brücknerſchen Conſortengute 
gelegener ein Scheffel Acker gehoͤrt, iſt der erbfchaftliche Kiquidattonsp ozeß eröffnet 


und deſſen Anfang auf den 21 September 14 Vormittags um 12 Uhr beſtimmt „ 


worden, Für di jenſgen Perſonen aber, welchen das Suspenſtons dict vom 30. Ju⸗ 
I 18 12, zu ſlatten kommt, haben wir einen Liquidationstermin auf den 1. Auguſt 


g. c. Vormittags um 11 Uhr angifegt, und fordern dleſelben auf, „zu dieſem Ter⸗ 


mine ſich an hieſiger Gerichts ſtaͤte vor denn Land⸗ und Stadtgerichts Aff. ffor Fa⸗ 
brieius entweder in Petſon oder durch zuläß: ge Mandatarfen, wozu ihnen der Com. 
Rath Scheurich und der Juſt zeo munſſarius Feige hieſelbſt vorg ſchlagen werden, 


einzufinden, ihre Qualitat nachzuwelſen und ihre Forderungen anzumelden und zu 
AR zuſtifteren; bey ihrem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie Ihrer Vorrechts 
8 fur verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, werden verwieſen 


werden, was nach Befriebigung e ſich bereits gemeldeten Gläubiger von 8 


5 99 5 Mae noch uͤbrig bleiben wird. 


‚Könige. Preuß, band⸗ und Stadtgericht. f Sue 


Er » AVERTISSEMENTS.. 

Breslau. Friſcher Biliner S Sauerbrunn die Flaſche 6 ggr. Courant, im 
2 ganzen Kiſten billiger, Aft zu haben bey 5 J. W. Stenzel, 
Breslau. Ein bieſtger Privatlehrer wuͤnſch noch einige Stunden an⸗ 


zunehmen, ſowohl im Elementarunterricht, als auch im Latein, Franzoͤſiſchen und d N 
Zeichnen Naͤhere Empfehlung 1 der Heir Diaconng Rother, Kupfesfohmies 5 


degaſſe Nro. 1942. 


) Breslau Eine beveckte Chaiſe geht den 17. Juni von Hier nach. Ber⸗ 5 
Un ab. Dieſenigen, welche ſich dieſer Gelegenheit bedenen wohl beleben, ſich 


m) Dres, „ 


5 dis Posi jn den drey Bergen un N 0 
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„) Breslau den 13 ten Juni 1816. Am 1 Iten dleſes Monats iſt unter 
der Pforte des beihamtes von einem Unbekannten etwas abgegeben worden. Da 
nun dieſe Perſon, an die es als Geſchenk gelangen ſollte, eher keinen Gebrauch 
von dieſen Sachen machen kann, bevor nicht der Ueberſender derſelben ſich wegen 
ſeinen damit bezweckten Abſichten deutlicher erklart und zu erkennen giebt, fo wird 
hlermit angezeigt, daß, wenn binnen 14 Tagen letzteres nicht geſchieht, dieſe 
Sachen oͤffentlich verſteigert und die Looſung dafür nach Abzug der Koſten der hie 
ſigen Armen⸗Caſſe eingehaͤndigt werden wird. i ar 

. £tegnis den zoſten April 1816. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Barſchdorf verſtorbenen Schmidts Urban per Decretum vom 3. März 1812. der 
erbſchaftliche Liquidatlonsprozeß eroͤffnet worden, fo wird hiermit in Gemaͤsheit 
der allerhoͤchſten Cablnetsordre vom 20. Maͤrz a. c. ein nochmaliger Termin zur An⸗ 
meldung der Anforderungen der unbekannten Gkiubiger- aus dem Mllitait⸗Stande 
auf den 2. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 5 8 
vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Juſtſzrath Krauſe, auf dem hieſigen 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht angefegt und alle unbekannten Gläubiger aus 
dem Milltalr⸗Stande aufgefordert, an dieſem Termine fih allhler entweder in 
Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte und hinlaͤnglich inſormirte Juſtizcom⸗ 
miſſarien, zu welchem Behuf denſelben bey etwaniger Unbekanntſchaft die hieſigen 

Juſtizeommiſſarſen Scheurich und Haße in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anfprüche an die Maſſe gebührend anzumelden und zu beſcheinigen und 
die weitern rechtlichen Verhandlungen, im Falle des Ausbleibens aber zu gewärtis 

gen, daß ſte ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben dürfte. Zugleich wird denſelben noch bes 
kannt gemacht, daß die zur Maſſe gehörig geweſene Schmiede⸗Nahrung bereits 
verkauft und die nach Abzug der Koſten 208 Rihlr. 6 fgr. 5 d betragende Maſſe, 
in ſoweit fie auf die Ereditoren der Aten und ſpaͤtern Claſſen gekommen, ad Depo⸗ 
ſitum genommen, den übrigen Gläubigern aber ihre Antheile ſchon ausgezahlt 
worden finde Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt gericht. 
Beuthen an der Oder den 28ſten April 1816. Da ſich zu dem Schiffer 
Grätziſchen Wohnhauſe Nro. 316., taxkrt 140 Rihlr., bis jetzt noch keine Kauſiu⸗ 
ſtigen gemeldet haben, fo wird hlemit abermals ein kicitationstermin auf den 
27. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt, an welchem ſich die Kaufluſtigen 
im hieſigen Gerichtszimmer einzufinden haben. Zugleich werden alle unbekannte 
Real⸗Creditoren aus dem Militair⸗Stande, denen bisher ihre Rechte reſervirt wa⸗ 
ren, aufgerufen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen an das 
queſtlonirte Haus anzubringen und zu beſcheintgen, ausbleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen werden oracludirt werden. 25 
= 55 35 Das Stadtgericht. ; 
8 „Schur gaſt den 2 5ſten May 1816. Die ſub Nro. 1 1. im Dorfe Schur⸗ 
gaſt belegene, don ihrem Beſitzer verlaſſene Kreyſche Robothgaͤrtnerſtelle fol auf 
den Antrag des Dominit Schurgaſt an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Sie 


i dorſgerſchtlich a s pro ent auf 71 Rihle. ag or geſchätzt worden, und ene 
8 „„ e kann 


x 


ter Fuflificarlon der Anſprüche ihre Befriedigung , beym Außenbleiben aber die 
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kann kagtaͤglich in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. Der peremtoriſche Bie⸗ 
thungstermin iſt auf den 13. Auguſt Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt angefegt wor⸗ i 
den, und laden wir Befig- und Zahlungsfaͤhlge hierdurch vor, in diefem Termine 
zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den 
Zuſchlag zu erwarten. Zugleich werben alle etwantge unbekannte Creditoren und 
Reolprätendenten hierdurch aufgefordert, ſich vor oder doch ſpaͤteſtens in dem Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls auf ihre Anfprüche keine Ruͤctſicht genommen und 
fie mit demſelben an den neuen Erwerber der Stelle nicht gehört und nur an ds 
werden verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
der Kaufgeldermaſſe etwa noch übrig bleiben dürfte. se 5 Be 
Se Er 0. Gericht der Herrſchaft Schurgafl. 0 0° 
) Neuſtaͤdtel den 3 1ſten May 1816. Die dem verſtorbenen Schwarz⸗ : 
und Schönfärber Gottlob Berthold zugehörig geweſene ſub Nro 84. und 85. hie⸗ 
ſelbſt belegene Färberey, beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Faͤrberhauſe und 
Rolle, ingleichen zwey Obstgarten, welche Realitäten zuſammen auf 918 Rthlr⸗ 
8 gr. 9 pf, Courant abgeſchaͤtzt worden ſind, fol auf Antrag der Bertholdſchen 
Creditoren in Terunno den 15, Augaſt c. öffentlich on den Meiſtbtethenden verkauft 
werden, weshalb beſtz⸗ und zablungsfaͤhlge Kauſtuſige ſich gedachten Tages früh 
um 10 Uhr zur Adgebung ihres Geboths vor dem E tadtgerſcht hieſelbſt einfinden 
fönnen, weſchemnächſt der Melſt und Beſſhlethende von ihnen den Zuſchlag der 
ſubhaſlirten Faͤrberey nach erfolgter Einwilligung der Vertkoldſchen Gläubiger zu 
erwarten hat. Auch werden alle noch unbekannten Gläubiger des ze. Berthold vor⸗ 
geladen, in gedachtem Termine ihre etwanlgen Forderungen bey dem unterſchtiebe⸗ 
nen Stadtgericht anzumelden, V Ken 
en a a Di Stodtgeriht:blefelfl: 
) Amt giebenthal den zaſten May 1816. Nach erfolgter Erdes⸗ 
entſagung eroͤffnet hieſiges Koͤnigl. Jufſizamt Concurg Über. das lediglich im Werthe 
elnes lotalgerichtlich auf 195 Rthlr 15 [gr. gewärdlgten, Neo 8 imm Amesdorfe: 
Ullersdorf Loͤbenbergſchen Ereiſes geal'genen Hauſes bestehende Vermögen des ver⸗ 
ſkterbenen Johann Franz Joſeph Schröter; beſtimmt einen Termin ſowohl zu An⸗ 
meldung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an den Eridarſum, als auch zum Verkauf des Hau⸗ 
ſes auf künftigen 13. Auguſſt c. als Dlenſtag, an welchem ſich Glaͤubiger und auf- 
lleöhaber in dem Oits⸗Gerichtskretſcham fruͤh 9 Uhr einfinden, erſtere nach erſolg⸗ 
Praͤcluſton und letztere den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth gewaͤrtigen koͤngen. 5 
Alle, welche vom Eridario Gelder oder Effecten hinter ſich haben, muͤſſen ſolches 
mit Vorbehalt ihres Rechts beym Verlust deſſelben ius amtliche Depofirorium,ablien, 
f Aua Preuß Jute: 
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= „Gerichtlich confirmirte Kalcher 5 


: m Breslau Den loten Juni 1816. Bey nachbenannten Geigte 
„Amtern find feit dem x. Decbr. 1815. bis 1 sten a A e 
Bauftonttacte eonfiemirt worden: . 
I. Malekwitz. i 
r Eiboerſchreibung der un hen Erben, um die Gibas Frei⸗ 
ſtelle, pro 320 Rthl. 
2. Esel des Sofepp Sie, um die Baherſche Freyſtelle, pro reo RE; 
II. Fuͤrſtenau. a 
33 „Erbverſche eibung der Ignatz Siebertſé chen Freihaͤuslerſtelle „an die 
Hhinterlaſſene Wittwe, pro 120 Rthl 
4. Kauf des Carl Joseph Bohm, um die Siebestfhe Srenfäuste: 
„teten: pro 120 Rib. 8 
5. Verſch eibung der Carl Rodlerſchen Sreipäustenfelfe, an die Des 
konte Rodler verehl. Marx, oro 80 Reh. - N 
6. Kauf des Franz Marſch, um die Wanke Nodteſhe brate 
ele be 160 Nthl“ f 
V ur Schebitz 
7¹ Kauf des Gottlieb Philipp, um die Daniel Philppſche Geeifife, 
pro 400 Rthl. 8 
g. Desgleichen des Job ann N Scholz, um das George Frie⸗ 
duch Scholzſche Benergut, pro 1200 Rih 
9: Desgleichen des Gottlieb Bluſchke, um die nen ei Brote 


pro 348 Rthl. 

unten Ve; -Sroffägewiß. 
3 10. Desgleichen des Gortlieb Hetzke, unn die Cart Gele gl 

zul Schmiede und. Freyſtelle, Pro 300 Riß. 


Gruͤtzner. 
Breslau den 21. May 1816. Bey nagſtebenden Gerichts 
Amen u EI Kaͤufe e Busen Se a 
I. Be 


IN 


= Rear x 
SE Weh dem er Prälatur⸗Archidiaconat⸗ Gericreumt. 


1. Kauf des Töpfer Franz Polechmann, um die Johanna Eleonots 8 


Moßſche Erbſtelle No. 28., pro 1200 Rthl. 


2. Kauf des Kattunfabrikanten Auguſt Krehſchmar, um Me Rektot 


ER Schilteſche Eebſtelle No. 7.7 pro 4000 Rthl. 


Kauf der verehl. Henriette Heimann geb. Graumann, um die 


Ebeiſten Reißlandſche Erbſtelle No. 56. pro 4300 Rih. 


4. Kauf des Jacob Samſon Sklower, um die Hanns Sarah Sufnen ee 


iüe Srofielle No. 15. 2 12 1863 Rth. 
5 Laskowitzer Gerichtsautt 


5. Kauf des 5 Treska, um die vaͤterliche Grrze Treskaſche f 


5 Häusierftelle No. 85: zu Laskowitz, pro 80 Rh. 
6. Kauf des Bauer Gottfried Trocha, um dgs atteliche George 


8 Tlochaſche Bauergut No. 23., pro 400 Rip. 


7. Des Bauer Johann Jauke, um das Gotiftied Poptitfähe Bauer‘ 


gut No, 77. pro 580 Kth. 


8. Des Gottlieb Nowack, um die von ſeiner Mutter Eleonora Nowack 


i aufe Freiſtelle No. 7., pro 300 Rth. 


9. Des George Polit, um den Sin ngerfchen Kelche No. 34 = 


pro 05 Mh. 


10. Des George Knieß, um die väterliche Gottfried Sneßſche Haͤus⸗ 


lerſtelle Mo. 38. zu Quallwitz, pro 120 Mid. 


11. Des Grorge Hola, um die väterliche Martin Sri ee en 


ſtelle No. 36, pio 240 Reh. 
Be 85 III. Jeltſcher Gerichts amt. 


12. Kauf des Conrad Wielſch, um die aäterliche Daniel See = je. 


Zueifelle No. 50 zu Jeliſch, pro 400 Mtb. 


13. Des Sleifther Goltfried Dhallas, um dle Püfephegtitger 15 


pro 1000 Rth. 


14 Kauf des Heinrich Gerlach, um die väterliche Freyſtelle, Pr 
15. Des Michael Kraͤpſel, um die Gottfried Dinorfehe Drefhgätt: 


nerftelle, pro 120 Rh. 


16. Des Haun Tinzmann, um die Hanns Diralafie Häusterfele 2 


pro 194 Rth. 


17. Des Daniel Tiupmann „um das vaͤterliche Baller Tinos = 


Bouergut zu Beckern, pro 500 Reh: 


18. Des Daniel Grabolla, um das baͤtetliche RM Grabetafge 


Bor ame Bauergut zu 5 ni 320 Rh. 
8 5 5 a2 Det 


8 (2847). 8 


159. Des Sufi Sumo, um das Sotrfied Kußpkaſche Bauer⸗ 5 
gut, pro 400 Rthl. ns 
28 Des Daniel langner, um die vel Heinrich Langnese Freiſtelle 
i Neivorwerk , pro 480 Rth. en 
Wangerſchen Fidei⸗ Commiß Gerichtsamt. r 
ee Kauf des Carl Elzner, 5 das Thielſche Bauergut zu Wangen, 2 
: 57195 500 Rth. 2 
22. Des Anton Keſtner um die oterüche Franz Refinefihe Det 
gärtnetſtelle, pro 64 Rib. : 
23. Des Anton Joppe, um ein don dem Dominio vers Mr 
del zu Wangern, prr 8 Rib. 


24. Kauf des Joſeph Kurzer, pro 20 Ntß. a I a 15 5 


25. Des Michael Kuͤrzer, pro 8 Rihl. 1 
236. Des Schneider Michael Winkler, um ein von ten Baier Some 
ac quirirtes Flecket Geund, pro ro th 
27. Des Joſeph Schneider, um die Joſeuß Kobrſch⸗ Sreifieite zu Gr 
Braͤſa, pro 200 Rib. 5 
26. Des Gotilſeb Kapler, um das Anton Wagnerſche Bauergut, = 


brd 989 Ref. 

V. Groß: Mohnaner Gerichtsame, 
=; 29. Kauf des Nepomuten Wenke, um die Bojackſche Schmiede Mn 
Groß Mobnau, pro 400 Rrhl. 

30. Des Franz Rumberg, um die Gottlieb Weeperthe Greifielte 
No. = „ pro 400 Rıhl. ; 
en Gottfried Fuchs, um die Gottlieb Keuſcheſche Freyſtelle, 

pro 825 Rthl 8 
: 2 uf des Joſeph Schneider, um die Fuchſeſche Freſſelle, pro 5 
678 Ritt. + 
33. Kauf des Jobann Gottlieb Pott, um die oäterliche Drefähgdet 25 
nerſtelle/ pro 380 Rehlr. 

34. Des g Franz Carl Perſchte, um das George Derfärefe Bauergus 
pro 400 Nibl. 

35. Des Franz Wukker, um die Perſchteſche Dieſchgäktnerſſele, pro = 


o Ribl. 
3056. Des Anton Scholz, um die Huͤbnerſche Freiſtelle zu Prosfchkens 
bain, pro 870 Rthl. EI 
37. Des Anton Eſchtich, um dene. Bauerzm ni No. 3% 
u 23° ur 
\ — 35 Sa 


03 (1848) 8 


35. Kauf des Gols karger, um das Särteefee Bauergut gro 12. 
pro 1085 Rib. 


39. Des Schmidt Canna um die Proifätengaine Gemen „ 


a be, pro 420 Rühl. 5 
40. Kauf des Gottlob Helnze, um die onen Freyſtele, pte 
N 600 Ri =D 
53 Albrechtsdorf Nofe nthaler Gelichtsamt. i = 
ar Kauf des George Friedrich Zwick, um die Gotilieb Glimſche Frey⸗ 
ſtelle No. 34. zu Albrechtsdorf, pro 426 Rihl 
442. Des Carl 9 „um die Chriftien Zimmerſche eee 
ſtelle No. 3., pro 160 Rthl. 2 
43. Dis Gotifvied Weigelt, um die Gottfried Hoffmannfche Dreſch⸗ g 
gärtuerſtelle No. F., pro 192 Rth. 
a Des Gottlieb Karpe, um die vͤterliche Drefchgärtnerielle no. 8: 


Reh. 
Be Des Cfeitonp ng, um die Maͤrtzelleſche Freyſtelle no. 37 
pro 1 10 Rth. 


pro 91 


46. Des Gotlob Kübnöbl, um die Gollob Keeckſche Drefähgärtnenfiete „ 


no. 13. pro 96 Rth. 


47. Kauf des Gottfried Muller, um die Cart Wiesnerſche ‚Binde KR 


muͤhie, pro 1100 Rthl, 
48. Des Johann Gottlieb Lauſch, um das Rinkeſche Auenbaus no. 16. 


zu Bank witz, pro 150 Rıb. 


49. Des Johann Bund Reinhard „ um al Gottfried Elterſche Haͤus⸗ a 5 


kefille „pro 150 Rth. 


50. Kauf 7 Cbriſtan Frievrich Alter, um das Mackioſche ange en 


band, pro 200 Rib. I 
Ft. Kauf des Gottlieb Quicker, um die oni Drefgäenuerfee ee 


90. 7., pro 48 Rip. 
252: Des Jeremias Hübner, um die Goliftied Teſchnerſche Sreifee iu | 


Mäortſchelwitz, pro 842 Rıb. 


Ä 53; Des Chriſtian Berger, um die Johann henterb werbe 2 
ö Dreſchgäͤrtnerſtelle, pro 74 Ripl. | 
Ei Sch damm. 


Weigelsdorf den 27. May 1816. Bey dem hieſigen Gauche, 
inte find nachſtebende Käufe conſiemirt worden, als: 


1. Des Gottfried Glatzers Kauf, über das von en a Gol Sr j | 


leb En En Banerguf, pro 600 Rih. 
2. des 


AR 


| 81m) 8 | 
Der Kauf des Gottlieb Teubers, um ein aus dem Goltfried 


Saenger Sreybauergute e Ackerſtück und Haus für 3 Ref. = 


und a 
3. Des Golllob Seopelt Kauf, uͤher die von dem Gotlia Bult 5 


erkaufte Auenbäuslerſtelle, pro 100 Rthl. 


) Namslau den 11. May 1816. Vom iſten Januat 1815: bis 


Ende December 18135. ſind bey den Patrimonial⸗ Gerichtsaͤmtern des un⸗ 
terzeichneten Juſtiliari nachſtehende Kaufe gerichtlich sonfirmirt worden? x 


A Bey dem Dominio Schwanowitz. 
1) Den 28 April 1815. Kauf des Gottlieb eee um die Jors 
danſche Schmiede zu Schwanowitz, pro 775 Rıb. 

Den 30, April 1815. Kauf des Gottlieb Dudeck, um die Kuda 
fesche Aagerhäusterfteife zu Schwanowitz, pro 60 Rtb. 8 5 

3. Den ı6ten November 1815. Kauf des Friedrich Beyer, um die 
Gottlieb Neugebanerſche Haͤuslerſtelle zu Schwanowitz, pro 118 Reih. 

4. Den 4. Juli 1818. Kauf des Hanns George ee die 
Epeiftian Kieinertſche Robothgaͤrtnerſtelle, pro 1do Rt. 5 
5. Eodem, Recognition des Elias Kretſchmer, uͤber den Ciol⸗ Ver⸗ 


Teich der ſubhaſta erſtandnen Werftſchen Freyſtelle Au Sn pro 


160 Rthl. 
B. Bey dem Dominis Mangſchuͤtz. 2 5 
6, Den 26, May 1815. Kauf des Gottlieb Hofmann, um de ie f 
lade Keie in manga, pio 1120 Ri. 


. Bey dem Domiaie Safe ER 
7. Den 23. Januar 1815. Kauf des George Ruch, um die vaͤlerll⸗ Pr 
0 Freyſtelle zu Maſſadel, pro 64 Rthl. 8 ſgr. 
8. Den 1. Febr. 1813. Kauf des Heinrich Brote, um das eig 
Danergus Mu Naſſadel, pro 200 Riß. 
D. Bey dem Dominio Simmelwiz. 
5 9. Den asſten April 1815. Kauf des Daniel Kübel, um die 
von dem Bauer Müller erkaufte vier Ackerſtuͤcke für 150 Rh. 
E. Bey dem Dominio Buchelsdorf. 2 
10. Den sten Juni 1815. Kauf des Johann Barwitzky, um das 


I 


Fe 


= Gotznorſche Robothbauergut zu Streßlißß Vuchelsdorfer Kubi, pro 


naue Colonieſielle zu Friedrichshuͤlf, pro 260 Rib. 


449 Rthl. 


11. Den 9. November 1815. Kauf des Carl . um die Teich⸗ 
, Bey 


22 618709 8 — 


a F. Bey dem Domini Belmsdorf. = a = 
22. Den 1. Marz 1815. Kauf des Johann Grohl, um die Belts a 


I dorfer Hoſewaſſermühle, pro 330 Rib. 


13. Den 26. October 815. Kauf des Herrn Earl v. Huff Aber de, 
ſubhaſta eiltandye Johann Grohlſche Hofewaſſ ſermüßle zu Wanner ‚ po 
399 Nibhl. . 

d 6 Bey dem Domini Raufıwiß. en 
> 14. Den 18. Septbr. 1815. an des Samuel Epſtein, um 1d e Ken 


. de zu Kaul witz, peo 4415 Rih. 


® 15. Den Iſten Decbr. 1815. K. uf des George Siege, um das vaͤ⸗ 4 

= tale NEN zu Obiſchau, pro 300 Rt. ; Fe 
IE H. Vey dem Dominio Poptnifchmarchiwig. 

: 16. Den 9. Februar 1815. Kauf des ie When, um die Franz N 
Hartmannſche Scholtiſey, pro 2500 Ribhl. 

107. Den 19. April 1835. Kauf des Chriſtian Babatz, um das Säterh ‚= 
Bauergut zu Pohlniſchmarchwitz, pio zog Rib. En 

18. Den 17. Moobr. 1815. Kauf des Carl Schreyer, um; bie, miles 
zeige Colonieſtelle zu Reumarchwitz, pro 124 Rih. i 

8 I. Bey dem Domihio Schiroslawitz. 5 ö 
= ro. Den 25.1 May 1815 Kauf d des Gotilieb Sten, um dns N N 

terliche Bauergut zu Woislamiß, pro 500 Rib, N 
20. Den 30. November 1815. Traditious⸗ e der ede 5 

Modtzelowsky uͤber die von ihrem Ehemann: ererbte Quellmuͤhle zu Woise 


lawitz, pro 160 RthL 
| K. Kaufe unter 50 Rt. i W 
Den 28. Aptil 1815 Kauf des Goufried Gerſtenberg, um die Hoff 
mannſche Freybaͤuslerſtelle zu Schwanomiß, pro 32 Rih. b. Den 14. Nov. 
1815. Kauf des Gottlieb Thunig, um die Hanns Tbuntgſche Haͤuslerſtelle 
zu Mangſchuͤtz, pro 45 Rtbl. 22 for. c. Den 19, Juli 1815. Kauf des 
Woyteck Skotzez, um die Kamelaſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Naſſadel, pro 


5 25 Rehl. Leſſing. 


2°) Beta bie 28ſten May 1816. Bey dem Gericht der Sıadt., 


FR Bernſtadt find folgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 


8 1 Der Tuchmachermeiſter Pluͤſchcke das Haus no. 182, von der berehl. . 

a Schuhmacher Gans geb. Ruf, pro 100 Rt. Er 
28. Der Here Rittmeifter o. Oblen auf Daͤmnig bat nachſtehende Glund⸗ 8 1 1 
N ſüͤcke des e Herrn General; e v. ER im Erbe Ba 

* | Bann 


5 8 : 
r N . Ar, 


‘8 643710 a 


nämlich das Han no. 2535 nebſt Wieſe, pro 218 Ribler, und das Se = 
no. 303. nebſt Aecker, pro 2500 Rtbl. a 
2 Der Buͤrger und Schankwirth Mayer Mendel Peingsbeim das Haus 
no, 85 um 200 Rih. von dem Herrn Rittmeiſter v. Oblen, 
4. Der Bürger und Arendator Joſeph Mendel Prings heim das Haus 
no. 303 nebſt Aecker und Wieſe, um 3200 Rthle. von den Herrn Ritimei⸗ 
ſter v. Ohle: = 
5. Derſelbe die Scheune no. 335. pro 235 b. von dem Rotßgerber = 
Scheu ich. 
e 6. Der Sleifiher Seiedrie jun. ein Stuͤckgacten, um 40 ep. von dem 
Seller Staude. ö 
7. Der Vorſtaͤdter Ackerbürger Wobl den ſubhaſta erſtandenen Schuß⸗ 
macher Stolperſcher Acker, pro 403 Rth. 
En 8. Der Poſamentier Ferenz jun ein S: uͤck Acker von feiner Mutter der 
verwit. Rudolph geb. Vogel, um 80 Rih. 
e 9. Die verwit. Tuchmacher Hubner geb. Ebriſt das Haus no. 193. 5 
und 194. um 600 Ribl im Eibe von ihrem verſtorbenen Sohn dem Tuch 
macher Erdmann Huͤbner angenommen. 


10. Der Horndrechslermeiſter Dunckert das Haus no. 193 3. und 194, \ 


von der verwit. Hübner geb. Chrift, um 1200 Rıpl. erkauft. 
11. Der Schmidt Queſter, das Haus no. 105. von feiner Mutter der 

Wittwe Queſter geb Jahn, um 172 Rth. erkauft. 

132. Der Tuchmacher Gottlieb Heinrich Klingenberger das Hous no. 158, 
um ‚420: Rihl. von feinem Vater den Zimmermeifter Klingeberger erkauft. 
„ DE Böͤchſenmacher Joh., Wilhelm Lauterbach das Haus no 39, 
um 450 Rihle⸗ von ſeiner Mutter der Wittwe Lauterbach geb. Jrauzbach 
erkauft. ® 

98 835 Der Ackerbürger Ehriſtian Stolper, zwen Wiefeflecel, um 22th. 3 
20 gr. 67 pf. von dem Tuchmacher Weiß jun. 

15. Dep Tuchmacher Johann Gottlieb Dedaͤu das Haus vo. 222. um 
200 Rihl. don ſeinem Vater dem zeitigen Rathmann, und Tuchmachermei⸗ 
ſter Johann Ernſt Bedau erkauft. 

. )Hertwigswaldau den 27, May 1816. Beh dem hieſigen Se 
richtsamte Find nachſtebende Käufe confiemire worden: 
N 1. Des Franz Müllers Kauf „ um die Johann Glogerſche Greygärtner⸗ N 
ftelle, pro 1068 Rth. 

2. Des Johann Rn Kauf, um das Franz Hannigſche Bauergut, 
a re u Rib. und 
3. Der 


#132) 8 


35 3. Der Kouftontract der Wittwe Thereſig Neumann TE Sifehßerg, 
über das aus dem marital. Nachlaſſe erkaufte Anenhaus, pro 56 Rißl. =. 
dDOuickendorf den 27. May 1816. Bey dem hieſigen Gerichts- 1 
amte find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 4 
= 1. Des Gottlieb Mildes Kauf, uͤber die von dem Johann Friedrich 5 
Stache erkauſte Freyſtelle, pro 400 Rth. 5 
2. Des Carl Langers Kauf, um die Johann Gottlieb Hirſchbergerſche 5 
Freyſtelle, pio 1040 Rih., und ; 
3. Der Kauf des Anton Wenzels, um die von dem Amand Nentwig 
pro 2800 Rib. erkaufte Waſſermuͤhle. 
Ziegenbals den 15ten May 1816. Bey bieſtgem Stadtgericht 
find nachjtebende Käufe, confirmirt worden: 
1. Tradition des Hauſes no. 75. an die Witwe Sommereis, pro 
733 Rıb. ; 
2. Kauf des Reichelt, um das Haus no. 154. und die Ackerſtücke 
no. 53: 166. 167. 258. 259 und 200, pro 1200 Rehl. Au 
3. Kauf des Goldamer, um das Haus no, 75., vro, 1400 Krb. 
54. Tradition der Grundſtuͤcke no. 162., 7., 8.,- 9. und 32. an die 
Breislerſchen Erben in Communione, pro 705 Nth. 5 
5. Des Glatzel, um das Haus no. 33. und die Ackerſtcke no. 284, 1 
und 285-., pro 228 Rh. 17 ſgr. 150. 5 
Ä 6. 8 des Elsner, um dle Ackerſſucke uo. 104». und 130 pie 
. af des Esler, um die Ackerſtücke no. 104 a. und 3917 pro 
460 Rtbl. 
1 8. Tradition des Haus no. 23, an bie Wiberberofihen Erden 
ro 90 Rth. 
5 9. Desgleichen des Haufe no. 35. an die Wittwe Regiment, pro 2 
2 Rthl. 1 
5 ; *) Ober⸗Pommsdorf den 27. May 1816. Bey dem biefigen Ge⸗ 
tichtsamte find nachſtebende Kaͤufe conſt mirt worden, als: 
I. Des Joſeph Seidels Kauf, über die aus dem Nachlaſſe feines Vaters 
Auguſtin Seidel, für 504 Rth. erkaufte Freyſtelle. er 
2 Des Johann Kiinfed Kauf, über den von den Joſeph Ploſchke⸗ N 
ſchen Erben, pro 2400 Rth. erkauften Kretſcham, und 5 
f 3. Des Joſeph Stillers Kauf, über die von dem Jet Ride, 
pro 690 8 an Freygaͤttnerſtelle. 75 


een 


* 


„ ( 
Sonnabends den 185 Juni 1816. 


nf Sr. Koͤnigl. Maſeſtaͤt von Preußen zc. it. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Brerluſches Inteligenz⸗ Blatt u No. „ RRIV, | 


: Sicherheits Polizey. 
Breslau den z aſlen May 1816. Der unten fignalifirte Adalbert 


5 Heidler, der ih auch Schwarzenberg genannt, aus Kaden bey Saatz in Deutſch⸗ 


boͤhmen, iſt zufolge des wider ihn ergangenen rechtskräftigen Urtels de publicato 
den 20. März 1813. nach ausgeſtanbener dreyfaͤhriger Zuchthausſtrafe aus den 
Koͤnigl. Preuß. Staaten verwieſen, und dewfelben die Rückkehr deny zweyjaͤhriger 
Feſtungsſtrafe verboten worden. Seine Fortweifung iſt unterm 27 April d. J. 
erfolgt; und damit er dieſes Gebot nicht uͤbertrete, oder im Uebertretungs falle wer 
nigſtens bald entdeckt und verhaftet werden kann, machen wir ſoſches hierdurch bes 
kannt. Das Koͤnigl. Preuß: Landes⸗Inquifltoriat, 


Signalement. Adalbert Heidler, faͤlſchlich Scdwarzenberg, If 5 Fuß 8 Zo 


hoch, 36 Jahre alt, ſchlanker Statur, dennoch aber kräftig, hat ſchwarze Haare, 
hohe und ſchmale Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, längliche und 
ſpitzige Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, ſtarkes und rundes Kinn, 
fein Geſicht iſt ungewöhnlich lang und von blaſſer Farbe er hat eine grade militairl⸗ 
ſche Haltung, iſt mit einem Bruchſchaden behaftet, und kann etwas weniges ſchrel⸗ 
ben. Beklelder war er bey feiner Wegſchoffung mit einem runden Fllzhut, weiß 
leinwandnem Halstuch, röthlich braunen Jacke mit gelben Knoͤpfen, Halte de 

2 0 langen Beinkleidern und gewöhnlichen Stiefeln. 


Zu verkaufen. 


$- 


Brestau den sie a 1816. Auf den 17ten d. M. iſt der gelta⸗ 


tionstermia zur Veräußerung dreyer Plaͤtze vor dem Schweldnitzer Thore anberaumt. 

Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, ſich an gedechtem Tage Vormittags um 

11 Uhr euf dem Rothhauſe einzufinden. Die Bedingungen liegen bey dem Rath⸗ 

W Juſpettor Zuͤlich zur Einſicht bereit. 

3 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter un d Stadträthe. 


Breslau den aten April 1816. Bey dem hleſigen Koͤnigl. Stadtgericht 
iſt das dem Bürger und Zimmermann Franz Lahnert gehoͤrige mit Nro. 86. ber 


jeichnete und 1 der revidirten Taxe auf 2025 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Haus 


andere 8 


=; 


re 


) 8 


anderweitig ſubhaſta geſtellt und Terminus lieltationis auf den zoften Full e. 
Vormittags um 10 Uhr anbergumt worden. Es werden daher Kauflufige hilemit 
eingeladen, ſich in dieſem Termind vor dem hierzu ernannten Commiſſarid, Herrn 
Juſtizrath Musel, zu Ablegung ihrer Gebothe an unſerer gewöhnlichen Gerichts⸗ 
siehe einzufinden. ee 55 9 
) Breslau den zoſten April 18 6. Das Hinter dem Chriſtophori⸗Kirch⸗ 
hofe ſub Nro. 978. gelegene zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann David Gott⸗ 
„tried Walther gehörende Wohnhaus, welches nach der am Rathhause hieſelbſt aus⸗ 
haͤngenden Taxe auf 2160 Nthlr. zu 5 pro Cent, und 1800 Rehir zu 6 pro Cent ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, fol in Terminis den laten Auguſt, den raten October und den 
Asten December oͤffentlich an den Meiſiblethenden verkauft werden. Die Zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen haben ſich daher zur beſtimmten Zeit, beſondets aber in dem 
auf den 16ten December anſtehenden letztern und peremtoriſchen Termino Volmit⸗ 
tags um 11 Uhr bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht vor dem hlerzu geordneten 
Commiſſario, Herrn Juſtizrath Muzel, einzufinden und ihr Geboth darauf abzu⸗ 
legen; hiernächſt aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedach⸗ 
tes Haus durch das zu eröffnende Adjudicationserkenntniß in der Folge zugeſchla⸗ 
gen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung der eingetra⸗ 
genen ſowohl auch der leer gusgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
g 5 KKoöͤnigl. Gericht der Stadt. 

Btieg den iſten November 1815. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte auf Anſuchen des Kaufmann Roppan das im Fürſtenthum Oppeln 
und deſſen Lublinitzer Creiſe belegene Rittergut Ezieſchowa nebſt dem dazu gehörigen 
Freygute Bartoſche an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft 
werden fol, und die Biethungstermine auf den 20. März 1816. den 24 Junk 
1816., und beſonders den 23. September 1816. jedesmal Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Blankenſee, angefegt worden; fo wird ſolcheů, 
Und daß gedachtes Rittergut und reſp. Freygut nach der davon gerichtlich aufge⸗ 


nommenen Tape, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſe⸗ 


hen werden kann, das erſtere auf 73,235 Rthlr, 13 ger. 11 pf., und das letztere 
auf 2300 Rihlr. 12 ggf. K pf. gewuͤrdiget worden, den BFF - 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im leptern Bieihüngstermine, welcher 
Per emtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und 
auf die nachher etwa einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle„ 
55 Koͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht von Obelſchleſten. 

. ‚Citationes Creditorum. . ER 
Breslau den zoſten Februar 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnſgl, 
Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien über den in Mobilten und div. Effecten beftes. 
henden Nachlaß des verſtorbenen Juſtizcommiſſarius und Juſtiz⸗Secrrtalr Hübner 

zu Glatz auf den Antrag einiger Glaͤubiger heut Mittag Loncurs eröffnet worden 

iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechte 
lichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendario Wuttke auf den ıften Juli a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Liquldatlonstermine in dem hieſigen Ober⸗Kande s 

gerichishauſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤß igen Beyollmachtigten, wo⸗ 
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zu ihnen dey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtizcommiſſarlen 
der Juſtizcommiſſarlus Nowag, Stoͤckel und Koblig in Vorſchlag gebracht werdet, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterfcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen 

und ihnen deshalb gegen die Übrigen Exednores ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 


erlegt werden 5 8 3 ee, 
535 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſnn 
Pleß den iſten März 816. Von dem fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthenſchen frey 
ſtandes herrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund gethan, daß über den Nach 
laß des verſtorbenen Carl v. Woysky auf Orzeſche der erbſchaftilche Liquidatisns⸗ 
prozeß auf den Antrag der Wittwe und des Vormundes der Minvernnen dato er⸗ 
öffnet und Terminus ad liguidandum et juſtificandum vrätenſa auf den 3. Juli c. 
perentorie anberaumt worden iſt. Es werden daher die und kannten Creditoreg 
des gedachten Cart v Woypsky, ingleichen ein gewiſſer Schleuſſenmeiſter Woſſap, 
deſſen jetziger Aufenthalt nicht genau zu erforſchen geweſen, hierdurch borgeladen, 
in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichnen : 
ten Gerichts entweder in Perſon oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen zu liquldiren, deren Richtigkeit nachzuweiſen und hierauf 
das weitere Rechtliche zu gewärtigen, mit der Warnung daß die auſſen bleibenden 
Ereditores aller ihrer etwantgen Vorrechte verlustig erklart und mit ihren Forde⸗ 
sungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich gemeldeten Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. Urkundlich 
unter der Unterschrift und dem Siegel des Gerichts T 
Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pletzſches frey ſtandesherrl. Gericht 
Hirſchberg den 27ſten April 1816, Wir Director und Aſſeſſores des 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerichts zu Hleſchberg urkunden und bekennen 
hiermit, daß nach Eröffnung des Concurſes über das Vermögen des hier verſtor⸗ 
benen Kaufmanges Sam gel Fried ich Preidel zur Anmeldung und Ausweiſung ih⸗ 
rer Forderungen Terminus connotattonis auf 3 
gen zten Septemder d. J. Vormittags 9g ü hc rt . 
anberaumt worden Indem wir nun ſämutliche Glaͤubiger hierzu mittelſt gegen ? 
waͤrtſgen Patents vorladen, entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, machen wir denfelben bekannt, daß diejenigen, welche in dem Termine 
nicht erfcheinen und ſich weder vor noch in dem Termine meiden ſollten, dieſerhalb 
Praͤcludirt und mit ffetem Stillſchweigen gegen die Maſſe und ubrigen Glaͤublgen 
belegt werden ſolls . = 55 a TEE 
Wartenberg den 25. April 1816. Da von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts uͤber den Nachlaß des hierſelbſt verſtor b. Rittmel ers Rudolph v. Luck uf 
den Antrag der Bormundfchfa: und der Gläubiger am 27. Novbr. 1813. der erbſchaft? 
Ache Liquldationsprozeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ % 
ten Vermoͤgens⸗Nochlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem auf den Sten Juli 1816. ander 
raumten Liquidationstermine in hieſiger fuͤrſtlichen Gerichtskanzley perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwann erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtiz⸗Perſonen der . Ders 
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iner aud Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Saſſabius in Vorſchlag gebracht werden, au 


Deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche ans 
zugeben und durch Bewels mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber ha⸗ 
den zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanlgen Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit ihren Forberungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
= 0 Zürich eurländifeh frey ſtandesherrliches Gericht. 


3 2 2 23 Leſſing. 
J ee diss 3 

) Breslau den ten May 1816. Auf den Ankrag des Gerichts des sten 
ſchleſiſchen Landwehr Caballerle⸗Regiments waren von Seiten des hiefigen Königl. 


Oder⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 


Gläubiger, welche ſeit der Zeit der Formation die vom Juli 1813. an bis ult. De⸗ i 
cember 1814. an die Caſſe deſſelben und deſſen Reſerve⸗Esquadron aus irgend eis _ 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen worden. 


Bey nunmehr erfolgter Aufhebung des feither deſtandenen Suspenſionsedicts vom 
Zoſten Juli 18:2. werden alle diejenigen Gläubiger aus dem Milltaͤrſtande, denen 
ihre Rechte an gedachte Caſſe durch die am 24. Juli 1815; ergangene Praͤcluſoria 
aus druͤcklich vorbehalten worden find, hierdurch ebenfalls vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Krauſe auf den aten September a. c. 
Vormittags um ao Uhr anberaumten Liquldattonstermine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 


commiſſarien die Juſtizcommiſſions⸗Raͤthe Enger und Ludwig in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſte ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeigten An⸗ 


ſpruͤche anzugeben und nach Beweismittein zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinen⸗ 


den aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe 25 


berluſtig erklärt werden i : 
nRnRoͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den 7ten Moy 1816. Auf den Antrag des Könige. Mojors 


bir und Commandeur des aften obenſchleſiſchen Brlgade⸗Garniſon⸗Batalllons Herrn 


v. Siegroth waren von Selten des hiefigen Königl. Ober⸗kandesgerichts von Schle⸗ 


olle und jede, biſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche in dem Zeitraum. 
vom iſten Juni 1813. dis zu Ende December 1814. an die Caſſe des genannten 
Bataillons aus irgend e nem rechtlichen Grande einige Anforächesu haben vermeinen, 


vorgeladen worden. Bey nunmehr erfolgter Aufhebung des ſeſther beſſandenen 
Sus penſtonsediets vom zoſten Jult 18 12. werden daher alle dießenlgen Gläubiger 
cus dem Mllltaͤrſtande, denen ihre Rechte an die gedachte Caſſe durch die am 
Ig ten September 18 15. ergangenen Prächuforia aus dräcklich pirbehalten worden 
ſind, hierdurch ebenfalls vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kandesgetichts⸗Referen⸗ 
bdgcgrio Krauſe auf den 12ten September c. Vormittags um o Uhr anberaumten 
Fbelquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe berſoͤnlich oder 


g durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa e 
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der „ Sefanntichäft unter 00 hieſtgen Yafligcoimaifirlen bie Suficamnifaiten Re⸗ 


wag und Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſte ſich wenden kön⸗ 


nen, zu erſcheinen „hte vermeinten Anſprüche altzugeben! und durch Beweismittel N 
zu befbeinigen. Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie er : 


ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe verluſtig erklaͤrt werden. 


= 8.9 
Koͤhigl. Preuß. Ober⸗ andesgerlcht von Schleſten 
0 Breslau den zen May 1816. Auf den Antrag des Königl. Obriß 


und Commandeur des Cuͤraſſter⸗ Regiments Großfürſt Conſtontin, Herrn von 


Werder, waren von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder Landesgerichts von Schle⸗ 


fen alle und jede, beſonders aber alle unbekaunte Glaͤubiger, welche feit dem 


Zeitraum vom zſten Juny 1822 bis ult. December 1814. an die Caffe des ge⸗ 


nannten Negiiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu hz ben 
vermeinen, vorgeladen worden. Bi nunmehr erfolgter Aufhebung des friiher 
beſtandenen Suspenſtons⸗Ediets vom zoften July 2812. werden daher alle deeje⸗ 


nigen Gläubiger aus dem Militatrſtande, denen ihre Rechte an gedachte Eaffe 


durch die am 7ten Auguſt 1815. ergangene Praͤcluſoria ausdrücklich vorbehalten 


werden ſind, hierdurch ebenfalls vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesge⸗ 


klihts; „Referendario Krauſe auf den ı zten September c. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Elquidations⸗ Termin in dem hleſigen Ober „Landesgetichts⸗ 


Hauſe perfoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßi gen Bevollmächtigten, wozu ihnen 


bey etwa etmongeinder Bekanntſchoft unter den hleſtgen Juſiiz⸗ -Commiferlen, der 
Reglerungs⸗ Aſſeſſor Muller und Juſtiz Commiſſartus Peterſſon In Vorſchl⸗g Bes 
bracht werden, an deren einen fie firh wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 


meinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 


erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die 
E apa Caſſe berkuſig erklart werden 8. 


Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schleſien. 

i Brieg den denen Febtuar 1816. Von dem Ober Landesgskicht von 
Oderſchleſten wird auf Anſuchen des Fiscus der aus Carlsruch Oppelnſck en Crei⸗ 
ſes im Jahre 1796, ausgetretene Cantontſt Friedrich Wilhelm Bafdehly dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich den noten December a. c. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Scheller II. auf den Zimmern des h:efls 


gen Ober = Landesgerichts geſſellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort ge⸗ 
ben, im Falle ſeines Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß er nach dem Geſetze 
vom aten Juli 1812. feines ſämmtlichen Vermögens, auch der etwanlgen künftigen 


8 Anfälle werde verluſtig erklart werden, und ſolches alles dem Fiscus zugesprochen 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſten. 3 
Brieg den 7ten November 1815. Von dem unterßelchneten Ober⸗Lan⸗ 


Hbesgericht find auf Anſuchen des Dfficialis fisct die aus Gletwitz gebuͤrtigen, ent⸗ 


Wich nen Unterthanen Rudolph und Johaan e dergeſtalt oͤffentlich vorgela⸗ 
; den 


den worden, daß fie fich innerhalb 9 Monaten und bis zum 16. September 1816. 


8 Gro ttkau den eten April 1816. Der aus Falkenau Grottkauſchen Exei⸗ 


NER 
des gebürtige Johann Lauſch, welcher in der im Jahre 1806, bey Jena vorgefalle⸗ 


und ſein hinterlaßnes in 31 Rehlr. Cour. beſtehendes Vermoͤgen der Veronica Hene⸗ 


\ 


d . 
an hieſiger Gerichtsſtaͤte vor dem Stadt⸗ Juſttzrath Sucker angeſetzt, und fordern 
gedachte Perſonen auf, ſich zu dleſem Termine entweder (m Perſon oder durch zus 


bieſelöſt beſegene Sonnenbaude gehört, iſt der Eiquldations 5 
fen Anfang auf den 13 ten December v 05 angeſetzt wor den. Gegenwaͤrtig haben 


Iſchel zugefprochen und ihr aus gehaͤndigt werden wird. 


{ den ı5ten Juli c. a. Vormittags 
um 10 Uhr zu Grottkan in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarſt entweder 
ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder aber auch durch ſeine etwa zukruckgelaſſenen unbe⸗ 


Das Gerichtgamt der Guter Falkenau. Wichura. PS 


Glatz den zoſten März 1816. Auf den Antrag des hieſigen Gensd'armen⸗ 
Wachtmeiſters Valentin Voigt wird deſſen Ehefrau Caroline geb. Pierre, welche 


Als Marketenderkn bey der erſten Reſerve⸗Colonne des dritten Preuß. Armee Cocps 5 5 
dem auf den igren Juli e. 


Vormittags 9 Uhr wor dem hie ſigen Stadtgerichts⸗Afßſſor Groͤger anberaumten 


praͤjndietellen Termine perſoͤnlich oder burch einen gehoͤrig legitimt ten Bevollmaͤch⸗ 


tweichens zu verantworten, 


mit der Warnung, daß ſte bey ihrem Auſſenbleiben der ihr von Kläger zur Laſt ge⸗ 


legten böslichen Entweichung fuͤr geſtaͤndig geachtet, demnaͤchſt die E 


1 b cht. he getrennt 
und ſſe für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. RW 


Königl. Preuß Stadtgericht. 


N 


N 
Ka 


Pi vgnig den ten Mah 1816. Ueber den Nachlaß der bieſigen Song 


nenbaͤudſerin Johonne Chriſtiane verw, Jony geb⸗Gelhaar, wozu die ſub No, 567. 


Prozeß eroͤffnet und defa 


wir zum Beſten derjenigen Milltalrs und anderer Perſonen, weſchen das Ediet 


vom Zoſten Juli 18 72. zu ſtatten kam, einen Eiquidationstermin auf 


en 1 sten Auguſt c. o. Vormittags um Uhr 


laͤßige Mandatarien, wozu ihnen der Herr Eommiſfſonsrath Sch urich und Herr 


Juſtizcommiſſarius Feige hier vorgeſchlagen werden, einzufinden, ſich über e 
Dualkäs auszuweiſen und ihre Forderung anzumelden und zu kechiftr Ham; 10 5 
JJ VVV rn 


U 


‚friedigung ſämmmtlicher ch bereits gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 5 


Getaufte, Copülicie und Geſtorbene vom 7, bis 13. Juni 18 167 M ao 


etaufte. 


8 Zu St. Elisabeth. Des B. Kauf und Handelsmannes Herrn Benjamin Gott: 8 
0 


ftrled Muͤnzenberg T. Loutſe Theodore Auguſſe Marie. Des Koͤnigl. Ober⸗ 
we Poſt⸗ Secretalrs Herrn Johann Theodor Schneege ©. Herrmann. Des B. 
und Schneiders Johann Heinrich Vetter T. Nofine Charlotte. Des B. und 


Blerſchenkers Gottfried Berleß 2. Charlotte Henriette. Des B. und Schnei⸗ 


| ders Carl Gottfried koͤchner S. Johann Julius Caßetan. Des B. Kanfs und 


Hondelsmannes Herrn Auguſt Heinrich Anberßen S. Friedrich Alz xander Ju- = 


| Aus. Des B. und Schneiders Chriſtian Gottlieb Jurock S. Carl Wilhelm 


Theodor. Des B. und Schneiders Chriſtlan Friedrich Kreldel F. Charlotte 
oulſe Albertine. Des B. und Handſchuhmachers Heinrich Sifcher e 
ar RE Dauline 
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guter, Des B. 5 und Handelsmannes Herrn Jobaan Gottlob Nele . 
T Friedrike Juſſane Emilie. Des B. und Schneiders Johann Wilhelm Vers 
e T. Amalie Charlotte Marie, Des D. ind! Fleiſchhauers Carl Gottfried 
Barth S. Carl Gottfried Wilhelm. 
Ju St. Maria Magdalena. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Herrn Frledrich 
Auguſt Hertel S. Auguſt Robert Eduard. Des Mitgliedes der edlen Buche 
druckerkunſt Herrn Friedrich Wilhelm Größel S. Carl Wilhelm Robert. Des 


B. und Schloſſers Ehriſtian Gottlieb Nitſchke S. Friedrich Wilhelm Eduard. 0 
Des B. und Schneiders Chriſtian Friedrich Broſe S Carl Frledrich. Des 
B. und Schneiders Epriftian Friedrich Reichett S. Rudolph Wilhelm, Des 


B. und Schneiders Georg Chriſſoph Stotz T. Bertha Eleonora kouiſe⸗ Des 
B. und Tuchſcheerers Johann Daniel Lippelt T. Beate Catoline Emilie, 
Topulirte: 2: 
Ju St. Elifaderh. Der B und Maler Herr Leopold Muller mit Igfr. Marla Dos 
kotheg Orlich. Der Erb⸗ und Gerichtsherr auf Tuͤrp tz Strehlenſchen Creiſes 
Herr Wilhelm Ludwig Leopold © Roſenſchanz mie Jofr. Sophia Waden 
% Kriegelſtein. 

Zu St, Maria Magdelene. Der Paſtor zu Friedland Herr Carl Sriedtich Dercks 
mit Igſe. Frirdrik“ Emilie Kloſe. Der B. und Buchbinder Carl Friedrich 
Klage mit rau ukobige Eleonore geb Luͤtige verwlt. Roͤhtich. 

Geſtorbene. 


Zu St. Mofa Magdalena, Des B. und Arespömers mig Singe Ehefr. Jo⸗ 5 


f hann Christiane geb. Schultz, alt 95 J. 6 M. Der Caſſtrer bey der u 
45 5 8 ſchen Servis⸗Deputatſen Herr J hann Friedrich Baͤncke, alt 68 J. 
nr 85 St. Barbara. Der B und Weis ger ber Georg Fredrich Nlkelaus, alt 70 3- 
Dis B. und Shchmaders, Johann Daniel‘ eff Eber. Johaana Nofine - 
geb Wagner, alt 26 J, Des B. und Fleſſchh⸗ dels Ehriſtlan Heering S⸗ 
Gottlieb Fticde ich, „altes M. 9 T. Des B. und Lͤchmachers Sortlieb Pietſch 
S. Carl Gottlieb Robert, alt 9 M. 
Ju St. Salvator. Des B. und Alſchſers Johann Friedrich Scholer 5 Johanna 
Auguſte Pauline, alt 1 T,. 
Zu St Ehriſtophort. Des B. Schoͤn⸗ und Schwarzfaͤrbers Ehriſtan Gottlieb 
Gumpert T. Caroline Ehriftione Emilie, alt 1 J 7 M. Dir B. und Schneit 
= der Chriſtoph Gotihelf Schäfer, alt 69 J. Des weil. B. und Kutſchers 
Goliftled Arlt hinterl Wutve Marla geb. Pfeiffer, all 63 J. Dis weil. B. 
und Parchners Johonn Fried rich Holm Ehefr. Roſina Eſeonora geb. Litſche, 
alt 44 J 6 M. Des B. und Kromnadlers Carl Aagußt i 8. aa 
Sur, alt: 80 W. 2 T. 
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zu Nro, XXIV, des Brrelauſchen Ittellgenz Blake 
J 8 „„ TV 


. 


5 „„ Zu verkefen eo 
Bres lau, Es iſt hierorts ein bequemes Wohnhaus nebſt einem Neben⸗ 
gehaͤude, und dieſes mit Stallung xt. verſehen, ſo wie eln dazu gehoͤrlger ſchoͤner 


Ga ken, zu verkaufen. Das Specielle hier von, nebſt dem Kaufprätio und Bedin⸗ 


gungen, erfaͤhrt man auf der Biſchofsgaſſe in der dritten Etage des Hauſes fub 
8 * 2 * 


NU e 5 f 25 \ — 
Liegnitz den 18ten April 1816. Da auf den Antrag der Erben des ver⸗ 


s ſtorbenen Müllers Deinert deſſen zu Retikau belegene auf 80 Rebe, Courant ges 
wuͤrdigte Kleinhäuslerſtelle öffentlich verkauft werden (oll, ſo werden Kaufluſtige 
hlermit aufgefordert, ſich auf den 13ten Jult c. Vormittags um 10 Uhr auf dem 


Schloſſe zu Rettkau einzufinden und ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, 
Daß den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Haus unter Einwilligung der Erben zu⸗ 


hoͤrige, in 32075 Morgen Ackerland, 34 


a geſchlagen werden ſoll. Die Taxe iſt im Gerichtskreiſcham zu erſehen. 


. Das gröflih v. Hardenberg Retikauer Gexrichtsamt. 

Grüß au den zeſten April 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüßauer Stiftsgüte; wird das füb Nro. 1, zu Trautliebersdorf im Bolken⸗ 
hatg „Laddeshütſchen Ereiſe, und zwar 15 Meile von Laindeshut und. z Meile von 
Friesland, gelegen zan Vermögen des Norwerksdeſitzer Joſeph Junguluſch ge⸗ 

Morgen Wieſen und Garten, 55 Mor⸗ 


gen Unland und Wegen, und 14 Morgen Deiche und Hofraum beſtehende, und 


anf 13/579 Athi, 3 1814 d', Conr. gerichtlich abgefchägte Vorwerk ee 5 
Exetution auf den 
fig und zahl 


05 1 > 


den Antrag elciger Realgkäͤubiget ſubhaſttet. Es werden daher be⸗ 

ungsfähige Kauſtuſſtge hierdurch eingeladen, in dem s 

auf den 16ten Auguſt e. a., 3 8 RE 
L ißten November erg., und peremtorie 

— tisten Februar 1817. . 


: fofigefegten Lieltartonstermnnen zu et ſcheinen, ihr Geboih abzugeben und ſonach zu 
gewärkigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbierhenden dieſer Fundus mir Bewilliaung 


der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen werden würd. Die Taxe ven dieſem Gute 


kann in der hleſigen Gelichts⸗Regiſtratur jederzeit nachgeſehen werden. 


Koͤntgl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiſtsguͤrer. 1 


Brieg den 14ten März 1816. Das oͤnigl Preuß Land und Stadige⸗ 


richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hinter der Mauer vom Moll witz er 
nach dem Neiſſer Thor ſub Nro. 477 gelegene Haus, weiches nach Abzug der dar⸗ 


auf haftenden Laſten auf 418 Rebe einige Groſchen gewürdigt worden, a Dard bin⸗ 


nen 3 Monaten, und zwar in Termin peremtorid den 1. Juli a. e. Vormittags 
10 Uhr bey demſelben Öffentlich) verkauft werden ſoll. Es werden demngch a 
ER . ige 


5 


er 


ſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem ‚erwähnten peremtorſſchen Ter⸗ 
mine aßf den Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Reichert, in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meile 
Bietsenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet wer⸗ EIN 
den fol, er Wörter Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Noelſſe den zıflen October 1815. Das Koͤnigl. Pleuß⸗ Fuͤrſtenthums⸗ 
gerichtezu Reiſſe macht hierdurch dekannt: daß auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gels das im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Neiſſer Ereife gelegene Rittergut Schmelz⸗ 
en nebſt Zubehör, welches von der hiefigen Landſchaft nach der in der hleſigen 
* giſtratur nachzuſehenden Taye unterm 11. und 12. October 1802, auf 25314 Rtlr. 
3 fr. 4 d'. den Ertrag zu s von 100 berechnet, abgeſchaͤtzt iſt, ͤffentlich im Wege 


der Subhaſtation verkauft werden fol, Alle beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 5 5 ̃ 


ge werden hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungstermigen den 
13ten März 1816., den 15. Juni 1816., beſonders aber in dem letzten peremtori⸗ 
ſchen Termine den 16. September 186. vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Juſtizrath 9. Gllgenheimb, in dem Terminszimmer dec Königl. Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richts Vormittags um 9 Ubr in Perſon oder durch bevollmächtigte und vollſtaͤndig 


unterrichtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien und Ges. 


richts Aſſiſtenten zu erſcheinen, ihre ſhebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des 
lletzten peremtorifchen Termins etwa noch eingehenden Gedothe aber keine Ruͤck ficht 
d Benommeen WERDE ,,,... 8 
5 KRoͤnigl. Preuß. Sürftenthumsgericht. v. Keller. 

3 Jauer den gten Aoril18 1. Auf den Antrag des Hofehaͤusler Gottlried 
Mieiſter zu Riemberg wirb deſſen daſelbſt belegenes und laut gerichtlicher Taxe vom 

Sgſten März c. a. auf 90 Rthlr. 8 gar. Courant gewurdigte Hofehaus nebſt Gar⸗ 
ten ſübhaſta geſtellt, und es iſt demnach ein einziger Biethüngstermin auf den 


daß dem Meiftbiechenden und Beſtzahlenden, nach eingebolten Gen tig des 
Beſißzers , das ſuͤdhaſta geſtellte Hofehaus nebſt Garten adjudtelret und zugeſchla⸗ ar 
Das freyherrlich Ritterſtein v. Falkenhayn Riemberger Gerichtsamt, 
n 5 - RER Hoffmann, Jufit. 
9) Blogan den oten Juni 1816. Die zu Mangeliwig ſub Nro. 7, des : 
Hhppothekenbuches elegene, uf ERSTER 
nF 1105 Ahle. 2 for. Courant RR ® 1 
takirke, aus ein und einer halben Hude Ackerland beſtehende Bauernahrung folk; 
ouf den Antrag der Bauer Friedrich Menzelſchen Erb⸗Jntereſſenten im Wege einer 
freywilligen Sud hhaſtation in Termino den 13. Juli a. e. öffentlich, an den Meiſt⸗ 
und Beſtblerhenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz und Zahlnagsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine ſruͤh um 9 12 Re 
: ö BT 22 5 5 au N 


EN 


DVV 
auf dem herrſchoftlichen Schloſſe zu Seppan zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zäſchlog unter Einwilligung der Erb : Intekeſſenten und des obervormundes 
ſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Auf fpätere Geböthe wird keine Ruͤckſicht ge⸗ ö 
‚nommen. Die Tape des Grundſtuͤcks kann in der Regiſtratur inſpicirt werden 
„ Das Gerlchtsamm der graͤflich v. Schlabrendorff Seppauer Maforatss 
2J2JͤöÄ7[ẽe e 


„ 323 ͤ 7́ĩ§Ä1»é, 
„ vermiethen. Sauren 
Bieslau. Auf der Taſchengaſſe in Nro. 1062, iſt eine Wohnung bot 

3 Stuben, 1 Kadinet, 2 Küchen, 1 Keller und Bodenkammer nebſt Stallung 5 

und Wigenplag anf Michaeli zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bey dem 

Eigenthümer des Hauſe s 55 
VVV AVERTISSEMEN TS. NE REDEN ES, 

) Breslau den 28ſten Map 1816. Da die Befigerin des Bauergutes 
Nro. 9 zu Strleſe Breslauſchen Creiſes, Suſanua Dorothea verehl. geweſ. Schmidt 
zuletzt geſchledene Raͤſchken geb. Wollheimer, und der Burger und Schuhmacher⸗ 
meiſter George Weitzner zu Breslau, in dem vor dem Gerichtsamte Kleln⸗Raacke x 

errichteten Ehe- und Erbvertrage d. d. 37. Janvar 1815, alle Guͤtergemeinſchaft 
ganzlich ausgeſchloſſen haben, fo wird ſolches in Gemaͤsheit §. 422. Tit. 1. Th. 2 
des allgemeinen Landrechts dem Publiko hierdurch bekannt gemacht. 25 7 N 
Dias Stantsrarh v. Nehdiger Strieſe und Schebitzer Gerichts amt. 
4 i EEE FRESSEN RS . Gruͤtzner. : 

Liegnitz den goſten März 1816. Die in Actlsllegltimirten Erben des 
am ıgten Xoril 1873, zu viegnitz ad intefato berſtorbenen Kammerdieners Heinrich 
„Kraufe ſigd Im Begriff, den Nachlaß unter ſich zu theilen. Es werden daher etwa⸗ 
ulge ünhekgünte und bis jetzt unbeſriedigte Gläubiger dſeſes Nachlaſſes hierdurch 

Er aufgefordert, binnen ſängſtens 3 Monaten ihre Anſprüche dey dem unterzeichneten 

Kömal. Ober antes ger cht anzumelden, fon® nach Ablauf dieſer Zeit ein derglei⸗ 
chen, Gläubiger zu Fölge 137. ſeq. Tit. 17. Th. 1. des Landrechts und H. 123, Tit. . 
Th. 1. der Gerlchts⸗Ordnung nur an jeden einzelnen Erben in deſſen gewoͤhmichen 
Gerſchtsſtande und nach Verhaͤltniß feines Erbthells ſich zu halten berechtigt iſt„ 

5 Koͤͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchieſien und 

der Lauſitz. a . ERS 

Banner witz den 23fien Maͤrz 1916. Auf den Antrag des Eigenthuͤmers 

ſoll die Carl Heringſche hieſige Büͤrger⸗Poſſeſſton, beſtedend in einem Bürgerhauſe, 
Stallung, Garten, Scheuer und einer Biertelhube freyen Acker, weiches zuſam⸗ 
men auf 1144 Rihlr 8 ggr. Cour gerichtlich geſchaͤtzt worden, im Wege der noth⸗ 

y wendigen Subhaſtatton verkauft werden. Es iſt hierzu Serminus auf den 14. May, 

15. Juat, und peremtorie auf den 16. Jult a. c., immer Vormittags auf unsrer 
Gerichts⸗Canzley angeſetzt. Keufluſtige werden dazu mit dem Bedenten vorgela⸗ 
den, daß im letzten Termine der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden aber 
auch alle unbekannte gus dem Hppothekenduche nicht conſtirende Realglaͤubiger, 
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8 ſchen Exeiſes belegene Krerſcham, welcher laut aufgenommener Taxe auf 2017 Rth. 


Bw) 


TE 7 * — 


denen ihre Rechte vorbehalten werden, hiermit aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤte⸗ 


ſtens im letzten Termine zu melden, indem ſie ſonſt mir ihren Anſpruͤch en an das 


Imobile, ſo wie die zu zahlenden Kaufgelder, abzewtefen und ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt werden wird = 

Koͤnigl, Preuß combinictes Gericht der Staͤdte Bauerwitz a Katſcher. 
= See EEE: Kübale 

Nimpiſch den 18. April 1816. Auf Antrag der Ereditoren des Kretſch⸗ 

mer Johann Gottlob Thun zu Schmitzdorf wird hierdurch bekannt gemocht, daß 

der dem Kretſchmer Johann Gottlob Thun zugehörige zu Schmitzdorf Nimptſch⸗ 


i „9 gar! 103 pf. Cour. gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion au den Melſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll, Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch vorgeladen, in den hierzu 


mt Ausnahme der noch nicht ins Vaterland zurückgekehrten Mülltalr⸗Berſonen i 


7 


anberoumten Terminen, als namlich den 18ten May, Sten Junt, piremtorie aber 


den Zaſten Juni Nachmittags um 2 Uhr, vor unterzeichneten Gerichtsamt in der 
Canzley zu Schmitzdorf ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtl⸗ 


gen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden dieſer Fundus in Termino perem⸗ 
korio ultimo zugeſchlagen und auf ſpaͤt're Gebothe keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 


den wird, Zugleich werden aber auch alle unbekannte Real- und Perſonalgläu⸗ 


biger vorgeladen, im obgedachten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ibre For⸗ 


derungen zu liquldiren und zu juffificiven , bey ihrem Ausbleit en aber zu gewaͤrti⸗ 


gen, daß ſie mit allen ihren Anſpröchen auf, Diefen Kretſcham präcluditt und ihnen 


5 ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fell, 


=> Das Hauptmann v. Studnitz Schmitzdorfer Gerichtsamfk, f 
RNeiſſe den ꝛc0ſten May 1816 Das Königl. Stadtgericht macht hier⸗ 


f mit bekannt, daß die mincrenne Auguste Winkler und der bürgert. Baͤckermeiſſer 
Franz Volkmer zu Frankenſtein zu Foge d « den Izten d. N. etrichtsten und ums 
term heutigen Dato beſtätigten Ehecvnkracts bie hlercrts zwichen Eheleuten ob wal 


tende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaſt bis nach erlangser Maſorenm tät der Auguſte 


Winkler, welche den 30. November 1819, eintritt, unter ſich aufgehoben haben. 
*) Londeck den oten Juni 18 16. Es hat ſich hier im Bade zu Finde 


5 das Geruͤcht verbteitet, daß mehrere Herrſchaften, welche in der Mitte Junk und 
5 Ayſangs Jull die hiefige Badekur gebrauchen wollten, hiererts um Logis angefragt 


0 


haͤttten, worauf biefelben benachrichtiget worden wären, daß zu obgedachter Zeit 


keine Logis mehr zu bekommen waͤren. Dꝛeſem ſelbſt fiir das Bad Landeck nach⸗ 
thelligen Gerüchte wird hier z und dadurch oͤffenel ch wiberfprochen > da noch in einem 


genden Haßſe mehr als 25 ber ſchoͤnſten und krockenſten Stuben, fo wie für 


26 pferde Stallung und verhältnißnäßiger Wagenplatz, verbunden mit aller Be? 


dhetlichkzit, zu obgedachter Zeit zu haben find Es wird dleſerhalb ergebenſt er; 


flucht, fi) an niemanden anders, als an den Eigenthuͤmer Hübner ſelbſt zu wenden. 


7 
— 
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einzigen, in der Mitte der bepden Nader folglich für Badegaͤſte ſebr bequem ſie⸗ 


